
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

281 (22.6.1925) Montagausgabe



Kksv ? sg - Aa » gav «.
ft *M «prsla frei t» l H<m« »OlMwtMO .
t * •* . tm verlas oder tn de» Zwei «.
»Mtn adgedolt 1.40 A . Durch dt« Poft
» «natl . 2 .60 M . zuzügl . 75 ä, Zustellgtb .
Einzelpreise : WerttagS - Nummer 10 H .
« onntags -Nummer 15 A . Im Fall
«»direr Gewalt hat der Bezieher kein«
« nivrvche bei verspätetem oder Nicht-
krlchtinen der Zeitung . Abbestellungen
Annen nur jeweils biS »um 25 . auf de»
^ onatsletzten angenommen werden ,
»ni - lgonpnoi » « Die Ispalttg « Nonp >
« iile V.28 . auSw . 0.35 Goldm . Stellen -
« («$ «, Familien - und Gelegenheit ?-
Anzeigen ermäßigter Preis . RcName -
Leile 1^ 0. an erster Stelle 2 — Goldm .
Bei Wiederbolung tariffester Rabatt ,

bei Nichteinhaltung de? Zieles , bei
sichtlicher Betreibung und bei Kon-
'Ursen außer Kraft tritt . Erfüllung ?»
c« und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neu « Badisch« Press « Äandels - Zeitnng
Verbreitelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe » Montag , den 22. Juni 1925.

Badische Landeszeiiung

II . Jahrgang. Nr . 281.
« tgenlum an « Verlag » « »
: : Ferdinand Tdiergarieu i
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Sandstreich der Chinesen in Paris .

Ueberrumpelung der chinesischen
Gesandtschaft .

Chinesische Studeulen und Arbeiter besetzen das
TesandtschastsgebSnde . — Ultimative Forderungen
«n sen Gesandten . — Die Polizei kommt zu spät .

F.H. Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)
Di « Unruhen in China fanden gestern nachmittag ihren Widerhall
tn Paris . Mehr als Ivo chinesische Studenten und Arbeiter drangen
>n di« chinesische Eejaildtschast ein , hielten diese eine Stunde lang
^«letzt und verliehen sie erst , als der Gesandte ihnen alle von ihnen
gewünschten Aufklärungen gegeben hatte .

Der Handstreich war in aller Stille vorbereitet worden . Um
* Uhr nachmittags fuhren mehr als 20 Taxiauto, , jeweils mit
5 Chinesen besetzt, vor der Gesandtschaft vor . Sie hatten einen
! « itauen Feldzugsplan ausgearbeitet . Die meisten der

Demonstranten verteilten sich sofort auf den Stiegen und Gängen des
Gebäudes . Einige wurden in die Portiersloge gesandt , um zu ver -
ändern , daß die Polizei verständigt wurde . Einer schnitt die Tele »

khondrähte ab , einige hielten auf der ganz leeren Straße Wache ,
sodann wurde die Suche nach dem Gesandten veranstaltet ,
^ r ruhig in seinem Büro arbeitete und von dem Eindringen seiner
Landsleute nichts bemerkt hatte .

Dem Gesandten wurde sofort «in Ultimatum gestellt.
T, wurd « ihm vorgeworfen , daß er bisher keinen Protest gegen
auswärtigen Regierungen gerichtet habe , welch« der Bewegung

" i Schanghai Widerstand leisten Er habe auch bisher seinen Sympo¬

sien für die Kundgebungen in Schanghai keinen Ausdruck gegeben .

Infolgedessen wollten die in Paris lebenden Chinesen die Gesandt -
schuft erst verlassen , wenn er vier Dokumente unterschriebe . Anfangs
täubte sich der Gesandte , mutzte aber nachgeben . Es wurde ihm
ft fUtts ein

Telegramm Ott da» chinesische Volk

?^ g«ltgt , welche« folgenden Inhalt hat ; . Der Aufruhr tn Schanghai
in China tiefe Solidarität hervorgerufen . Dies beweist , dah

^»ser ganzes Volk entschlossen ist, allen Imperialismus ohne Vor -

Gehalt zu bekämpfen . Ich sende den Streikenden meinen Eruh und
Hf ». daß alle einig bleiben werden , um die Imperialisten zu be-

^ "ipfen bis zur vollkommenen Befreiung des chinesischen Volkes .
"

Zweitens mußte der Gesandte eine

Adresse an die franzSstsche Regierung

^ lterschretden , worin ausgeführt wird , daß die internationalen Impe -

^ listen an der Bewegung in China schuld seien . Infolgedessen
!!!% « gefordert werden , dah die auswärtigen Truppen sofort aus

^ ina zurückgezogen werden , daß die Verträge , die China aufgezwun »
8en wurden , aufgehoben werden und endlich, daß die französische Re -

Gerung es dem Gouverneur von Indochina verbiete , sich in die chine-
"!chen Angelegenheiten einzumischen . Drittens mußte der Gesandte
in «

Mitteilung an dt« franzSstsche Presse
verzeichnen , worin ausgeführt wird , daß die Bewegung in China

Ausschließlich antt - imperialistischen Charakter habe und daß die
5?!schewistische Regierung in keiner Weise an dem Aufruhr schuld sei.

Hertens endlich mußte der Gesandte den Demonstranten die Zu -

^
' cherung geben , daß sie sich aus der Gesandtschast zurückziehen
°" »en , ohne daß gegen sie eine Strafverfolgung verlangt

werden würde .
. Auf die vier Kundgebungen wurde das Eesandtschaftssiegel ge-

und sodann steckte sie einer der jungen Chinesen in seine Brief -

^
'
che , worauf sich die Menge zurückzog, ohne den Gesandten irgend -

p. le belästigt zu haben . Inzwischen konnte aber der Portier der
.^ sandtschaft in südfranzösischem Dialekt durch ein Fenster einen

Nachbarn verständigen , dah er in seiner Loge eingeschlossen sei
^ daß die Polizei herbeigerufen werden solle . Es kamen

Wächst drei Schutzleute , später ein halbes Hundert und ein Polizei -

Emissär , die aber in die Gesandtschaft nicht eindrangen , weil diese

^ erritorial ist. Bevor die Polizei noch eingetroffen war , waren alle
mnesen bis auf einen verschwunden , der noch immer vor der Por -
irlogx Wache hielt . Als er die Gesandtschaft verließ , wurde er ver -

f
c ' tet . Es war ein Metallschleifer , der sich aber darauf berufen

daß der Gesandte allen Straflosigkeit versprochen hatte . Den »
0<*> wurde er in das Untersuchungsgefängnis abgeführt, ' er wird
egen Verletzung des Hausrechtes des Portiers angeklagt werden .

Dl « Angelegenheit dürfte weitere Folgen nach sich ziehen ,
die französische Regierung zweifellos die chinesischen Kommu -

' sten aus Frankreich ausweisen wird . Der „Petit Parisien " be-

huptet , daß die Chinesen gestern in den Straßen von Paris demon -

pi
' ^ n wollten , aber von dem Gesandten daran verhindert wurden ,

»
'
»i Raiten eine große Anzahl von Stangen mit Aufschriften mit -

Fracht , auf denen zu lesen stand : „„China den Chinesen ! Für die
. " tfcrnung der auswärtigen Trnpven aus China ! Nieder mit dem
. ' ernationalen Imperialismus ! Die Ereignisse von Schanghai sind
i riJ> dsn Imperialismus und nicht durch das Geld von Moskau

^ vorgerufen !" Diese Aufschriften liehen die Chinesen in der Ge -
ast zurück.

Japans Seerüstungen.
3y

Y-D. London , 22 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

t
' c japanische Regierung beschloß gestern eine starke Flottenvermeh -

o;
8- In den Iahren 132k—1931 sollen vier lg ovo Tonnen - Kreuzer ,

CV 500 Tonnen - Zerstörer und sechs 1300 Tonnen - Unterseeboote ge-

^
ut werden . Es handelt sich dabei um den Ersatz veralteter Schiffe .

1913 gebaut worden waren . Es wird behauptet , daß diese

ttbj
" " teil dem Washingtoner Abkommen entsprechen , erinnert muß

» . * daran werden , daß das Washingtoner Abkommen sich nur auf
Echiffseinheiien bezog und nicht auf Unterseeboote .

Die Lage in China.
Die Geschäfte bleiben geschlossen. — Die Studenten

fllr Abbruch der Beziehungen zu England .
?.v . London, 22. Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Schanghai terroisierten gestern die chine-

stschen Studenten Geschäftsleute und Mitglieder der chinesischen Han¬
delskammer . welche den Beschluß gefaßt hatten , die Banken und Ge-

schäfte wieder zu eröffneen . Die radikalen Elemente erklärten , dah
die Eröffnung der Geschäfte von den Ausländern als Zeichen der
Schwäche betrachtet würde . Dagegen erklärten die Geschäftsleute ,
daß die Schließung der Banken und Geschäfte den Ausländern ma -
teriell keinen Schaden bringe , aber den chinesischen Geschäftsleuten
große Verluste verursache . Der bereits gefaßte Beschluß , die Geschäfte
wieder zu eröffnen , wurde aber umgestoßen . Es scheint , daß den
Streikenden weiterhin große Geldmittel zufließen . Es soll heute eine
grohe Demonstration stattfinden . In Hongkong wurden alle
Mitglieder der fremden Kolonien mobilisiert .

In Peking sind gestern die Vertreter von 48 Hochschulen in der

Hochschule für Rechte zusammengetreten und haben eine Entschlie -

hung angenommen , die den Außen - und Kriegsminister auffordert ,
die diplomatischen Beziehungen zu England ab zu -
brechen und den Gouverneur von Hangkau disziplinarisch zu be-

strafen .
Der „Ttmes "-Aorrespondent in Tientsin meldet , daß drei R e -

gimenter aus Mulden , die sich gegenwärtig in Ehenksing an der
Eisenbahnlinie Peking —Mulden befinden , meuterten . Die Sol -
daten griffen den Bahnhof an und verursachten dort großen Schaden .
Der Kommandant der Gendarmerie einer benachbarten Stadt sandte
eine Abteilung berittener Gendarmen mit dem Befehl , die Meuterer
zu verhaften .

Der Marokkokrieg .
FJf . Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bekanntlich entsandte die Armeekommisiion der französischen Kammer
vier Abgeordnete nach Marokko , die sich an Ort und Stelle über die
Lage klar zu werden versuchen sollten . Nach einer Meldung des
„Matin " aus Fez erregen die weiteren Abfälle zahlreicher
Stämme , die bisher Frankreich treu gewesen waren , die Sorge
dieser Abgeordneten . Vier Stämme , auf deren Treue man bisher
rechnen konnte , sind abgefallen . Es werde , diesen von den Leuten Abd
el Krims eingeredet , dah die Franzosen sich zurückziehen und die
Armee Abd el Krims siegreich auf Fez vormarschiere . Im Norden
hätten sich allerdings einige Stämme wieder unterworfen , und es
sei ihnen ihr Abfall verziehen worden .

Friedensangebote Abd el Krims?
t .D . London . 22 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Daily News " in Tanger behauptet , daß Abd
el Krim durch eine Persönlichkeit , die wegen ihrer genauen Kenntnis
der marokkanischen Angelegenheiten bekannt sei. Friedensange «
bot « gemacht habe , die für Frankreich annehmbar wären .

Der Siedenstaalenflug .
Der Empfang in

iM' .<■■

Zwischenlandung auf Avgeu . —
Kopenhagen .

TU . Kopenhagen , 22. Juni . (Drahtbericht .) Nach glänzendem
Start in Danzig und schönem Flug bis zum Stettiner Haff setzte
plötzlich dichter Nebel ein , der sich über Rügen so weit steigerte , daß
die lleberquerung der Ostse« dem erfahrenen und vorsichtigen Pi -
loten nicht geraten erschien . Infolgedessen wurde eine Zwischen -
landung aus Rügen beschlossen, die 6 Uhr 20 Min . am Sams -
tag nachmittag zwischen Jagdschloß Granitz und Sellin auf Garftitzer
Feldmark glatt erfolgte .

Da sich gestern vormittag über Rügen weiter starke Nebelbildung
zeigte , günstigere Weternachrichten aber aus Malmö und Kopen -
Hägen eintrafen , startete G 23 nach 3 Uhr zum Weiterflug . Es
hatte anfcngs noch mit niedrigen Wolken und starkem Regen zu
kämpfen . Nach einer halben Stunde besserte sich das Wetter , und
der Flug ging über klare See in wundervollem Sonnenschein über
Wolken und Regenbogen hinweg in 1000 Meter Höhe mit ruhiger
Stetigkeit auf Malmö zu, wo über dem Flugplatz eine Schleife aus -
geführt wurde und Mel .? ebeutel mit Post - und Luftbriefen an den
schwedischen Postminister Juhlin und an die schwedische Presse ab -
geworfen wurden . Um >'/-5 Uhr landete das Flugzeug in Kopen -
Hagen , die Flugzeit beträgt also IV» Stunden . Dieser Son -ntags -

flug war infolge der Besserung des Wetters und der reizvollen Ab -
wechselung von Landschaften und See an der vielgestaltigen Südküste
von Skandinavien bisher der interessanteste Teil der großen Luft -
reise . Nach den Angaben des wackeren Flugzeugführers Horn
arbeitet die Maschine mit immer planmäßiger Sicherheit, ' die Moto -
ren sind ausgezeichnet intakt .

Nach der Ankunft von G 23 in Kopenhagen fand eine Rund «

fahrt durch die Stadt statt . Im Anschluß daran empfing der
dänische Journalistenoerband die Teilnehmer zu einem Festessen
in seinem schönen Heim , bei dem Redakteur B r e i d a l im Namen
des dänischen Journalistenverbandes die Hoffnung aussprach , daß
dieser Flug die Beziehungen zwischen Dänemark und Deutschland be-

festigen möge . Schriftsteller Roth - München dankte im Auftrage der

Flugteilnehmer für die überaus herzliche Aufnahme und gedachte der

Unterstützung , die Deutschland durch Dänemark in schwerer Notzeit
zuteil geworden ist. Botschaftsrat Weihäcker überbrachte die Grüße
des deutschen Gesandten und des dänischen Außenministers , der dem
deutschen Botschafter über den Besuch herzliche Freude ausgesprochen
habe . Von den österreichischen Kollegen wies Schriftsteller Olden
auf die Beziehungen hin , die zwischen dem kleinen Oesterreich und
dem nordi ' chen Gegenpol beständen . Namens Professor Junkers
dankte der Nachrichtenchcf der Junkerswerke , von F H ch e r , den

Kopenhagener Gastgebern dafür , daß sie sich das gestrige vergebliche
Warten nicht verdrießen ließen . •

Umschau.
13. Juni 192S.

D «r österreichische Gesandte Dr . Riedl hat nun dem Reichsprä -

sidenten sein Abberufungsschreiben und Rede und Gegenrede ergaben
einem die innige Verbundenheit der beiden Nachbar « und Bruder »

völker , die nicht von heute und gestern datiert , sondern in einer tau »

sendjährigen Kultur - und Stammesgemeinschaft ihren Ursprung hat .
Riedl ist ja bekanntlich unter etwas eigenartigen Begleiterscheinun «

gen pensioniert worden . Oesterreich wird nun durch eine neue Per »

sönlichkeit in der Gesandtschaft vertreten sein , nicht aber im Deutschen

Reich , den Vizekanzler a . D . Dr . Felix Frank ist für das Deutsche

Reich keine neue Erscheinung , kein Unbekannter . Schon jetzt verbin »

den ihn zahlreiche persönliche Beziehungen zu reichsdsutschen parla¬

mentarischen und politischen Kreisen . Sein Name ist vor einigen
Monaten in Deutschland bekannter geworden , als er mit einem

zweiten großdeutschen Politiker , dem Präsidenten des Nationalrates
Dr . Dinghofer , in Berlin weilte , um , gelegentlich dieses Gegenbesuches
bei deutschnationalen und deutsefioolksvarteilichen Politikern , mit

maßgebenden politischen und wirtschaftlichen Kreisen über öfter »

reichische Fragen sich zu unterhalten . Die Anwesenheit der beiden

großdeutschen Politiker gab der Anschlußbewegung in Oesterreich
einen neuen kräftigen Impuls und sie bildete auch , wie erinnerlich ,
den Gegenstand von Erörterungen in der ausländischen Press «.

Oesterreich wird mit Dr . Frank eine seiner prominentesten pols »

tischen Persönlichkeiten und keinen diplomatischen Beamten nach
Berlin entsenden . Dr . Frank war Vizekanzler im Ministerim . an

dessen Spitze Bundeskanzler Dr . Seipel stand . Obwohl Dr . Frank
im Ministerium nur die kleinere Koalitionspartei vertrat , erranq er

sich bald in gemeinsanier Tätigkeit mit Dr . Seipel eine solche Stel -

lung , daß das Ministerium Seipel - Frank genannt wurde . Neben
Dr . Seipel war der großdeutsche Vizekanzler , der auch als Innen -

minister und Zustizminister tätig war und gelegentlich auch d »n

Finanzminister vertrat , keine Nebenperson . Seipel selbst hat ihn
ausdrücklich als seinen geradezu unentbehrlichen Mitarbeiter ,
seine verläßliche Stütze bezeichnet und geschätzt. Und doch kamen diese
beiden Staatsmänner aus entgegengesetzten Parteilagern zu gemein »

samer Arbeit für den neuen Staat zusammen . Dr Seipel , Minister
im letzten Ministerium der Monarchie aus dem chrRlichsozialen La¬

ger , Dr . Frank aus dem grohdeutschen Kreise , in dem der Anschluß
an Deutschland in erster Linie der Forderungen steht Dr . Seipel , der
katholische Theologe u . Priester , Dr . Frank aber , der aus der staois -
anwaltschaftlichen Laufbahn in die Politik gekommen war , der na -
tional -freiheitliche Politiker , der nach dem Zusammenbruche von
1918 der neuen nationaldemokratilchen Partei sich anschloß , aus der
sich dnn durch den Zusammenschluß der einzelnen nationalen Partei -

gruppen die Großdeutsche Volkspartei bildete . Was die beiden io
verschiedenen Politiker verband , das war in der kritischen Zeit des
Jahres 1922 der Gedanke . Oesterreich müsse erhalten , es dürie
nicht die Beute seiner Nachbarn werden . Von diesem Gesichtspunkte
aus unterstützte Dr . Frank die Genfer Sanierungspolitik . Er war
es , der dafür wirkte , daß Dr . Seipel seine bekannte Notreise des
Jahres 1922 nicht nur nach Prag richtete , sondern dah er vor der
Reise nach Italien nach Berlin fuhr , um dort die Lage Oesterreichs
auseinanderzusetzen .

Der neue österreichische Gesandte in Berlin ist also , wie sich schtm
aus dieser Skizze seiner politischen Tätigkeit ergibt , eine für die
österreichische Politik hervoCiagende Persönlichkeit . Seine Partei
hat mir schwer zugestimmt , daß er ihrem inneren Leben entzogen
werde . Dr . Frank war ihr in allen Lagen bewährter Parlaments »
diplomat , der wie wenige im österreichischen Nationalrate die schwie«
rige Kunst des VerHandelns und der parlamentarischen Regie mei »
stert . An den gesetzgeberischen Arbeiten der letzten Jahre war er her -

vorragend tätig . Seine Arbeitskraft ist geradezu bewuiiderungswür «

dig . Der schmächtige Mann hat besonders nach dem Attentate , das
im vorigen Jahre auf Dr . Seipel ausgeführt wurde , während der
monatelangen Abwesenheit Seipelg in politisch kritischen Lagen ein

ganz ungewöhnliches Maß von Arbeit geleistet . Es unterliegt keinein
Zweifel , daß Dr . Frank als Gesandter in Berlin auf seinem Posten
sein wird . Jedenfalls besser als jeder diplomatische Beamte , der
statt seiner dahin gesandt worden wäre . Die Absicht, einen solche
zu ernennen , bestand ja . . .

»
Hingegen kommt auf den österreichischen Gescmdienposten nach

Paris ein « Persönlichkeit aus dem Palaste auf dem Ballhausplatze ,
Dr . Alfred Erünberger , der neben dem Bumdeskanzler Dr . Sei .

pel in dessen Ministerium des Aeußern war und der auch nn Minist » -

rium Raine ! in derselben Eigenschaft verblieben wäre , wenn nicht
plötzlich Dr . Mataja aufgetaucht und Minister des Aeußern geworden
wäre . Nefyn Dr . Seipel , der die Außenpolitik selbst bcsorg :e , hat ! «

Dr . Grünberger keine Bedeutung , insofern es sich um selbständige po->

Mische Konzeptionen handelte , die schließlich überhaupt niilrt seine
Sache sind . Dr . Erünberger hat das Aeußere eines alten östcrrei -

chischei, Diplomaten . Er ist ein glatter , eleganter Herr mit liebens -

würdigen Formen , sprachengewandt , ein Plauderer in deutscher und

französischer Sprache , reich an Witz . Sein Vorgänger auf den - Posten
in Paris erhielt , wie bekannt , das Eroßtreuz der Ehrenlegion und

er hat es sich gewiß reichlich um die französische Politik verdient .

Allerdings aus seiner Hoffnung , die vielleicht auch die Hoffnung des

Quai d 'Orsay war , als Vertreter Oestereichs beim Völkerbunde wie ,

der aktiv tätig sein zu können wird es nichts werden . Nun , Dr . Grün -

berger wikd ^ ie Ehrenlegion nicht erhalten können . Er hat sie näm -

lich schon. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß ihm durch seine Ernen .

nung für Paris ein Herzenswunsch erfüllt wurde . Als gewesene ,

Minister des Aeußern war seinel>isherige Stellung als erster Sek -

tionschef unter dem Dr . Mataja nichts weniger als beneidenswert

Er wird ihr gerne in das Pariser Milieu entrinnen und sich dort

wohlfühlen wie sein schwarzgelber Vorgänger . Im Grunde genomin

ist Dr . Grünberger aber Beamter durch und durch . Er wird all «

ihm gegebenen Befehle ausführen , alle , auch solche, die einem anderer

vielleicht bedenklich erscheinen könnten . . ' > ' > >
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Die deulsry - polntjchen

Wtrljryajtsoerhandlungen .

Sin deutscher Äandelsvertragsentwurs .
TU . Berlin , 21. Juni . (Drahtbericht .) Wie die Movgenblättei

« on unterrichteter Seite erfahren , hat die deutsche Regierung als
Polen sich aus Gründen seither gegenwärtigen Wirtschaftslage für
außerstande erklärte einen Handelsvertrag mit Deutschland zu
schlichen , dm Vorschlag gemacht , ein provisorisches Abkommen auf
der Grundlage gegenseitiger zolltariflicher Meistbegünstigung zu
schließen und dabei ein Kohleneinfuhrkontingent für ostoberschlesische
Kohle i» Höhe von 60 000 Tonnen monatlich zu gewähren , unter der
Voraussetzung , daß während der Dauer des Vertragszustandes die
Liquidation deutschen Eigentums nicht erfolge . Einen Gegenvor -
schlag hat die deutsche Regierung hierauf nicht erhalten . Sie hat
aber dessen ungeachtet , um die Verhandlungen zu beschleunigen und
zu erleichtern , am Samstag der polnischen Delegation den E n t -
wurf eines detaillierten Abkommens zugehen lassen .
Die Vorschläge der deutschen Regierung bewegen sich in folgender
Richtung ?

Beide Länder gewähren sich für ihre Ein - und Ausfuhr in
zolltariflicher Hinsicht die Meistbegünstigung . Um einen
freien Handelsverkehr zu gewährleisten , sichern beide Teile sich
ferner zu den gegenseitigen Verkehr in Zukunft durch keinerlei
Ein . oder Ausfuhrverbote zu hemmen . Beide Teile
erklären sich auch bereit , die zurzeit etwa noch bestehenden Ein - und
Ausfuhrverbote binnen einer kurzen Frist aufzu -heben . Soweit die
augenblicklichen wirtschaftlichen Verhältnisse in letzterer Beziehung
noch gewisse Ausnabmen für die deutsche Regierung notwendig
machen , werden diele sich in gan , geringem Umfang halten .

Unter die erwärmten Ausnabmen van der völligen Einnihrfrei -
fjcit . zu der Deutschland grundsätzlich übergehen will , gehört be .
kenntlich die Kohle . Trotzdem ein Entgegenkommen auf diesem
Gebiete angesichts der bekannten schwierigen Kohlenlage kür Deutsch ,
land ein empfindliches Onker bedeutet , hat die deutsche Regierung
um jedenfalls ibrerseits alles Möglich « zu tun und den Abschluß
eines provisorischen Zl^kommens zu ermöglichen , sich bereit finden
lassen , ihr ursprüngliches Angebot bis auf 100 000 Tonnen
K " ble im Monat als äußerste ? Kontingent zu er -
höhen , allerdings in der Erwartung , daß sich in der Liquidations -
frag ? für die Dauer des Provisorium -! eine den deutschen Interessen
Rechnung irrende Regelung finden läßt .

Verlaaung des Reichstags ?
TU . Berlin . 22. Juni . tDrahtbericht .) Bisher ist die Zollvor -

läge der Reichsregierung noch nicht den Reichstagsabgeordneten über -
mittelt worden . Aus diesem Grunde wird die vom Aeltestenrat des
Reichstags auf Montag festgesetzte Beratung der Zollvorlage voraus »
sichtlich auf Mittwoch oder Donnerstag verschoben werden . In var -
lamentarischen Kreisen wird erwogen , den Reichstag Anfang Juli
zu vertagen , um dann Ende August die Zollvorlage zu
erledigen . In den Regierungskreisen hält man es demgegenüber für
unbedingt nötig , daß die Steuergesetze und der Zolltarif , sowie eine
Reihe bedeutsamer Handelsverträge vom Reichstag verabschiedet
werden und daß der Reichstag bis zur Erledigung aller dieser Am -
gaben zusammenbleibt , um dann eine Pause von vielleicht mehreren
Monaten eintreten zu lassen , wie es in anderen parlamentarisch
regierten Ländern ebenfalls üblich ist.

Autounfall.
# Dresden . 22. Juni . (Funkspruch.) Ein hiesiger Konzertverein

hatte gestern mit einem Autobus eine Vergnügungsfahrt nach Gei -
sing - Altenberg unternommen . Auf der Rückfahrt kam der Autobus
kurz vor dem Bahnhof Geising ins Schleudern . Zunächst riß er
mehrere Tel «graphenstanaen um und fuhr schließlich gegen einen
Kirschbaum , der entwurzelt wurde . In den Wurzeln blieb der Wagen
jedoch glücklicherweise hängen , sonst wäre er unfehlbar den Abhang
hinuntergesstürzt . Ein Teil der Insassen erlitt teils schwere Ver -
l e tz u n g e n . 65 Personen wurden noch nachts nach Dresden
gebracht . Mehrere von ihnen wiesen Arm - und Beinbrüche , sowie
Kopfwunde » aus ; Zwei mußten in Geising zurückgelassen werden , da
sie nicht transportfähig waren .

F.H. Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Kingsbay wird dem „Petit Parisien " gefunkt : Das Flugzeug
Amundsens Rr . 25, das am 16 . Juni an der Kiijste der Lady Franklin
Bay zurückgelassen werden mußte , und das die Begleiter Amundsens
auf der „Heimday " gesucht hatten , ist gestern in Kingsbay nach glück -
licher Fahrt eingetroffen .

Der Abschluß der Jahrlaosendseier.
Das deutsche Treuebekennlais

des SaarlanSes .

Ueberwältigenöe Kundgebungen im ganzen Saar -
gebiet .

od . Saarbrücken , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) „Noch nie hat
das Saarland so Großes und Herrliches erlebt wie die gegenwärtige
Stunden der rheinischen Jahrtausendseiern ." Mit diejen in tiefste :
Ergriffenheit gesprochenen Worten drückte der bekannte Bismarck -
lehrer Pfarrer R e i ch a r d t-Saarbrücken am Sonnwendfeucr vor
den - Toren Saarbrückens aus , was heut « über 70 000 deutsche Männer
und Frauen im äußersten Westen des Deutschen Reiches bewegt . Als
die Glocken aller Kirchen um 6 Uhr in halbstündigem Geläute zubelnd
durchs Land klangen , da waren wohl schon 30 000 Menschen in den
stillen Saarbrücker Wald geeilt zum Btslid ) der turnerischen Ver¬
anstaltungen und zur Aufführung der Tellspiele . Unver -
geßlich und überwältigend war der Augenblick , als die ungeheuren
Massen spontan die Schiller '

schen Worte mitjauchzten -. „Wir wollen
sein « in einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen und
Gefahr " und weiter „Wir wollen frei sein wie die Väter waren "

Als bei Einbruch der Dunkelheit Pfarrer Reichardt dann vor den
lohenden Johannisfeuern am Waldhaus zu der Saardrücker Fest -
gemeinde sprach — es mögen 40 000 Menschen gewesen sein —, da
herrschte atemlose Stille . Es wird immer zu den größten Lächerlich¬
keiten der Weltgeschichte gehören , so führte Pfarrer Reichardt unter
stürmischer Zustimmung aus , ein Volk , das in so überwältigender
Wucht und eindringlicher Geschlossenheit wie in diesen Tagen das
Saarvolk seine Liehe und Treue zur deutschen Heimat ausdrückt , dar -
über im Jahre 1935 abstimmen zu lassen , ob es zu Deutschland zurück-
wolle .

So sicher wie zweimal zwei vier ist , müssen nach der in zehn
Jahren erfolgenden Abstimmung die Fremdlinge im deutschen
Saargebiet den Staub von den Füßen schütteln, wenn sie es

nicht vorziehen , schon früher zu gehen.
Reichardt erinnerte dann weiter an den folgenschweren Betrug Cle »
menceaus auf der Pariser Konferenz und zehntausendfaches Gelächter
antwortet « ihm , als er frug - „Wo sind die hundertfünfzigtau

' end

Saarfranzosen ?" Nicht endenwollender Jubel erfüllte das stille Wald -
tal . als mit einem Hoch auf Heimat und Vaterland der Redner der

Hoffnung Ausdruck verlieh ,
daß nach dunkler Nacht auch dem deutschen Saarland das

Licht eines neuen Morgens scheinen möge.
Massenchöre des Saarsängerbundes umrahmten die Feier . Mit dem

Deutschlandlied und der „Wacht am Rhein " zogen sodann Saar -
brücken? Bürger in die Stadt zurück.

In überfüllten , reichgeschmückten Kirchen leiteten am Sonntag
morgen Festgottesdienste aller Konfessionen den zweiten Tag
der großen Feier ein . Im Städtischen Saalbau vereinigte sich sodann
um %12 Uhr eine geladene Festversammlung , in der Stadt -

schulrat Bongard , der Vorsitzende des Saarsängerbundes . in Pracht -
vollen Worten ein packendes Bild von der deutschen Vergangenheit
zeichnete . „In stolzer Liebe "

, so krönte der Redner seine Ausführun -

gen , „bekennen wir uns im Saargebiet zu unserem deutschen Vater -
lande !" Unter den eingegangenen Glückwunschtelegammen befand
sich auch ein Telegramm des Reichspräsidenten von Hindenburg und
des bayerischen Ministerpräsidenten Dr .Held . die mit stürmischemBei -
fall aufgenommen wurden .

Wasserveranstaltungen , ein riesenhafter Fackelzug , der zwar von
der Regierungskommission nicht genehmigt , aber trotzdem von der
Bürgerschaft gebildet wurde , ein Feuerwerk vor dem historischen Win -
terberg -Denkmal , Illuminationen sämtlicher Häuser und Brücken und
schließlich Höhenfeuer um 11 Uhr bilden den Abschluß

Die rheinische Jahrtausendfeier ist in gleicher Begeisterung wie
in Saarbrücken im kleinsten Dorf des Saargebietes gefeiert worden .
In

Kombnrg
wo eine Münchener Staffelte am Sonntag nachmittag Grüße aus der
Hauptstadt überbrachte , wurde zur Erinnerung an den denkwürdigen
Tag eine Gedächtnislinde gepflanzt . Irgendwelche Zwischen -

fälle haben sich , soweit bis fetzt bekannt ist . nicht ereignet . Der: ff*

Sonntag vormittag einberufene kommunistische Demonstrationszug ^

gänzlich wirkungslos verpufft .
Die Iahrlan endfeier in Neunkirchen .

der zweitgrößten Stadt des Saargebietes , hat einen derartig erheb
den und würdigen Verlauf genommen , daß die Bevölkerung I*
das Empfinden beherrscht , die Feier habe die Bedeutung ein
ersten Abstimmungstages gehabt . Der glänzenoe
der Häuser und Straßen , die massenhafte Beteiligung aller Bevol
rungskreise , der erhebende Verlauf der angesetzten Veranstaltung
vereinte sich zu einem Gesamtbild von überwältigender Wirkung .

Das Feit der deutschen Jugend am AHein .
° Godesberg , 22. Juni . (Drahtbericht .) Die rheinische Iahrta ^

sendfeier fand ihren erhebenden Abschluß mit dem am Samstag 11
Sonntag veranstalteten Fest der deutschen Jugend 3

{
Rhein , das sich zu einer Feier des ganzen deutschen Volkes an 0
alten Sagenstätte der Rhjinlande , am Fuße des Sieben «
b i r g e s gestaltete . Dorthin strömte die rheinische Jugend «
Samstag aus allen Gegenden der Rheinlande zusammen , um
Feierstunde zu begehen und dabei das Treuebekenntnis zum gro«
deutschen Vaterlande abzulegen . Die turnerischen und sportU ^ .
Veranstaltungen zu Lande und zu Wasser nahmen einenn glänzen «
Verlauf .

De ? Abschied der Ehrengäste von Koblenz -
° Koblenz , 22 . Juni . (Drahtbericht .) Den Höhepunkt der $ 1' .

lenzer Jahrtuusendfeier bildete nach übereinstimmendem Urteil a
Teilnehmer die Ab sch iedsfeier ver Festgäste am Dei ^ .j
fchen Eck . Als ne Ehrengäste durch die von Haus zu Haus
Fahnen und Fähnchen und Blumen geschmückten

mit

{Juanen uuu {yuijimjvii uuu «?iuii »cii >^traßen zu OßfN
linken Rheinufer haltenden SonderdllN 'pfer der Düsseldorfer Dawv
schiffahrtsgesellschast kamen , sahen sie ungeheuere Menschenmen ^
anl Ufer stehen , und auch das Ehrenbreitsteiner User war dicht '
Zuschauern besetzt. Während der Dampfer losgemacht wurde u™> %
Schiffskapelle Abschiedsweisen i .itonierte , setzten sich auch z«hl*e >

Motorschiffe . Segel - und Ruderboote in Bewegung , um ihren
Bruder eine lange Strecke rheinabwärts zu begleiten . Zugleich »
deten zu beiden Seiten des Dampfers Schwimmer und Schwimmer
nen inn langer Reihe eine Ehreneskorde . Der Höhepunkt
Abschied am Deutschen Eck, wo bis zur äußersten Galerie des Re > *
standbildes Wilbelms I . die Männer und Frauen standen und w '

ten und Lebewohl riefen .
Metternockriivtendientt »er k>adi !iben vondr «wette »min 't»

Stationen
Suftbruii

in
SKeetes«
Niveau

i emve-
totur

C»
Eestnge
Höchsk.
warme

Riedriztt ,
Tempet
nacht»

Ii 17 7
757 .1 IS l « 7
75 / 1 U 20 11
757 .7 10 11
757 .5 e 12 2H 12

10 20 9
768.3 ,S 11 20 10

63 ,J.V* . 4 12 3
67 ^ 2 8 17 6

Wertheim - - -
Königstuhi - » <
Karlsruhe .
Baden -Baden ,
Badenweiler
5i . Blasien .
Billingen^eldbexier hör
Höchenschwand •

Allgemeine WitteruugSIibcr licht . — —
über Norddcutschland . bedeckt Mitteleuropa . Unter «einem Etnfl » !'

Wet»'

dede «
ItM
dede ^

» ' S"

Jtete!« "
Zieq«"

ljjrf
Tiefer Drml , mit einem flentr

Uber Noroseutiivland , beoeett Mitteleuropa Unter seinem Einslu ?«
eS gestern Nachmittag und in der Nacht in Nord - und Mittelbaren
stärkeren Regenfällen «Karlsruhe 7, Königftulil lg Ltr. pro Quadrat »
Tüdb 'aden blieb trocken. Durch den Zufluh lltbler nördlicher Luitwa ^
find die Temveraturen gesunken , im Hochschwarjivalk bis auf 4 I '

Hölzer Druck von Westen vordringend , wird tn 2 bis g Tagen wieder u « |
Wetter beeinflussen .

Wetterausstchteu für Dienstag , de » 28. Juni 1925 : Zunächst # p® „
, elne Regenfälle , wolkig , kühl , westliche Winde . — Mittwoch , de« Ii - 3
Wieder Aufheiterung und beginnende Erwärmung .

Wasserstand des Rheins :
Schufterinfel , 22. Juni . morsenS 6 Uhr : 152 Ztm . gestiegen 4 S *3"-
» ebl . 22. Juni , morgens 6 Uhr : 215 Ztm . gefallen 10 » t « .
Maxau , 22. Juni , morgens 6 Uhr : 410 Ztm . . gefallen 1 Ltm -
Mannheim , 22 Juni , morgen ? 8 Uhr : 292 Ztm. , gefallen 5 Htm. ^
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Äwoertränen ,
sollten alle Killderpflegerinnen weniger zu Schlummer - und
liedchen veranlassen , sondern vielmehr zum eifrigen Bemühen u "i

^
körperliche Wohl des Säuglings . Wie oft werden lange
gesungen , wo durch Bestreuen der nassen und wunden Körpers'

des Kindes mit dem Basenol - Kinder - Puder alsbald die
des Kindes behoben find. * ^

Haft sind, fällt die große ideale La ^ A
Jahrhundertausstellung zuerst die Am "

»>l

> > >
Kit

5»

Carl Fohr - Ausileilung in

Keidelberg .

Heidelberg . 21. Juinii .
Das kurpfälzifche Museum der Stadt Heidelberg

« erfolgt un -ter der Leitung Direktor Lohmeyer ' s schon seil
einer Reihe von Jahren die Aufgabe , die überragend « Bedeutung ,
die der Stadt m der Geschichte der Malerei der deutschen Romantik
und vor allem für die Entwicklung deutscher Landschaftsmalerei zu-
kommt , durch wechselnde Ausstellungen zu veranschaulichen . Die
Ausstellung Heidelberger Maler der Romantik 1919 hatte die Kunst
Issels und die WolWein -Landschaft Georg Philipp Schmidts als
völlige Uoberrafchungen in den Mittelpunkt des Interesses gestellt .
Die Wallis -Ausstellung 1921 beschäftigte sich mit dem speziellen
Problem der Gestaltung d«s typischen Heidelberger Landschastsbil -
dcs und rückte eines der schönsten Bild « r des Museums , dag wunder -
bare Schloß -Äquarell des jumgen Carl Rottmann in ein neues
Licht . Die diesjährige Ausstellung verfolgt das Problem weiter und
zeigt uns , wie aus der unscheinbaren Schule des alten Friedrich
Rottmann , Carls Vater und der nüchternen Vedutentradition eine
der überragendsten Persönlichkeiten der Romantik hervorwächst ,
Heidelberger Carl F o h r . der nur zu früh , als 23 jähriger in den
Fluten des Tiber seinen Tod fand . Die Bedeutung der Ausstellung
liegt nicht nur darin uns mit der Kunst dieses genialen Malers
vertraut zu machen , sondern auch in der eindeutigen Feststellungder Tatsache , daß in der Ausbildung seines Stiles der Heidelberger
Smule und noch mehr dem Einfluß der Heidelberger Landschaft
selbst bte _ entscheidende Bedeutung zukommt . Die vorwiegend auf
linear zeichnerischer Grundlage ruhende Begabung Fohrz wurde
entscheidend von der Struktur der Heidelberger Landschaft befruch -
' •J ri lr ^ treten das oberste Stockwerk des Museums , das hoffent -
ttch schon langst allen Karlsruhern als eins der schönsten Stätten
Heidelberger Kunst lieb und vertraut ist . Fohrs Vater , ein Sprach -
Mrer . gab den begabten Knaben zum alten Friedrich Rottmann inMe Lehre , bis er auf Empfehlung Issels des Malers und hessischen

D ° nnstädter Hof kam . Dort nahm sich die Erb -
^ WRPiiitzefsin Wilhelm Luise eine Tochter der badischen Mark -

grasin Amalie , seiner weiteren Ausbildung in München und Rom

- dr ' i enkn Räume der Ausstellung bringen die erstaunlichen
«rlflJI ? Künstlers . Es sind neben Stadt ^ und Architektur 'prosvetten au ? Darmstadt Oppenheim . Ladenburg . vor allem Land -

B
undder Bergstraße , die den nüchternen

» - ?£er ° bMr ? M h ° ben UJtb ein künstlerisch gesehenes
oen V P

<c -eT
Vr

W ' r. finden in diesen Werken des 15—Zviahri -gen vielfach den Einfluß seiner Lehrer wieder . Die wissen >ch>, ?tliche
tl „ ! r̂tb " ^ tetne Sachlichkeit der ArckitekturbezeichnungDarmstadter Architekten Möller : das blauqrüne Koloritder Aauarell « auk den Schweizer Strüdt . der Baumschlag aus Issellketläl ble Panb bes Lehrers Rottmann

' dernoch im Stil des 18. Jahrhunderts wurzelt . Aber all diese Schul -

zusammenhänge treten zurück vor der früh sich durchsetzenden oersön -
lichen Handschlist des Künstlers . Schon die beiden schönen, kleinen
Aquarelle vom Dilsbcrg und der Ersheimer Kapelle untecschciden
sich in ihrem ausgesprochenen Farbengeschmack , der hier ganz deutlich
noch aus der rein dekorativen Anmaltechnik der Vedute beruht , von
der etwas temperamentlosen Farbe Friedrich Rottmanns . Aber auch
das neu übernommene , grünblaue Kolorit Strödts findet bei Fohr
in Blättern wie der Oppenheimer Kirche oder den Heidelberger
Aquarellen , sehr bald eine Bereicherung aus Tönen , die auf direktes
Raturstudlum zurückgehen . Völlig aus der Art geschlagen , im Sinne
des schulmäßigen Zusammenhangs ist das kleine Bild des schlafenden
Knaben und des jungen Engländers , die neben dem Bildchen der
betrunkenen Rekruten oder dem Ritter und Schmied ( ein Werk des
Idiährigen ) die hervorragendste Stellung im Frühwerk des jungen
Malers einnehmen . Die außerordentliche Begabung zum Bildnis ,
die uns hier schon auffällt , bestätigen uns die Porträtzeichnungen des
Fohralbums , die mit Bildnissen des Künstlers von eigener und
seiner Freunde Hand in einem besonderen kleinen Zimmer vereint
ind . Es handelt sich bei diesem wertvollen und interessamen Besiy
um zahllose Bildnisstudien für cra geplantes Gruppenbild seiner

des CafS Creco .
mit sparsamem
> voll Staunen

vor einem völlig ausgereiften ZeiHenstil des kaum 2
'
3jährigen . Besser

als alle Hinweise auf nichts abzuweisende altdeutsche Anregungen , er -

unter diesen Blättern . Der junge Fohr selbst im altdeutschen Rock ,
den lang herabfallenden , das Gesicht rahmenden Haarlocken , ist auch
seiner äußeren Erscheinung nach eine typische Jünglingsgestalt der
Romantik . Nichts erweckt lebhafter die poetisch verklärte Vorstellung
jener Zeit als dies kleine ausgeschnittene Tuschaquarell der drei
schreitenden jungen Männer , die in ihrer neumodischen Tracht , den
wallenden Locken, den steifen Hüten brüderlich uinfchlungen , von
einem großen Hunde gefolgt , an uns vorbeiwandern . Der mittlere
dieser drei Freunde ist übrigens Fohr selbst . Diese Zeichnung ist von
einer ganz außerordentlichen Freiheit , graziösen Leichtigkeit und
poetischen Stilisierung der Form . Die Ueberraschung . die die Aus -
stellung Raum für Raum in steigendem Maße bereitet , erreicht ihren

Eöhepunkt
in den Zimmern , die die großen Landschaftsstudien und

elbilder des reifen Fohrschen Stiles vor Augen stellen . Hier hat
er alles schulmWige von sich abgeschüttelt , und steht auf einer der -
artigen Höhe und monumentalen Kraft der Formbildung , die wir
vergeblich bei dem jungen Thoma dieser Altersstufe suchen würden .
Dafür sprechen vor allem die beiden Hauptwerke , die mit den ersten
Oelbildern in einem größeren Zimmer vereinigt sind : Die Ostansicht
des Heidelberger Schlosses mit dem monumental durchgezeichneten
Edelkastanienbaum , und die große deutsche Waldlnndschast mit den
mächtigen Baumgruvpen ihres Vordergrundes . In des Wortes
eigentlicher Bedeutung romantisch ist das interessante Aquarell der
idyllischen Berglandschaft . Ein Bild , das von der Ansicht einer grnken
Burgruine beherrscht wird , die über Zerklüfteten Felsen , dunklen Wäl -
dern , geborstenen Baumstämmen aufragt , und die sich vom Gewitter
geladenen Himmel abhebt . Unter den Oelbildern , die technisch teil »

weise noch recht ansänger
auf , die auf der Berliner
samkeit aus Fohr lenkte .

Ein weiteres Zimmer bringt eine auserlesene Folge gaflä>
Landschaftsstudien , Motive aus Italien und der Tirolerreffe , 5«
an den Münchener Aufenthalt anschloß . Darunter befiwden R®

Je#
schönen Blätter des Salzburger Friedhofs , des .Holzhackers "
Tiroler Berigtales . die auch koloristisch einen ganz neuen Stil
lichten , fröhlichen , breitflächig angelegten Buntheit anschlagen^ ^ ^
Sepiazeichnungen , Entwürfe zu figürlichen Bildern , die mit ^
Aquarellen zusammen aufgehängt find , lassen schon im Thewa ^
tergeWchten und Sagenfiguren , die neue Geistesrichtnn « des ^
lers erkennen . Angesichts dieser Studien läßt uns die Idee ni
daß uns vielleicht das Schicksal mit Fohr den qrößten aller t,
tischen Maler vorenthalten hat . dem es vorbehalten gewesen
die neue Kunst nicht nur mit neuen Inhalten , sondern auch w «>

biger selbstgeschafsener Form zu erfüllen . Sind diese Zei ^ jei'
von einer außerordentlichen Großzügigkeit der Liniensührung .
gen uns die Studienblätter des anstoßenden Zimmers denen
lich die Oelbilder Issels gegnübergestellt wurden . <?c1'
noch einmal von einer anderen Seite . Es sind meist Blätter m
delberger und Schwarzwaldmotiven . Mummelsee ,
kommt die echt romantische Andacht dem Kleinen und UM
den gegenüber , die liebevolle Hinga5 » an das Beiwerk der P '
und Blumen (Pfingstrose und Dornbusch ) zum Ausdruck ! ^ * cU et '
verliert der Künstler darüber den Blick für das ganze ĉ \ nci
rassc) . Die beiden letzten Räume bringen zum Vergleich B ' U - i>̂
Lehrer Freunde und Schüler , wie Fr . Rottmann . Strudt , ^
ihn im Oelmalen unterrichtete , sowie seines Bruders ^ ?n°

^ ( Cin
und des Darmstädter Lucas , der sich am deutlichsten von ,J5
flnßt zeigt . Interessant sind die Inhalte der hier aufgestellten j^ ti*

kästen . , die das Land ^chastsfkizzenbuch mit dem Mummelieeg
gen , und Reproduktionen nicht ausgestellter Werke aus o

burger Urban -Verlag . Für denselben Verlag bereitet J -
Hardenberg , der dem reich ausgestatteten Kataloa der ^ e0t,
ein Lebensbild Fohrs beisteuerte , eine größere Biograpy ^
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Der Bedeutung Fohrs war man sich schon ui LehAelten

Sein tragischer Tod erregte zudem großes Aufsehen V « „firet'
chon seine Zeitgenossen sein Wer ? zu sammeln . Sem

Freund Diefenbach er gab schon 1823 eine begeisterte Leve
bunq heraus , die seit 1923 in einem Neudruck von
vorliegt All diesen Umständen verdanken wir die alückliche _ fünft '
seines Werkes und vor allem die Sammlung seines retw k
rischen Nachlasses , die sich Issel angelegen sein lies ! und t>
Nachkommen des Künstlers dem Heidelberger Mn/eum ^

V.S«« /viivt74-Jrtrt flS1 fl) .
Maler .
Romantik auch persönlich Jo anziebend ist ein 3? cnrino >i
^eredter für ihn spricht , al ? das steinerne Mal . das ' dm

Freunde im Heidelberger Schlohgarten hatten aufrm 'ter
^
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vor. Nach ihrer Kleidung sind sie «s vielleicht ; denn di«&
p Ll iragen nicht mehr als ein Lendentuch . Und si« sind ^Hei -
^^

-Nimisten! Und dies« Wilden , die ein äußerst friedsames Volk

ojT
die Kriminalität ist sehr gering machen Holzschnitzereien

^ webe von solch einer Gediegenheit und solcher Vornehmheit
^ und Farbe , daß ein persischer Teppich im Vergleich damit

wirkt . Di « Gewebe sind gewöhnlich Totenkleider , in welch!
gewickelt werden ! die Toten wenden dann in Höhlen

die hoch oben in den F «lj«n ausgehauen find und deren

j
8* Ocffming zumeist mit einer Holztür abgeschlossen ist.

üt ein eigenartiges Volk von überraschender Freundlichkeit
m) '.x Offenheit . Es wohnt hoch oben in den Bergen , wie Vögel

üb
hüll

»s Ltms , wo die Toten leben .
Der Animismus auf Eelebes .

In einem vom . Allaemeen HandelSblad ' »« r0fs»»Mch-
ten indischen Retlebertcht finden wir dt« folaente « tntrr »
«ssanten Mitteilungen über Tvteaver . bruna auf Letcbe» :

Toradjas in Mittel -Celebes stellt man sich gewöhnlich « och

... deckten Nestern , und ist noch nicht anders als zu Fuß oder zu
erreichbar . Ein eigenartiges And freundliches Volk in einem

^ >gen und schönen Land « . Ich habe einem Totenfest in Ton -
L 'gewohnt . Auf einem offenen Platz am Fluß und zwischen
Itj so « in Opserplatz heißt Pantunuang — , wo einige rohe
, ^

Qufa^Tict)tct waren , um an ihnen Karbouroen , die weitgehörn -
fc!lu

ten festzumachen und man provisorische Hütten auf »
(j(;. versammelte sich die Menge zum Opferfest , das ein To «

^
' !t . Die Leiche , in einer mit Teppichen umhüllten Kiste , lag

kL!1" " Art Dach auf einer hohen Bahre , im Toteichäuschen . Die
»̂ Häuptling « empfingen uns . den holländischen Verwaltung »-
>is

und mich , und trugen uns über den Fluh , worauf wir in
.^ nibe Platz nahmen , die aus Palmblättern bestand , welche

h
" den Boden gesteckt hatte . Es wurden Hahnenkämpfe abge -

^°nn auch Karbouwengefechte , jene blutig , diese unblutig
^ arbonwenstiere stoßen einander nicht mit den Hörern , son-

^ fallen mit den Köpfen gegeneinander und sehr bald ergreift
le Flucht — . und schließlich wurden Karbouwen zu Ehren des

geschlachtet . Mitunter wird auch ein Tanz aufgeführt .
V auch ein anderes Stück Totenverehrung in Lemo ge-

\ ^ <in kleines , wüstes Tal zwischen nordischen , grauen ,
diu .^ ' kfelfem , welche das Todajasche Landschaftsbild wild und

' Mch machen . In der Wand eines der Felsen waren viereckige
h Gräber ausgehauen , ganz hoch — die Torodjas verfertigen
1, ^

8« Bambusleitern , um hinaufzuklimmen — und unter und
" Löcherreihe eine Art Balustrade angelegt , hinter der man

>» ^^ 'chen bekleidete Holzbilder aufgestellt hatte . Es gab Reihen
i!i sechs , acht und sogar neun Bildern nebeneinander und alle
^

»ppen waren Abbildungen der Toten , die in den Höhlen ,
in die mühsam gewebten, prächtigen Gswänder. lagen

^ ^ kagen, daß ich ni« eine so starke Suggestion von einem Fort -
dem Tod« erhalten habe wie hier in dieser wüsten Fels -
wo die Totem wie Zuschauer bei dem Schauspiel des Le»

Um Tribünen und Galerien auf das Leben unten hinab -
t» ihrer starren Maskerade , regungslos unverän»

» »>i« Wesen an» der Welt de« asoluten Wissens .
keine GStterverehrung . Di« Toradjas glau»

>> daß ts Götter und Geister gibt und sogar , daß ein Ober-
ist. aber si« dienen den Göttern und Geistern nicht

fie nicht. Ei« verehren bloß ihre Toten. Sie glm :-
j T ® iweierlei Seelen im Menschen sind , die „Leibensseele "

, die
^kjjJ®* 3eit nach dem Tode des Körpers in diesem bleibt und

g.
atr^ ®st. und dt » eigentliche Seele , die ins „Land im Süden "

"Ntmismus , HeidentumI Aber ist das keine Religion ?

Üngnisvoller Irrtum
auf öer Verbrecherjagd.

V Unschuldiger in seinem Schlafzimmer erschossen .
Ib ^ tterdam hat sich ein tragischer Vorfall abgespielt . Poli -

^ nach zwei Verbrechern waren , erschossen
«Vt e

-
lnett unschuldigen Mann , der eine Witwe und drei UN-

r (L
*
t Binder hinterläßt , in dessen eigener Wohnung . Das trau -

- ^Mis ist darauf zurückzuführen , daß beide Teile sich in
ptz^ Mnyntsvollen Irrtum besanden , die Polizisten , die in dem

des Getöteten , die gesuchten Verbrecher vermuteten , und derQfT " V/
i $$j

Cne. der die Polizisten für Einbrecher hielt .
2%

® Einschreiten der Polizei war durch einen belgischen Schiffs -

V ?^ ° " laßt worden , der nachts bei der Polizei erschien und
I erstattet «, daß ihm in einer Sackgasse im Hafenviertel

H!
2250 holländische Guld «n geraubt hatten . Auf Grund

^ ^ reibung . die er von beiden Frauen gab , wurden die Räu -
JW «

nocI) in derselben Nacht in einem Hause in der Schiestraße
?>z

*• Die Beute war nicht mehr in ihren Händen , sie war be-
i« Männer der beiden Weiber weiter gegeben worden . Die

CTtt
'la^ m an , daß die beiden Männer sich auch im Hause in der

« ^ linden und entsandte dorthin eine aus drei Mann be-

J (in . ^ a | iouitle . Die Bewohner teilten mit , daß die Gesuchten sich
/t Hinterzimmer aufhielten , doch als die Polizisten das Zim -

war es bereits leer Die Männer waren vermutlich
*

tifn
en hinter dem Haus gelegenen Platz entkommen . von wo

" Stieren Weg über ein« gegen den Abhang lehnende Leiter
Ä batten .

Ifl f,
^ iziften schlüge^ dieselbe Richtung ein und gelangten . auf

, ( 0r :
, n ' c* einer Dampchäckerei gelegenen Hof . Sie sahen dort

H
.
ende Tür , was sie auf den Gedanken brachte , die Man -

» V e? in dem Gebäude ein Versteck gesucht haben . Die Poli -
? ^ ten im Erdgeschoß und im ersten Stockwerk nach , entdeck-
!%>„

' J niemanden . Schließlich fanden sie im Stockwerk einen
-r langen sch

, . . nlaternen an
" nachts , als die Polizisten in dem stockdunklen Gang plötz

zv. ." "
Ian flcn schmalen Gang und stellten mit Hilf « elektri -

% , ^
'chenlaternen am Ende des Ganges eine Tür fest. Es war

Prozeh-Talismane.
Günstiger Prozeßausgaug durch Zaubermittel.

v ««

Landa «richt «direktsr vi -, klbttrt HellwIg . PoUdam .

Eigenartig primitiv« Anschauungen über da» Wesen «ine» Pro»
zesses enthüllen uns die vielerlei Zaubermittel , die das Volk
kennt und auch in unseren Tagen noch anwendet , um «inen gün -
stigen Ausgang eines Prozesses herbeizuführen . Di » volkskund -
wichen Forschungen der letzten Jahrzehnte haben eine Fülle hierher -
gehöriger Stoffe beigebracht und oie Erfahrungen der praktischen
Kriminalisten zeigen , daß dieser Glaube , den wir schon im Mittelal -
ter und selbst im Altertum nachweisen können , auch heutigentags
noch durchaus lebenskräftig ist.

Am häufigsten kommt es vor , datz Abergläubisch « und zwar )o
wohl Verbrecher als auch Leute , die in einem Zivilprozeß gern g«-
winnen möchten , Gegenstände bei sich tragen , denen sie besondere Zau -
berkra/st zutrauen . In Zabrze trieb l^cispielsweiise im Jahre 190.

")
« in « Kartenlegerin ihr Unwesen , di « unt «r anderem auch Leuten , die
«wen Prozeß führten den „E t r i ck d « » E r h S n g t « n " und „Brot
von der heiligen Agathe " anbot , da kein Gericht in der Laye sei,
gegen Personen , die sich im Besttz dieser Talismane befänden , ein
ungünstiges Urteil zu fällen . Höcht interessant ist. imy das Ethäub -
chen . mit dem manche Kinder auf die Welt kommen , feit dem klafft«
scheu Altertum bis auf unsere Tos .« seinen Ruf als wirksamer Pro -
zeßtalisman bewahrt hat .

In England und Nordamerika hält man auch Kaninchen -
Pfoten und H a f en f ü ß < Kr äußerst wirksam « Amulette , die
insbesondere auch als Prozeßtalismane nicht selten Verwendung sin -
den. L>iefer Glaub, « spielt « in « inem Prozeß « ine große Rolle den
«in Proviantmeister des Newyorker Gefängnisses angestrengt hatte .
Es handelt sich bei ihm um die Herausgabe einer Kaninchenpfote
die sich als Prozeßtalisman eines großen Rufes erfreute .

Als wirSiom gelten insbesondere auch Totensetische d . h .
Gegenständ «, die irgendwie mit einem Toten in Verbindung stehen ,
und denen man daher mancherlei Zauberkräfte zutraut . So wird
beispielsweise von den Wenden berichtet , daß man bei ihnen gern
das Mundtuch eines Toten , wenn man es der Leiche nicht mitgege -
ben hat , !*n einem Prozeß mit auf das Gericht nimmt und nun meint ,
dann geh« alles nach Wunsch . Ein entsprechender Aberglaube au «
Ostpreußen kam gelegentlich einer Gerichtsverhandli 'na zur Sprache .
d»! e vor einigen fahren in dem ostpreußischen Städtchen Johannis -
bürg stattfand . Eine Frau hatte « in Tuch gestohlen , mit dem eine
Leiche gjwwischen worden war . Ein solches Tuck , soll Angeklagten gute
Dienste leisten . Tragen sie es nämlich in der Gerichtsocrbandlung .
verwirren sie das Gericht und erzielen Freiüprechunz oder doch mil -
dere Verurteilung . Die Angeklagte , die auch in dem Rufe stand
Heren zu können , soll aus dem Verleihen der Tücher ein Gewerbe
gemacht halben .

Ganz besonderer Vorliebe erfreuen stcki natürlich auch ge -

weihte Gegenständ « und Wlche , die mit einem oewilsen reli -
aiölen Nimbus umge ^M sind . So kommt es nach dem Bericht eines
Suiten aus Steiermark dort häufig vor . das , oeweibte Gerzen .
Stolen und andere Gegenständ « , deren Geldwert n^ bt erheblich ist,
aus den Kircken gestohlen werden , sicherlich in den meisten Fällen
an » abergläubischen Motiven , um als wirksame Prozeßtalismvne Ver -

wendunq zu finden . Wenigstens ist mir aus dem Osten Dcut ' w '

lands ein Prozeß bekannt geworden , dem dieser A ^ eralaube z„ ar ' >">dc

lag . Es bandelt sick» um
'
eine Anklage wegen schweren Diebstahls

im Rückfalle die im Mai 1904 vor dem Landgericht in RatKor ver -
handelt wurde . Die schon mehrfach varhestraifte Angeklagtp wurde
am 8. Januar 1904 vor dem Landgericht zu Ratibor wcgen schweren
Diebstahls zu einem Iabr Gefängnis verurteilt . Einige Taae später
fand eine Gefängnisausseherin in den Kleidern der Gefangenen « ine
Stola eingenäht . Auf Befragen erklärte die Angekloate kurz , vor
ihrer Verhaftung sei in ihrer Wohnung eine ihr unbekannte Frau

«ifttattm , di« Cht «rzEhlt Hab«, im » «fitzt einer Stola wäre man
gegen jeglich« gtrichtliche Verurteilung gesichert. Die Unbekannte
lxtb« ihr dann «ine Stola gegeben , mit dem Bemerken , der Pfarrer
Hab« st« ihr geborgt . Da man ihr dies nicht glaubte , wurde sie wie -
demm wegen schweren Diebstahls im Rückfall « angeklagt . Sie be¬
hauptete , die Absicht gehabt zu haben , die Stola nach Beendigung
der Verhandlung gegen sie wieder zurückzugeben, sie sei nur durch
ihre sofortige Verhaftung im Eerichtsiaale daran verhindert worden .
Mit Recht wurde in den Urteilsgründen angeführt , den Angaben
der Angeklagten Vier die Herkunft der Stola sei Glauben nicht bei -

zimressen; si« habe die Stola vielmehr gestohlen um sie als Prozeß -
talisman zu verwenden .

Ein « zweit « Gruppe von Prozeßtalismanen umfaßt diejenigen
Fälle , in denen man glaubt , durch gewiss« Handlungen , die man auf
dem Weg « vom Gericht oder wähnnd der Gerichtsverhandlung vor -
nimmt , den Lauf eines Prozesses beeinflussen zu können .

So gliwbf man in Ansbach , wenn jemand ein Hemd am Leibe
trage , zu dem ein fünfjähriges Mädchen Garn gesponnen habe , so
bÄomm « man in allen Händeln Recht , wenn man darin vor Gericht
erscheine . ?!n Pommern gewinnt man einen Prozeß , wenn man lein
Taschenmesser aufmacht und die Spitze nach unten in die Tasche steckt.
Im östlichen 5) interpommern hat man in allen ProzeUachen Glück,
wenn man Unterhosen und Strümpfe mit der Innenseite nach au ^en

anzieht und in Oldenburg muß man beim Gange nach dem Gericht
darauf achten , daß man «in«r etwa entgegenkommenden Herde
Schweine nach rechts ausbiegt , weil man sonst unweigerlich seinen
Prozeß verliert . In Württein ^ rg . Thüringen und anderwärts hält
man es für sehr vorteilhaft , wenn man den Geri » tss <ml zuerst mit
dem rechten Futz betritt , da man dann bestimmt Glück hat .

Eine besondre Art von Prozeßtalismanen bilden die Höge-

nannten Gericht sseg en d. h . diejenigen Fäll «, in denen man
oor allem durch die Wirkung gewisser Zauberformeln den Gegner
glaubt besiegen zu können . So findet sich beiwielswei ' e in ein« r >n
dem Germanischen Museum befindlichen , vermutlich aus dem Ende
des 16 . Jahrhunderts stammenden Handschrist folgend « Anweisung
dazu : „Das Du für keinem Gericht verlieren noch unrecht haoen mö-

gest . So lege geniserisch und dyllen krautt inn deine Schuch und (.pxtdi
drymal nach eyanden ich tritte uff diesem genserich und uff diesem
dyllen . so gebiete ich dir richtter und Gerichtsleutte , bey Gottes Ee -

richt auch krafft und macht , das ich , N . heutt « auff tie | en Tagen ge¬
recht verlangen und erhalten möge und alle meine wicderwertti -

gen obsiDen könne und solle , das zehle ich mir . N . zu büße , im
Namen usw ." In d«m schleichen Ort Halthaus bei Iauer trägt man
zum gleichen Zweck einen Zettel bei sich , auf dem „IeZus Nazaremus
Rex Judaeorum " geschrieben ist und spricht , wenn man auf den
Richter zugeht : „Ich komme N . N . , trete vor des Richters Haus , da
schauen drei tote Männer zum Fenster heraus , der ein « hat keine

Zunge , der andere hat keine Lunge , der dritte erkrankt , erblindet
und verstummt ." Aehnliche Segen sind auch aus anderen Gegenden
Deutschlands bekannt , so beispielsweise von den W «nd«n und aus
d«m Vogtland . Daß derartige Gerichtssegen auch heut « noch Vevwen -

dung finden , zeigt der Mordprozeß Roas , der vor einigen Iahren
vor dem Schwurgericht zu Augsburg verhandelt wurde . Die Aug «-

klagte hatte von einer Kartenichlägerin folgendes Richtergebet erhal¬
ten : Ich komme vor des Richters Haus — Da schauen drei Männer
zum Fenster heraus , — Der erste hat keine Zung

' — der zweit « hat
keine Lung '

. Der dritte hat nicht Herz noch Geist . — Die haben nicht
Macht noch Herrlichkeit . — Im Namen des Vaters . Sohnes und
heiligen Geistes ." Diese Gerichtssegen haben oifenbar den Zweck
den Gegner zu verhindern , seine Sache gut zu führen .

lich aus dem Gang hinter der Tür sagen hörten : „Da kommen sie ! "

Das bestärkte sie in der Annahme , daß sich die gesuchten Männer
dort verborgen hielten . Sie riefen nun „Polizei !" , vernahmen aber
abe : als Antwort hinter det Tür ein heftiges Gerassel und einen

schweren Schlag . Wiederum riefen sie : „Polizei !" und neuerlich er -

schall ein schwerer Sck' lag . Dies erweckte den Eindruck , daß geschossen
werde , worauf die Polizisten ihre Revolver zogen . Bevor sie noch
von ihnen Gebrauch machen konnten , traf die oberste Türfüllung
von der Innenseite her ein harter Stoß und eine Oeffnung ent -

stand , durch die Licht in den dunklen Gang siel . In dem Raum hin -

ter der Tür wurde gleichzeitig die Silhouette sichtbar . Die Polizisten
vermuteten , die Flüchtlinge wollten einen Ausfall machen ; sie schössen
deshalb ihre Revolver ab . Einer der Schüsse traf den Mann im

Zimmer , der zusammenbrach . Nun drangen die Polizisten in den
Raum ein . Sie entdeckten zu ihrem Entsetzen , daß sich dort nicht die

Gesuchten befanden , sondern der 38jährige Müller G . Ambrosius , der
in der Dampfbäckerei bedienstet war , und im Fabrikgebäude seine
Dienstwohnung hatte . Er war von einer Revolverkugel ins Herz
getroffen worden und starb nach einer Viertelstunde .

Es stellte sich heraus , daß der Erschossene , als er Leute im Hause
herumschleichen und dann im Gang nahm hörte , glaitbte , es mit Ein -

brechern zu tun zu haben . Um diesen Angst einzujagen , hatte e>r
Lärm gemacht und gegen die Tür geschlagen . Glücklicherweise be «

fand sich in dem Raum , der als Schlafgemach diente , seine Frau
nicht , als die Polizisten schössen , weil Ambrosius sie schon srüher auf
einem anderen Wege ins Erdgeschoß geschickt hatte , damit si« die Po -

lizei telephonisch zu Hilfe rufe . Die Polizisten hatten insgesamt
sechs Schüsse abgegeben . Eine der Kugeln hatte nicht bloß die Tür
des Schlafgemachs durchbohrt , sondern auch einen Verschlag , der die
Kammer von einem angrenzenden Raum scheidet, in dem di« drei
Kinder des Ehepaares schliefen . Die Kugel drang dort in die Zim «
merdecke ein Die beiden Verbrecher , auf welche die Polizisten es
abgesehen hatten , entkamen vermutlich an einer anderen Seite der
Dampfbäckereiparzelle und dann wahrscheinlich entlang des dort vor -

berührenden Bahndammes . Man hat von ihnen bisher keine Spur .
Auch das geraubt « Geld ist nicht beigebracht worden .

Ein falscher Prinz Karl von Belgien .
Wiesbaden , 22. Juni . Der berüchtigt « Otto Stephan , der bereits

früher in Belgien , Frankreich und im besetzten Gebiet Gastspiele als
Hochstaplet gegeben und die Gerichte mehrfach belästigt hat , ist jetzt
in Italien neuerdings als belgischer Prinz aufgetreten und als
Schwindler entlarvt worden . Anfang Juni stieg im Grand Hotel
auf dem Valle di Pompeji bei Neapel ein eleganter junger Mann
ad , stellte sich als Prinz Karl von Belgien vor und erklärte , ge-
kommen zu sein , um sich nach einer langen offiziellen Reise auszuruhen .
Der Hotelier fühlte ijch durch diesen hohen Besuch sehr geehrt und
ließ die Polizei verständigen , sie möge für die Sicherheit des hohen
Gastes sorgen . Er sprach fließend französisch , englisch und deutsch,
aber mit dem Italienischen hatte er seine Mühe . Die Tage vergingen
mit Festen und Empfängen . Ein Zufall machte einen Polizeileut «
nant stutzig . Er telefonierte nach Neapel und fragte , was man
dort von einem Besuch des Prinzen Karl van Belgien wüßt «. Prinz
ftarl ? Von Belgien ? Nie gesehen ! So lautete die Antwort . Der
Leutnant nahm nun « in Automobil und eilt « nach Neapel , wo man
ihn sofort zum belgischen Konsul geleitete . Dieser erklärte , er wisse
nichts von der Anwesenheit eines belgischen Prinzen in Italien . In
der Gesandtschaft in Rom wurden ebenfalls Erkundigungen eingezogen
und dort bekam man die Antwort , daß man es wahrscheinlich mit
einem Abenteurer zu tun habe . Der Leutnant bekam die Erlaubnis ,
den falschen Prinzen zu verhaften . Dabei stellte sich heraus , daß es

sich um einen der internationalen Polizei längst bekannten Schwind -

ler handelte .
Der Missionar und öer Löwe.

Einem furchtbaren Kampf mit Löwen ist ein Akissionar , der Reo .
Louis Murray , zum Opfer gefallen , wie aus Kapstadt berichtet wird
Murray reiste nach dem südlichen Nyassa -Land , um seine Frau und
Kinder aus einem Eebirgskurort abzuholen . Er machte die Fahrt mit
einigen Eingeborenen auf einem Ochsenwagey durch den dichtesten
Urwald . Eines Nachts wurde er durch das laute Brüllen seiner
Ochsen erweckt . Er ging aus dem Kraal , in dem «r iibernalbtcte , her -
aus . um nach der Ursache des Lärms zu sehen , mit seinem Gewehr
bewaffnet , und fand drei Löwen , die die Ochsen angriffen . Er feuert «
und scheuchte die Bestien weg . Ein Low « wurde verwundet . Am
nächsten Morgen verfolgte er die Blutspur und traf im Urwald auf
das verwundete Tier . Er zielte und feuerte , stolperte aber dabei
unglücklicherweise über eine Baumwurzel . Der Löwe sprang auf ihn
herauf und zerfleischt ? seinen Arm . Der Missionar packte den Löwen
mit der unverletzten Hand an der Kehle und kämpfte mit ihm , bis
ein Eingeborener ihn rettet «. Er war aber so schwer verletzt , daß
er starb , bevor man ihn zur nächsten Missionsstation bringen konnte .

versäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „Badische Presse " mit der
großen Wochenbeilage „ Illustrierte Badische Presse "

heute bei Ihrem Briefträger zu erneuern . Bei Sin -
Zahlung des Bezugspreises nach dem 25 ■ ds . !Nts .
erhebt die Post eine besondere Gebühr von 20 Pfg .

Wer noch nicht Sezieher ist
benlltze nachfolgenden Bestellschein , um sich sofort ein
Abonnement der täglich zweimal erscheinenden
„Badischen Presse " für den Monat Juli zu sichern .
Den Bestellschein bitten wir , dem Briefträger über-
geben oder unfrankiert in den nächsten Brieftasten
werfen zu wollen .
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Vadtlcher Berkehrsverbano .
Die Landesversammlung in Bad Dürrheim .

Starte Zunahme des Holländer -Verkehrs . — Das Kilometerheft . —
Paßsragen .

Auf der Höhe der Baar , aus deren heilkräftiger Sole schon viele
Tausenoe , vor allem die ourch den Krieg und die Nachkriegszeit ge.
schwächte Kinderwelt neue Lebenskrast schöpfen durften , in Bad -
Dürr h e i m , hielt , wie verschiedentlich derichtet , in den legten Ta -
gen der Vadi >che Verkehrsverband seine Hauptversammlung ab , in
der gastfreundlichsten Wei >e von der Gemeinde Dürrheim begrüßt und
aufgenommen .

Die Hauptarbeit der Tagung , deren einzelne Beratungspunkte
bekanntlich am Freitag nachmittag in einer Vorstands - und einer
Landesausschußsitzung festgelegt worden waren , wurde am Samstag
in der sehr stark besuchten Laiidesversammlung erledigt , zu der nicht
nur sämtliche Verkehrsorganisationen des Landes , sondern auch die
Reichsbahndirektion , die Oberpostdirektionen Karlsruhe und Kon -
stanz , die badijche Regierung . Handelskammern u . a . Vertreter ent >
sandl hatten . Außerdem lag ein Telegramm des Innenministers
vor , der der Tagung guten Verlauf wünschte .

In seinen Begrüßungsworten wies der Präsident des Verkehrs
Verbandes , Stadtrat iUi e u z i n g e r , aus Karlsruhe , darauf hin . daß
die Tätigkeit des Basischen Verkehrsverbandes einzig und allein den
Interessen des basischen Landes dienen wolle . Man dürfe deshalb
auch erwarten , daß die badische Regierung sich veranlaßt sehe, den
Verkehrsoerband mit größeren Mitteln zu unterstützen , damit es ihm
möglich sei, noch weiter und eingehender im Interesse unseres badi -
scheu Landes wirken zu können . ( Zustimmung .)

Bei den folgenden , die Begrüßung erwidernden Reden waren be
sonders die Ausführungen des Vertreters der Reichsbahndirektion
Karlsruhe . Oberregierungsrats Schifferdecker , interessant , der
hervorhob , daß das Zusammenwirken des Badischen Verkehrsver -
bandes und der Reichsbahndirektion gute Erfolge gehabt habe , be-
sonders hinsichtlich der besseren Ausgestaltung des Fahrplans und
der Beschickung der Verkehrsansstellung in München . Ueber die
Leistungen der Eisenbahnen in Baden teilte Oberregierungsrat
Schifserdecker mit , dag heute täglich in Baden 3500 Km . gefahren
werden , worauf die Hälsie aus die Schnellzüge entfalle . Wir haben
damit G8 .5 Prozent gegenüber dem Friedensfahrplan an Kilometer
leistungen erzielt . Die Besetzung der neuen Schnellzüge ist nicht un -
günstig . Namentlich der Holländer - Verkehr nimmt auf der Rhein
tallinie zu und wiro sich gewiß in absehbarer Zeit weiter verstärken .
Die Tätigkeit des Badischen Verkehrsoerbandes ist eine notwendige
und wertvolle Ergänzung der Aufgaben der Reichsbahndirektion
Karlsruhe . Alan darf dem Verkehrsverband für die wertvolle Unter -
stützung Dank aussprechen . (Zustimmung .)

Rachdem Bürgermeister Schilling von Bad - Dllrrheim beson¬
ders herzliche Worte an die Versammlung gerichtet hatte , gab Präsi -
dent Wenzingen seiner Genugtuung über die Ausführungen des
Reichsbahnoertreters und über die Zusammenarbeit zwischen Reichs -
bahndirektiou und Verkehrsverband Ausdruck .

Dann erstaltete Syndikus R i e g e r den Geschäftsbericht . Er
teilte mit , daß der Vorstand die Ausnahme des Würm - und Enz -
gauverkehrsverbandes u . des Verbandes für den Kr a i ch-
g a u sowie ( unter gewissen Vorbehalten ) des Interessenverbandes
für das Neckar ta l oejchlossen habe , um damit alle Bestrebungen ,
die sich dem Verkehr widmen , im Verkehrsverband zu haben . (Wir
haben bereits in der letzten Nummer unserer „Reise - und Bäderzei -
tung " einen ausführlichen Auszug über den Tätigkeitsbericht des
itterbandes gebracht und können daher an dieser Stelle von einem
Eingehen auf ihn Abstand nehmen . D . R .)

Der Geschäftsbericht und die Tätigkeit des Syndikus , sowie seiner
Mitarbeiter wurde mit Anerkennung und Dank entgegengenommen ,
und es wurde dabei besonders ausgesprochen , daß es gelungen sei,
die wertvolle Kraft des Syndikus Rieger dem Verband zu erhalten .

In der Aussprache wurde von Oberregierungsrat Schiffer -
d e ck e r bemerkt , daß die Reichsbahndirektion mit allen Mitteln
gegen Angriffe aus die Schlafwagenführung in Baden Stellung neh -
men werde . Für das K i l om e t e r h e f t spreche, daß man beson¬
ders im Ausland seine Wiedereinsührung begrüßen würde . Ober¬
postrat Löffler von Karlsruhe machte interessante Mitteilungen
über die Erewirerung des Postkraftwagenverkehrs , wie er sich bei
Eintreffen weiterer Kraftagenw ermöglichen lasse. In der weiteren
Aussprach -' wurde dann die lebhaftere Benützung von Gesellschafts -
fahrten für 30 Personen (anstelle der Sonderzüge ) , die Errichtung
eines Verkehrsbüros in Basel oder Luzern und das frühzeitigere Er -
scheinen der Fahrplane erörtert .

Der Vertreter des Vereins Schwarzwälder Gastwirte , Stritt -
matter , berichtete Uber die

tteuerUche Betastung der Fremdenverkehrsbetriebe .
Aus seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß die Fremdenan -
ineidungen bisher in verschiedenen Kurorten so stark zurückhaltend
eingehen , daß schon der Gedanke einer Stützungsaktion für die gro -
ßeu Hotel -. laut geworden ist. Die Versammlung nahm zu dieser
Frage eine Entschließung an . in der der Ansicht Ausdruck gegeben
wird , daß die immer noch bestehende Erhebung einer Visumgebühr
von dem nach Deutschland reisenden Ausländer und ferner die Be -
fteuerung des Uevernachtens mit der erhöhten Umsatzsteuer (Ig Proz . )
auf die Wiederbelebung des nationalen und internationalen Freni -
denoerkehrs äußerst hemmend wirkt . Sie verlangt auf das drin -
gendste die Abschaffung dieser beiden Schädigungen des Fremden -
Verkehrs . Am Schluß der Tagung kamen noch Fragen über die
V e r b es ! e r u n g der Autostraßen im Schwarzwald , über Ein -
reiseerleichterungen bei Ausländern und über die Kontrolle der Aus -
tänder in einzelnen Städten zur Erörterung .

Sieben den ernste » Taguugsgegenständen wurden den Teilneh -
mern an der Versammlung nocb Anregungen geboten durch die Be -
jichtigung der tnteiessanten Salinenanlagen u . des Kindererholungs -
Heims . Bei einem gemeinschaftlichen Eilen im Kurhotel wurde von
verschiedenen Seiten der Gemeinde Dürrheim und ihrem rührigen
Bürgermeister Dank für die schönen Stunden gesagt . Eine Kraft -
wagenfahrt nach der Burg Hohenzollern am Sonntag beschloß die
Taguna .

*

G Hochstetten . 21 . Juni . (Feuer .) In der Nacht zum Samstag
brach im Anwesen des Richard M e i n z e r Feuer aus , dem in kurzer
jjcit Wohnhaus , Scheune und Schopf des Genannten zum
vpfer fielen Auch das Nachbaranwesen des Herrmann G a u w e i -
l e r war stark gefährdet und hat durch Feuer und Wasier Schaden
gelitten . Die Feuerwehren von Hochstetten und Linkenheim setzten
bei Bekämvsung des Feuers ihre ganze Kraft ein . Ein eigenartiger
Zufall war es . daß drei Stunden nach dem Zusammensturz des Stall -
gebäudes eine Ziege und ein Kaninchen fast unversehrt aus den rau -
chenden Trümmern herausgeholt werden konnten.
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Hauptversammlung öes Aheinfchiffahrt -
verbanöes Konstanz.

D« r Rheinschiffahrtverband Konstanz hielt am Sonntag in
Waldshut fei«e 10 . ordentliche Hauptversammlung ab . Be -
teils am Samstag abend war ein Teil der Delegierten hier einge -
troffen , zu deren Begrüßung die Stadt Waldshut ein Bankett gege¬
ben hatte . Die Teilnahm « an den Verhandlungen des Sonntag war
außerordentlich zahlreich und der große Kornhaussaal war dicht ge-
füllt . Die erschienenen Ehrengäste u«b prominenten Persönlichkeiten
begrüßte der Versammlungsleiter unid Vorsitzende des Rheinschiff -
fahrtverbandes , Kommerzienrat Dr . S t i e g l e r , im besonderen
. "

t ' rul cre ,L badischen Finanz - und Ei ênbahnminister . General -
konsul Dr . R e i n b o l d t - Zürich , den badischen Finanzminister
^ r . Kohler , den Landesstatthalter Dr . R e d l e r - Bregen ; .
Landrat L u g e r - Bregenz , aen Ministerialdirektor Dr . F u ch 5 von
Mr Wasser « und Straßenbaudirektion Karlsruhe , Ministerialdirektor
S ch e f f e l m e y e r als Vertreter des Ministers des Innern ,
ferner Vertreter von Schwaben und Neuburg , Vertreter de? würt -
tembergischen Ministeriums de? Innern , außerdem der Kantonregie -
rungen von Basel , Aargau und Th -uraau . die Landräte von Kon -
stanz Waldshiit Säckingen . Lörrach u" d Freiburg , den badischen
Minister a . D . Dietrich . Geh . Kommerzienrat Dr 2 chmidle >
Salem . Oberbaurat A l t m a y e r - Karlsruh « und den Geh
Kommerzienrat Stromeyer - Konstanz der Ehrenpräsidentdes Verbandes ist.

Kurze Bgrüßungsamsprachen mit den Wünschen für einen guten
Erfola der Tagung hielten Finanzminister Dr . Köbler namens der
oadifchen Regierung , der sich auch gegen die Zentrali ?ationsbestrobun -
gen seitens de» Berliner Regierung wandte , ferner Ecneralkin 'ul Dr .

e ? n 0 0 l d t -Zürich namens der deutschen Auslandsvertretungen
smme des deutschen Gesandten in Bern , der österr - ichjiche Landes -
statthalter Dr R e d l e r -Bregenz . Oberegierungsrat Wachtel er
als Vertreter von Schwaben und Neuburg , der Vertreter der w-ürt -
temJyrgischen Regierung . Oberbauvat Brebm . Vaudirektor Dr .
M a y e r -Ätuttgort vom Südwestdeutschen Kanalvernin . der trotz
der teilweise gegensätzlichen Bestrebungen der beiden Vereine auf
die Notwendigkeit des Zusammenarbeiten ? binmies und diese darin
erblickte , da « der Kanalverein vom Schiffahrtsverband einen Teil
von dessen Energie beansprucht , ferner Kommerzienrat Magirus von
der Handelskammer Ulm , der das Projekt der Schiffahrtsverbindung
Mmrnbeim -Ulm und Regensburg - Ulm und schließlich die Verbin -
düng Domru -Boden ^ee streifte .

O ^erbcmrat A l t m a y e r berichtete dann über den
Stand des Ausbaues der Rheinstrecke Basel -Konstanz

und machte Mitteilung davon , daß nun eine Reihe von Konzcssions -
gesuchen für Krafkverie genehmigt worden sei. Bezüglich der Boden -
seeregulienina und Schiffbarmachung des Oberrheins teilte er mit ,
daß der Badische Landtag im März dieses Jahres zum ersten Male
offiziell Kenntnis genommen habe von den Plänen des Verbandes .

Der Geschäftsbericht für 1924 sowie Jahresrechnung und Rem -
sionSbericht für das nächste Jahr nebst Voranschlag für 1925 wurde
ohne Wortmeldung genehmigt . Als Tagungsort für die nächste
Jahrestagung wurde Lörrach - Basel bestimmt , in der Art , daß
die offizielle Tagung vom Vormittag in Lörrach stattfindet , da diese
nach den fyffcihenden Satzungen auf deutschem Boden stattfinden soll,
und die Tayuna am Nachmittag in Basel mit dem Schweizerischen
Schwesterverband .

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Fragen sprach der Reichs -
tagsabgeordnete Dietrich zum Hauptvunkt der Taguna . Er be-
leuchtete deutlich die Gefahren , die durch das von der Zentralkom -
Mission für die Rheinschiffahrt Straßbnrg im April ds . Is . geneh¬
migte französische Kanalprojekt für Deutschland drohen , und be-
tonte , daß das Kembser Werk die Grundlage des Kanals bilde , von
dem jedoch heute noch nichts näheres gesagt werden könne , ob es sich
bewähren werde . Er verwies besonders auch auf die schweren Beden *
ken . die man bezüglich der Artikel 358 bis 362 des Versailler Ver¬
trages haben müsse, wonach die Franzosen jederzeit das Recht haben ,
die Kräfte des Oberrheins für sich auszunutzen und ihr Kanalprojekt ,
wenn auch erst später , auszuführen Cr deutete auch an . daß die Be -
rufung auf diese Paragraphen unter Umständen gewisse Forderungen
für die Schweiz in Bezug auf die Strecke Bafel —Konstanz zum Nachteil
Deutschlands mit sich bringen könnte , welche Ansicht jedoch Ministe -

rialdirektor Dr . Fuchs und die badische Regierung nicht *El. ■
'
,)

können glauben . Dem Argument , daß es den Franzosen
ihres Währungsverfalls nicht möglich sei, den Kanal zu dau ^
der Redner durchaus entgegen . Die Rode des Reichstagsabge ^
Dietrich klang aus in die Anregung , das durch den unglu »^
Straßburger Beschluß sanktionierte Unrecht gegen die deutschen ^
essen dadurch aus der Welt zu schaffen und das französische *2
Projekt dadurch zu Füll zu bringen , daß da - deutsch-schw ^
Projekt der Kanalisterung baldigst zur Durchführung komm «,
der Redner noch vor dem Optimismus warnte , daß in 5 1" .J
etwa aus wirtschaftlichen Erwägungen auf das französische P
verzichtet würde . , .

Auf die mit großem Beifall aufgenommene Rede machtei 9j »
rialdirektor Dr . F u chs kurze Bemerkungen , in denen er e1* '

„rf
er hinsichtlich der Schweiz die Auslegung der angeführten Para !>l ^
des Friedensvertrages nicht für aufrichtig halten könne . Ne&fl^ ;
dann dem Vorwurf entgegen , daß deutscherseits kein einzigesjj
Projekt vorgelegt worden sei. Dies sei bereits im Jahre 1" ' y

Einverständnis nti'schehen. Auch sei eine Regulierung im
Schweiz durchführbar . .

Hierauf gab der Vorsitzende eine
Entschließung u

bekannt , die an die badische Regierung und an den Landtag jLi
werden soll. Die Entschließung , die einstimmig ange"°
wurde , hat folgenden Wortlaut '

Die am 21 . Juni 1925 in Waldshut tagende , zahlreich ^
Hauptversammlung des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz Wp
baldigen Ausbau des Schiffahrtsweges Kehl —Straßburü ^
—Bodensee als Ganzes für unerläßlich und ersucht die betn ' et
Regierungen die hierzu erforderlichen Mittel bereitzustellen ^ ^
erhebt Widerspruch gegen die Entscheidung der Zentralkom ^
für die Rheinschiffahrt , soweit sie sich auf den in Aussicht 8CV '.>
nen Bau eines linksseitigen Seitenkanals Straßburil ^

'!
erstreckt. Ferner erachteten es die Versammlung für drin ^ <
wendig , bei den bevorstehenden Verbandlungen über die
des Schiffahrtsweges Straßburg —Basel die Interessen des v
Oberrbeins besonders zu beachten .

" . f(:
Die von Oberbürgermeister 7>r . Gugelmeier -

ben« Mreyung , wonach vor allem Vereinbarungen über die
und Ausgestaltuna badischer >>nd schweizerischer
anlaaen getroffen werden sollen und . im Falle der jik
des elsäsittchen Seitenkonals , die Erstellnna eines Beniässerun/ >' i>
für die badffche Rheinebene , wurde als Antrag der Entfchl ' ^ ' .
geschaffen . . . fftK

Einen zweiten , äußerst interessanten Vortrag hielt Gen. ^
Dr . Schneider über die Geologie des Rheins von Konu
Basel . . . fjii1

'
Am Mittag vereinioten sich die Teilnebmer zu einem ^ (

!<imen Essen ?m 5otel Waldschloß , worauf dann um 2 .40 _ _ fl;:
'

Abfahrt der Teilnebmer mit dem Sonderzug nach Ne'^ am ^
f " nd . wo der Rheins ^ ifsabrtsverband mit dem
Schwesterverband . dem Nordostschweizer Verband für
Rbein -Bodensee zusammentraf , der am Vormittag in Sa >^

' fp
leine 17. ordentliche Generalversammlung abgehalten
kurzer Begrünung wohnten die deutschen Gäste einem
vortraa des 5!naenieurs Dr . K 0 b e l t vom eidgenössisch
Waffermiffenschaft bei . Ver das Probl >>m der Bodenseere « ui^ ^ °
dessen Einslich au ? den Rbein bei Schaffbausen und die R»

^
merk- besprach . Der Redner «rat d^bei kür ein Mroiekt eM . A
die Regulierung ohne Vermehrung der Marimalaviu
von 1080 -Kubikmeter erfolgen solle . Die Kosten für dieses *•^
würden 15 .6 Millionen Franken betragen , während sich J 1

fifIi fe
Regulierung mit Erböbung der Maximalabflußmenge die " 0 ^ (■
24 .7 Millionen Franken belaufen würden , cchne daß davu
nennenswerter Vorteil für die Kraftwerk -' erzielt würde
dieses Vrojekt würde auch den geäußerten Bedenken bezua > ^
ungünstigen Veränderung des Landichaftsbildes am Bodem ^ ^ -"

nuna getraaen . da nur eine unbedeutende Senkung des
wassersviegels stattfinden würde . 5>ierm >f wurden d>e deutf̂
vom schweizerischen Verband zur Besichtigung des Rheinfaue ^
laden . Im Straßenbahnsonderwagen fuhren sie vom
Schaffhausen , wo im Kasino noch eine Begrüßung durch den
Präsidenten stattfand .

ch- Heidelberg . 19 . Juni . Der Miltenbcrger Ring hielt seine
diesjährige Pfingsttagung am 6 . und 7 . Juni ab . Das Mainstädtchen
hatte Flaggenschmuck angelegt , als die Vertreter der sechs Korpo -
rationen eintrafen , um sich zunächst zu einem Begrüßungsabend zu
versammeln . Die beiden Hauptsitzungen fanden im festlich ausge -
schmückten Rathaussaale statt . Die Verhandlungen gaben erneut den
Beweis von der Einigkeit und dem festen Willen zu gemeinsamer
Arbeit , der die einzelnen Korporationen beseelt . Der Dank an die
Stadt für die freundliche Aufnahme wurde mit einem Fackelzug über
die Mainbrücke und durch die Stadt dargebarcht . Den Schluß der
Tagung bildete ein großer Festkommers , zu dem auch der Bürger -
meister und der Stadtrat erschienen waren . In Heidelberg gehören
dem Miltenberger Ring an die Korvorationen „Karlsruhensia
..Leonensia "

, „Rüpertia "
: in Freiburg „Albingia " .

) : ( Weinheim (Bergstraße ) , 20. Juni . Im Bürqerausschuß teilte

Oberbürgermeister Hügel mit . daß der projektierte Erweiterung ?-

bau des Rathauses (200 000 Mk .) infolge der Finanzlage der Stadt

zurückgestellt worden ist. Mit dem Gräflich Berckheim^chen Rentamt
wurde daraufbin eine Vereinbarung getroffen , wonach der nördliche

Flügel des Berckheimschen Schlosses zur Unterbringung städtischer
Kanzleien auf die vorläufige Dauer von 10 Iahren um den fahr -

lichen Mietpreis von 8400 Mark von der Sadt gemietet wird . Zur
Förderung des Wohnungsbaues wurden Baudarlehen und Bereit -

stellung von städtischen Bauplätzen in Aussicht gestellt , ferner wurde

der Aufnahme eines Darlehens im Höchstbeirage von 250 000 MaÄ
b« i der Landesoersicherungsanstalt Karlsruhe zugestimmt .

— Kehl , 21. Juni . (Volkszählung .) Die am 16 . Juni vor -

genommene Volkszählung ergab für den Stadtbezirk Kehl 9445 Ein -

niohner , und zwar 4533 männliche und 4912 weibliche .
— Kehl , 20. Juni . (Blutvergiftung mit Todesfolge .) Vor eini -

gen Tagen ist hier d -r Leichenschauer Georg Armbrust er nach für -

zer , mit außergewöhnlichen Erscheinungen einhergehenden Krankyelt
gestorben . Es ist Blutvergiftung festgestellt worden . In der Stadt
verbreitete sich daraufhin das Gerücht , daß es Pocken wären . Eine
amtliche Mitteilung tritt diesen Gerüchten entgegen und gibt be-
kannt , daß lediglich ein Fall von nichtansteckenden Wasserpocken vor -

gekommen sei.
x Hönau (Amt Kehl ) , 22. Juni . (Leichenländung .) Am Frei -

tag wurde auf der hiesigen Gemarkung die Leiche eines Knaben von

etwa 14 Jahren geländet , die etwa 10 Tage im Wasser gelegen hat .
Bekleidet war der Knabe mit einer weiß - und rotgemusterten Bade -

hose.
— Marlen , 22 . Juni . (Volks - , Berufs - u . Betriebszählung .) Der

Stand der Wohnbevölkerung beträgt nach der neuesten Zählung am
16 . Juni insgesamt 2284. Im Jahre 1875 betrug die Zahl der Wohn -
b-völkerung 2288 . im Jahre 1900^ 2088. svdaß wir heute ungefähr
den Stand von 1875 erreicht haben .

A
Freiburg , 22. Juni . (Brand der Ehrenpforte am

Während der Modenschau iin Eolombiparkt ertönte am
nachmittag gegen 6 Uhr Feuerlärm . Aus noch nicht er
Ursache , wahrscheinlich aber durch ein achtlos weggeworfene w
ren - oder Zigarettenstummel , hatte die beim Hauptbahnhol
gang der Eisenbahnstraße errichtete Ehrenpforte Feuer B<gret''

Im Nu verwandelte sich der aus Tannenreisig , Balken un °
^ k

Verschalung bestehende Aufbau in eine Feuersäule , von der ^
waltige Hitze ausging . Die Wasserstrahlen der Feuerwehr . ^
dem Rettungszug 2 un der Brandstelle eintrafen , konnten °

nicht retten , sie brannte vollständig in sich zusammen . ®om . ^ fl»

durch das Eingreifen der Feuerwehr die die Eisenbahnin
kierenden Flaggenmasten von der Vernichtung bewal
hin hat das Feuer an ihnen , wie auch an den zunächst stehen^

chern und Bäumchen sichtbare Spuren hinterlassen .
A Sasbach ( Kaiferstuhl ) , 19. Juni . ( Bannerweihe .)

fahrerverein „Rheinperle " Sashach beteiligte sich an °e ^
weihe in Bleichheim des dortigen Vereins . Infolge d« ^
vollstem Gange befindlichen Heu- und Frühkirschenernr . Wj
Verein nur mit 38 Mitgliedern auf . holte sich aher trotzdem
fahren in der ö -Blasse den 1 . Preis mit 21 Pakten . ^ ä5<(l

Bannerweihe des Radfahrervereins Reute errang dei h> >
den . .Meistpreis " in einer hübsch gestickten Bannerschleifc . .

— Griesheim , 22 . Juni . (Lebensrettung .) Ein I9jähri ^ ^ gV .
von hier , der sich beim Baden im freien Rhein zu weit «n ^ pi»
vorgewagt hatte und in einen Wirbel hinuntergezogen .
wurde durch den 20jährigen Hermann Koch unter ^
eigenen Lebens bewußtlos ans Land gebrächt , wo er !>»> .

Der Reifen für Fahrrad , Motorrad
und Automobil
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Aus der Landeshauplflao ; .
Karlsruhe , 22. Juni 1925.

Es regnet Taler.
. . besehen hat man zwar nichts von den Talern , und doch war er

^
« ld wert diese- Regen , der gestern abend und in der Nacht auf die

^ getrockneten Fluren herniederströmte . Den ganzen Tag über war
?5 !chon stark bewölkt , so dag man schon in der Mittagszeit einen
'
Achten Sommeranfang erwartete . Aber erst gegen Abend fielen die

^ Iten Regentropfen , denen bald darauf gießbachartig die Fluten
legten . So manches Hütchen und so manches Kleidchen dürfte gestern

eingeseift worden fein . Das war ein Rennen und Jagen ,
« *„ r ,n avf die Elektrischen , wie man es hier feit langem nicht

? chr gesehen hat . Natürlich wurden durch diese Ellsse auch zahlreiche
^ ranstaltungen verwässert . So litten besonders ein K i n d e r f e st
* Durlacherwald , das mit einem schönen Lampionzug abgeschlossen
" r̂den sollte , die Bismarckfeier der nationalen Studentenschaft

dem Wattkopf , deren Anfang sich bis 10 Uhr verzögerte , und die

^
° hannisfeier im Stadtgarten , die ganz ausfiel zum Aerger

^ Vielen , denen man schon das Eintrittsgeld für das in Aussicht
Mcllte feenhafte Feuerwerk abgeknüpft hatte . So bedauerlich disst
^ ogrammstörungen auch waren , so erfreulich war der Regen im

Interesse unserer Landwirte und Gartenbesitzer . Die Trockenheit war
"ainlich so groh , daß sich deren Auswirkungen schon ganz ergeblich in
'Ner Steigerung der Gemüse - und Salatpreise bemerkbar machten .

^ Der Regen bildete den Anfang des astronomischen Sommers,
^ chvn sind wir wieder auf dem Höhepunkt der lichten Tage angelangt .
^ cÜern hatten wir den längsten Tag und die kürzeste Nacht ,
^ »» » enwende !
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. t Todesfall ! Unerwartet rasch verschied Sonntag nacht Frau
5 " ° pf , die Gattin des Vorsitzenden des Badischen Eastwirtever -
°andez in Berchtesgaden , wohin sie letzte Woche mit ihrer Tochter
1Ut Erholung gegangen war.

. -- Preisgekrönt . Bei dem SOjShrigen Stiftungsfest des Musikvei '
' '"s .Lyra "

. Durmersheim , errang das Blasorchester Karls -
he am vergangenen Sonntag unter der bewährten Stabführung

20 Vereinen
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N Herrn Obermusikmeisters a . D . H . Liese , unter
^ und Ehrenpreis . Mit der großen Phantasie in» ** <. upei

Margarethe " ( Fauist ) von Gounod vollbrachte das Blasorchester die
^ te Tagesleistung , ein voller Erfolg für die junge , aufstrebende
Capelle.

? Kindertransport . Am Dienstag , 23. Juni , mittags 12.08 Uhr ,
Werden die vom Berein Iugendhilfe im Kinderheim Langenbrand

Neuenbürg untergebrachten Kinder nach fechswdchentlicher Kur
^'«rher zurückkehren .
. 8 Autofchwindler . Am IS . Juni 1925 hat ein 2S Jahre alter
? ?ufmann von Mainz unter betrügerischen Vorgeben eine hiesige
mnna veranlaßt , ihm einen Personenkraftwagen zu einer Probe »
Nrt für ganz kurze Zeit zur Verfügung zu stellen . Er ging mit dem
^ Uto jedoch flüchtig . In Wiesbaden wurde der Durchbrenner fest-
Wommen . Der Wagen konnte für den Eigentümer stcherge>stellt
®*rben .

8 Milchfälschung . TS Landwirte von Blankenloch und eine Land -
^ 'rtsehefrau von Leopoldshafen gelangten wegen Milchfälschung zur^ NZ-tge .

8 Unfall . Einem ledigen Versichenmgsinspektor sprang am ver -
Svenen Samstag abend Ecke Wilhelm » und Werderstraße ein

in fein Kraftrad , wodurch der Motorradfahrer zu Fall* und Hautabschürfungen an der Hand und am linken Knie da»' "" trug .
u § Angezeigt . In den letzten beiden Tagen wurden S Personen ,
v ' auf Gehwegen mit Fahrrädern gefahren sind , bezw . das Rad auf

!* Gehweg geschoben haben : 7 Personen , die in Straßen falsch ein -
^ ?°gen sind . 9 Personen , die be? Dunkelheit mit unbeleuchteten Fahr -
j

&ein gefahren und ebenfalls v Personen , die die Straßenbahn mit, tett Fahrzeugen links überholt haben .
bei»

^ Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Muggensturm we-
Diebstahls, ein Kaufmann von Bochnia wegen Diebstahls, ein

^ ^ biener von Viernheim wegen Verdachts
von Schweidnitz , der von

des Diebstahls, ein
der Staatsanwaltschaft

Mchtebe
' ^ Betrugs ^ gesucht wurde ' ferner 12 Personen wegen

fcmstiger strafbarer Handlungen .

Privatspiele des Karlsruher F . V .
spielt gegen den süddeutschen Meister B . f .R . Mannheim unent -
schieden 2 :2 und verliert gegen Wormatia mit S : 1.

V .f.R . Mannheim — K .FL ). 2 : 2 (0 : 1 ), Ecke« 5 : 7.
, In einem flotten , an fesselnden Momenten reichen Treffen mähen

alten Rivalen ihre Kräfte . V .i .R . trat komplett an , während
tarn ^ a^ nei ersetzen mußte . — Mannschaft findet sich rasch zu -
»on v tt und wartet mit einigen ganz gefährlichen Vorstößen auf , die

t etltia5 unsicher spielenden K .F .V - Verteidigung jedoch ge-
werden . Zahlreiche aus aussichtsreichster Stellung abgefeuerte

$ ? j !)e des N .f.R . -Sturmes gehen darüber oder daneben . Auch ein
>» Herbergers auf das verlassene Tor findet auf der Torlinie
* i<hf

ne *fen seinen Retter . Der K .F .V .-Sturm hat sich immer noch
i,^ Lefunden , obwohl aus der Läuferreihe , insbesondere von Grvke

" ' " " eisen , die schönsten Vorlagen kamen . Vogel dirigiert seinen
eif .tTn heute auffallend schlecht. Nichts will ihm gelingen . Um so

- ®'cmüh < sich der rechte Flügel , zu Erfolgen zu kommen . Ein
Würzburgers knallt an den Pfosten . Den abspringenden

^ it» Vogel ' freistehend in den blauen Aether . Auf der Gegen -
' rttil der auf ungewohntem Mittelstiirmerposten spielende Frei -
fa>i , 6

et ebenfalls feine Kunst im herzhaften Vorbei - und Darüber -
' ^ n . bis Höge : in der 40. Minute im Anschluß an eine Ecke den

^ plaziert in die rechte Ecke des verlassenen K .F .V . -Tores fetzt
damit seinem Verein die Führung gibt .

*W> v ^ der Pause ist der K .F .V . wie umgewandelt . In raschem
sii^J "" "

.ationsspifl unter ausgiebiger Flügelbenutzung drängt er den
W ^ ' föen Meister in feine Spielhälfte zurück. Reeb köpft bereits

10 Minuten zum längst verdienten Ausgleich ein . Ein zweites
wegen Hände nicht gegeben . Unaufhaltsam rollen die Karls -

iiJ T « ngriffe nach vorne , bis Würzburger auf Vorlage Reebs mit
^ li, ! ^ Schrägschuß den Führungstreffer buchen kann . Erst vier
^ ?uten vor Schluß schiebt Freiländer eine uneigennützige Abgabe
ÜeJ ^ eis zwei Meter norm Tor alatt ein . Nock ein Lattensckmii von

%
4

i

und ein schönes, faires , technisch hochstehendes Spiel war

' in ^ dei die Sturmführung anzuvertrauen , muß als gänzlich miß

-tmS 'ü auffallendsten Schwächen zeigten beide Mannschaft » , in
turmfiihrern . Im raschen Erfassen aünstiger Momente , im

Der Versuch ,und Ausbau versagte Freilönder vollständig .'
n»

" die Sturmfühl
betrachtet werden .

^ Qirf rnm be >m K .F V . der in den letzten Spielen glänzend be-
"ttei-fr

^ urmiiibrer Vogel beute ebenso glänzend versagte , ist mir
^ e<hjg Auf joden Fall hatte er einen kohlrabenschwarzen

Wormatia Worms — K .F .B . 8 : 1

W t 3 ^ eite Sviel stand unter einem ungünstigen Gestirn . Einer -
tyg^

>agcn den K .F .V .-Spielern noch die Anstrengungen des Vor -
ßCRen V .f .R . Mannheim in den Gliedern , andererseits über ,

die Wonnaten durch eine ungewöhnlich harte , das Maß des

« überschreitende Spielweise . Schon in den ersten zebn
Wc 8 konnten sie zwei schön geschossene Tors vorlegen , denen sie

Ernste Mahnungen des Rektors zur Einigung.
Purpurrot leuchtete die Flamme von der Höhe des Wattberges

Wer die weite Ebene bei Ettlingen . Die Studentenschaft der Techni -

fchen Hochschule Karlsruhe hielt ihre Sonnenwendfeier mit Fackel-

zug zu Ehren Bismarcks . Unter strömendem Regen schlängelte sich
der Zug herauf zum Bismarckdenlmal . Der Kreis lodernder Fackeln

schließt sich . Der Vorsitzende der nationalen Studentenschaft , cand .

schwer zu beeinflussenden , kaum zn erschiitternden Vertreterau »

Ichussen legt , zugegeben , daß hierin die Versuchung liegt , mehr unte ,
wtn Gesichtspunkt des zu erhaltenden Parteieinflusses oder gar der

eigenen Herrlichkeit als nach dem weitgesteckten Ziel de? nationalen

Heils der Gesamtheit zu handeln , so hat sich doch mindestens ebenso

I- w
erwiesen , daß die Erblichkeit der Führerstellen kein bessere»

Gedeihen der Staaten verbürgt . Gerade das Lcbon und der Aus .

chem. G ü n t h e r , begrüßt die Erschienenen , die trotz der Unbiloen der wm . «.,, — . . . —

Witterung heraufgezogen sind , um in wahrer Liebe Bismarcks zu ge- ? " " ? Bismarcks mit der Gefährdung seines Werks bis zum Abgrund

empor !" Dipl .-Jng . Weigel (Polytechn . Verein ) stellt sich in den

Kreis zu einer Bismarck -Rede . Er führte unter anderem folgendes

aus : „Aus dem zerklüfteten und zerrissenen Deutschland , ein Land

zu schaffen, darum erwarben sich Goethe , Fichte , Schiller , Richard

Wagner große Verdienste . Doch allen ist der große Mensche Bismarck

überlegen . Mit seiner Charakterstärke , mit seiner moralischen Größe

überwand er jede Schwierigkeit , mit seiner Entschlossenheit und

Furchtlosigkeit besiegte er jeden Gegner . Sein Nationalismus ver -

half ihm zum Sieg , und durch Sieg schmiedete er das Deutsche Reich .

Die Politiker der Nachkriegszeit haben nicht dieselben Eigenschaften

oder nur in geringem Ausmaß gehabt . Vielfach habe es an Ehr »

lichkeit und sittlicher Stärke gefehlt . Doch durch die Wahl des Gene -

ralfeldmarschalls Hindenburg hat sich das deutsche Volk auf sich selbst

besonnen , und gezeigt , daß es gewillt ist, sein Schicksal in die Hände

berufener Männer zu legen . Der Redner schloß mit der Dichtung

von Moritz Arndt :
Laßt brausen was nur brausen kann in hellen lichten Flammen .

Ihr Deutsche alle Mann für Mann , fürs Vaterland zusammen ?

Und hebt die Herzen himmelan ! und himmelan die Hände !

Und rufet alle Mann für Mann :

»Die Knechtschaft hat ein Ende !"

Die Versammlung stimmte in das Lied : „Der Gott der Eisen

wachsen ließ .
" ein .

Seine Magnifizenz der Rektor der Friedericianr . Dr . Julius

E a e f a r , gedachte Bismarck mit folgenden Worten ;

Kommilitonen !

Ich freue mich , daß Sie mir Gelegenheit geben , an diesem Taz «

und aus einem solchen Anlaß zu Ihnen zu sprechen, um so mehr ,
als Sie von mir zwar wissen , daß ich Ihre Anschauungen vom

Wesen des Nationalen , im Geist des großen Mannes , zu dessen

Ehre heute unsere Fackeln lodern , teile , daß ich aber nicht bedin -

gumgslos einstimme in die Rufe zur Rückkehr zu Stwatsformen . die

auch für ihn zeitlich bedingt gewesen und wie alle Formen , auch die

ehrwürdigstem , dem unerbittlichen ehernen Gesetz der Vergänglich -

keit unterworfen sind.
So müssen wir denn heute auch das Bild Bismarcks , unsere «

großen Vorbildes und Nationalhelden , von dem Gesichtspunkte der

wechselnden , einer natürlichen Veränderung unterworfenen Form

unserer äußeren Staatsverhältnisse bei bleibendem inneren Gehalt ,
gemessen an feinem Sinn und Geist betrachten .

In feinem Wirken und Werden ist mir immer besonder »

fesselnd und für uns heute besonders vorbildlich seine Entwicklung

vom preußischen Junker zum deutschen Staatsmann « erschienen .

Beim Beginn seiner Laufbahn . m,r an das engere Preußen denkend ,

wuchs er mit der Zeit und den Verhältnissen über diese ? Ziel hin -

aus . Und wenn er auf dem ersten Teil seines Weges Dynastien zer-

trümmerte , die sich seinem höheren Ziel entgegenstellten , rücksichts-

los wis vor ihm nur Napoleon , so würde er auf dem zweiten Teil

eben so wenig gezögert haben , mit demselben Mittel die volle natio «

nale Einheit aller Deutschen herzustellen , wenn nicht auch er sich den

Verhältnissen hätte fügen und mit dem Erreichbaren begnügen
müssen . Da <> Wesentliche war für ihn nicht die Staatsform , sondern
deren Inhalt und ihr Ziel . Und so war für ihn auch die Monarchie

gewiß nur eine Fmm . die es ihm bei den gegobenen Verhältnissen
ermöglichte , den Deu ^ chen der Führer zu werden , der sie zu eim

Einheit führte , wie wir sie feit den Stauffenkaisern nicht besessen,
zwar nicht vollkommen , aber doch stark genug , die schwerste Prob «

zu überdauern , der je ein Land unterworfen war , den AnstArm der

halben Welt und einem verlorenen Krieg .
Seine gelegentlich betonte Vasallentreue muß man richiig ver -

stehen . Er war kein Vasall wie Hagen , der sich für die Torheit
«eines Burgunderkönigs im aufgenötigten Kampf im Wasgenwaldc
Augen und Zähne einschlagen ließ . Krollend safs er im Sachsen -

wald . als er sah. wie das verlassene Schiff führerlos dem Sturme

entg
^

en trieb .
— nn es un » nicht schon die Geschichte zeigte , so müßten wir

gerade von ihm und den Ereignissen seines Lebens lernen , daß es

nicht die S t a a t s f o r m an sich ist, die die Gewähr für den
nationalen Erfolg bietet .

Die Staaten sind zu allen Zeiten , einerlei unter welchen
äußeren System , von Wenigen geführt worden . Ebensowenig wie
die heutigen Republiken oder Demokratien etwas andere » find als

Oligarchieen , bei den?n die Führung von den Wenigen ausgeübt
wird , die die Macht in Händen haben , ebensowenig finden wir bei
den früheren Monarchien , am allerwenigsten aber bei den heute noch

übrig gebliebenen Staaten dieser Form , etwas anderes als die wir -

liche Führung in der Hand von kleinen Gruppen , die offen oder ver -

dt' ckt hinter den Trägern des Namen ? stehen .
Der nationale Erfolg ist immer abhängig gewesen von

zwei Faktoren , von der persönlichen Art und Kraft der Führer und
von den äußeren Mitteln , die ihnen gegeben waren oder die sie
sich schuien .

Es ist nun eine durchaus offene Frage wie weit die Staatsform
als solche auf die Güte der Führung , die Bildung und Auswahl
ihrer Träger von Einfluß ist . Zugegeben , daß die heutige Form
unseres Staatswesens mit einem Parlamentarismus , der nur in sehr
bcsckränkter Weise die wirklich in einem Volk steckenden Führerkräste

Tage fördert , keine befriedigende Erscheinung ist . weil bei ihr
die große Zersplitterung in Parteigrupven die Entscheidung in die

Hände von fest gebildetem , in ihrer Zusammensetzung vom Bolke

kommen , vor den falschen Gefühlen einer schwärmerischen Romantik

bewahren sollte .
Dagegen müssen wir zu den äußeren Mittel », di« « Iben d«r

Eigenschaft der Führer den Weg zum nationalen Erfolg ebnen , ein »

rechnen , über dessen Notwendigkeit kein Zweifel bestehen kann , di »

Einheit unseres Volkes und seine Einigkeit . In beidem gilt e »,
das Erb « Bismarcks anMreten , es aber nicht irur au erhalten ,
sondern fortzusetzen .

Wenn sich schon heute die Stimmen derer mehren , die den Kriez
im Grunde nicht für verloren halten , weil es aller Uebermacht nicht

geglückt ist , ihr eigentliches Ziel , die Zerreißung des Reichs in di«

alten Fetzen seiner Einzelstaaten z» erreichen , so ist dieser Sieg
Deutschlands seine Tat . We »n aber ein knappes halbes Jahrhundert
einer doch nur unvollendeten deutschen Einheit genügt hat , den

Widerstand gegen die halbe Welt erfolgreich zu machen , ja d«n

Willen zur Einheit , nicht mehr einzelner Fürsten sondern des «igent .

lichcn Volkes , nach dem äußeren Zusammenbruch stärker hervor »

treten zu lassen als ernst im Elan , des Sieges , so zeigt uns da «

den Weg . den wir gehen müsse" . Nach der kurzen Zeit eine « durch
die schlimmste Not der Nieberlage geschaffenen Einheitswillen ?

bören wir wieder das alte Lied von der berechtigton Eigenart und

Verschiedenheit der deutschen Stämme . Es ist das fadenscheinige
Mäntelchen partikularisiischer EigenbrSdelei unb Eigensucht . Hickc
kann u »s der Feind lehren . Wo ist die Stammesverschiedenheit
großer als in Frankreich ! Was anders aber hat in diesem Lande

de? stärksten Nationalbewußtseins den dunkelbaarig «n Gascogner ,
lden hochgewachsenen Normannen und den helläugigen rvthaarigei »

Bretonen zu einem so vorbildlichen Ganzen zusammengeschweißt , als

die vollkommene nationale Einheit ! Wem sonst verdankt Frank -

reich seine heutige Macht als dem Umstand , daß es seit käst einem

balben Jahrtausend das besitzt, was auch Bismarck nur bedingt z«

säiaffen vermochte , die völlige staatliche Geschlossenheit nach innen

und außen .
Auch bei lms ist der Boden dafür vorbereitet . Den gemeine »

Mann hat schon der bloß 50 jährige Bestand unserer Zusammen ^ e»

Hörigkeit so deutsch gestimmt , daß jüngst im fahnengeschmückten

München bei der Weihe des Deutschen Mulsums , hervorgelockt durch

den schönen Gedanken und die echt deutsche Tat dieser Griiinbung ,

mehr schwar,z - w« iß- rote als weiß -blaue Flaggen wehten . Und es

scheint als ob selbst das traditionelle Reservatrecht der bavuvarischen

Preußenfresserei ins Wanken kam« . Kommilitonen ! Bei Euch,
der Jugend liegt die Zukunft . Lernt aus der Geschichte der Völker ,
am meisten unserer eigenen . Sinnlos geworden ist heut « der Ruf :

hi« Welf . hie Waiblingen , hie Preuße , hie Bayer , hie Sachse . Frank »
oder Alemanne .

Aber selbst wahre nationale Einheit bedeutet noch nicht Einiz «

keit . Wir kennen ja all « unseren Erbfehler , der neben der nationa «

len Zersplitterung zur inneren Spaltung in Parteien führt , über

deren Zahl und Wesen , wer nicht selbst durch eine ihrer Brillen

schaut , den Kopf schüttelt . Gewiß , das historische Unglück der Reli »

gionsspaltung ist nicht wieder gut und durch Duldsamkeit und Ver «

ständnis höchstens erträglich zu machen . Das eine aber muß erreicht
werden , daß die Gegensätze im nationalen Sinne

ihre Schärfe verlieren , daß der persönlich « 5>aß nicht meh -
den bloß anders , sondern den erkanntermaßen schlecht Denkenden

trifft . Ma » n>uß auch aus den Fehlern seiner Vorbilder lernen .
Wo auch ein Bismarck dieser menschlichen Schwäch« nachgab , hat er
im Hinblick auf die innere Einigkeit am wenigsten erreicht .
Daß wir auch hier einer bessern Zukunft entgegengehe » scheint di»

Mahl Hindenburg ? zu erweisen , bei ixr Hunderttausende die Ratio «

über die eng« Forderung ibrer Partei gestellt haben , iwd so ilt

öffentlich der Tag nicht mehr fern , an dem auch unsere Stmdente "-

schasten Wietel einig und göschlossen auftreten , wenn es sich um na »

tionale Fragen handelt , an dem der Name einer nationale »

Studentenschaft schwindet , weil es alsdann selbstverständlich ist, daß

ihr ein Jeder angehört .
Das Werk Bismarcks ist heut « nicht mehr gefährdet . Das Majj

politischer Macht und wirrschaftlichen Vermögens eines Volkes ist

wechselnd . Daß beides nach einem äußerlich verlorenen Krieg zu«

wächst für viele Jahre darniederliegt , iit natürlich . Wenn auch di «

Ausstattung und der Schmuck des Baues , den er errichtet , geplündert
und zerstört sind , die Mauern und Decken sieben noch. Daß sein «

Schäden geheilt werden , ist die Sorge der Zukunft , di? Sorge deH

fugend , in deren Händen die Zukunft liegt , ist Euere Sorge . Di «l

Wege dazu hat er selbst Euch gewiesen , sie müssen herausfuhren au ,

Hader und Zwietracht zur wirklichen nationalen Einheit . National

bewußtsein und Einigkeit sind noch immer die besten Waffen g«

Wesen , für uns aber sind sie vor allen anderen unentbehrlich, wen»
es uns gelingen soll , das Werk unseres größten Siaat »maim « » ,̂
Bisnmrcks Werk , aufzurichten , auszubauen und zu vollenden .

Das Werk Bismarcks wurde mit der Nationalhymne : „Deutsch«

land , Deutschland über alles !" geehrt . Karl .-Heinz BurcharI ?

lLandmannschaft Suevia ) gedachte der Toten im Völkerringen , dich

für ihr Vaterland und den Klauben an die Einigkeir und a»

den Sieg ihr Leben opferten . Der Redner ermahnte . tre <

und einig zu sein , denn darin zeige sich nationales Deutschtum ,

Die Musik spielte während des Trauerfilentiums : „Ich hatt ' eineG

Kameraden !" !

Mit dem Gesang : „Burschen heraus ! " findet di « Feier ihr End <

Der Kreis löste sich . Langsam ziehen sich die Fackelträger in die Stadt

hinein , wo auf dem Marktplatz unter den Klängen des „Gandeamuq

igilur !" die Fackeln zusammengeworfen werden .

noch vor der Pause zwei weitere , bei energischerer und ernsthafterer
Torwächterarbeit unbedingt vermeidbare Erfolge hinzufügen konnten .

Nach der Pause legte sich der K .F .D . mächtig ins Zeug . Zahl -

reich« Vorstöße , gefährliche TorplLnkeleien und zwei Lattenschüsse sind
vorerst die Ausbeute , bis Vogel eine berechnete Vorlage Reebs zum
verdienten Ehrentreffer einschiebt Ein zweites von Reeb regulär
erzieltes Tor wird unbegreiflicherweise wegen Abseits annulliert .
Das Spiel wird nun zusehends schärfer . Zahlreiche Strafstöße müssen
verhängt werden . Kurz vor Schluß verwandelt Worms noch einen

wegen Hände gegebenen Elfmeter . Alles in allem ein Spiel , wie
man es nicht gerne wieder sehen möchte . Ein gerüttelt Maß von

Mitschuld trug der in Kleinigkeiten große und in bedeutungsvollen
Sachen kleinliche Schiedsrichter .

j Voranzeigen der Veranstalter»

Deutsche Polizeimeisterschaften . Die badische Polizeihandball -

Mannschaft spielt heute Montag , abends 6 Uhr auf dem Hoch -
schulsportplatz im Fasanengarten ein Trainingsspiel gegen die Teck,-

nische Hochschule. Beide Mannschaften befinden sich zur Zeit an aus -

sichtsreicher Stelle bei den deutschen Polizei - bezw . Hochschulmeister -

schaften . Die Polizeimannschaft trifft dann morgen Dienstag
abends 6 Uhr 30 auf dem K .F .V -Platz auf den K r e i e m e i st e r

von Mitteldeutschland . Vor dem Handballspiel spielen die Faust »

I li
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ballkreismeister beider Kreis «.
Mannschaft spielt in folgender Aufstellung :

Hilger
(Rastatt )

M -tzger
(Rastatt )

Eenftle
sRastatt )

Diehl Böhm
(Mannheim ) (Heidelberg ) (Heidelberg )

Sartor
(Heidelberg )

Frey
eide

Die Badische Handbalh »

Kaiser
(Rastatt )

Wagner *>
(Karlsruhe )

Herb Ludwia
(Rastatt ) ( Rastatts

Vr . .

Ausxuq
T- deSsäNe.

schüftsgeSilitn:

aus den Standesbiichern Karlsruhe.
I». Jnnt : Gertrud Buraer , ledig. 27 Jahre alt . Se «
Wolf S a f r i n , Chem . . «7 Jahre alt , Handelsmann.

Kaiser -Natron
bei MägenversHmmung,auf Reisen .

- unentbehrlicH .erhöht das Allgemeinbefinden .

Originalpackung. Re/ .tp »e gratis in meisten Geschäften.
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'
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wittschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

öeriinet kiörse
Berlin , 22 . Juni . ( Funkspruch.) Die neue Woche eröffnete man.

gels Anregung in lustloser Haltung . Das Kursnioeau , das sich am
letzten Sonntag abend im Freiverkehr der Banken unter kleinen
Umsätzen gehalten hatte , unterlag heute einheitlich neuerlichen Ad -
schlagen . An den führenden Aktienmärkten konnte die Tendenz dem -
zufolge alsausgesprochenschwach bezeichnet werden . Seitens
des Publikums lagen anfangs wieder einige Berkaufsaufträge vor ,
die keine Aufnahme finden konnten . Der herannahende Ultimo
«nacht sich am Geldmarkt dadurch fühlbar , als Monatsgeld so gut
wie nicht zu haben ist und die Interessenten für ihre Bedürfnisse
daher tägliches löcld in Anspruch nehmen . Der Zinssatz hierfür er -
fuhr bei dieser Sachlage noch keine Veränderung und beträgt 7 % bis
9 Prozent , Monatsgeld 10/4 —11% Prozent . Wenn auch im Verlauf
der Börse zu den erhöhten Kursen verschiedentlich «: Deckungen statt -
fanden , so wurde hierdurch zunächst ttuclj keine grundlegende Erholung
der erniedrigten Anfangskurse bewirkt .

Am Devisen mar k t setzte eine erneute Senkung des Francs -
kurfes ein , der etwa auf 104. 1 (1 gegen London herabging , Italien da -
gegen behauptet , die schweizerische Währung leicht befestigt . An
Marknotierungen meldeten heute vormittag London 20.42 , Paris

Amsterdam 59,33 ' i , Zürich 122.55.
Im wetteren Verlaus der Börse waren irnbestimmlc Krtsengerüchte tm

laus , die u a . wissen wollten , San eine K i r nia des Berliner l ' t c -
tatImarktes insolvent gewvldeii sein sollte . Trobdem von Bank »
seit » »ctciuzeit interveniert wurde , blieb tie Tendenz nrundsäbli » matt .
Die aus einzelnen Märkten zu verzeichnende -n Eriwininaon kvnntcn fast
durchweg die ansanalichen Abschläge nicht weit machen . Heimische Staat «-
anleihen schwankten . AIS Abgebet trat liier eine arohe Berliner Zenral »
bank auf .

Berlin . 22 . Juni . i >>nnksvrach > Kreiverkeiir . Adler Kolilo 4 .87 . Alb « cht
Meister 40 , Becker Kohle 5 .12, Benz 3 .3, Brown Boveri 10, Dt . Vnftiiuin
70, Duxer Porzellan 84, ksraureutb Porz . 8. Glückauf Braunkvlile 1.1 ,
t^ roftkrast tranken 7 . 12 , Hochsreauenz -0, »v .ibel Rbendt 125 Nienburg
(.«•ifeit 41 , Behringen Berg 130, Ceonlinuicti 40. iiatien, '

; « tabl SO, Tchebera
4 .">, Julius Sichel 87, Stöwer Motor 74, Ufa iWm 7>>, ?>er . Cliem . Zeit ; M ,
Winkelbausen 1.75. Adler Kall 86, Benthe Kali 18 , » alle Kali 100 Hanno -
rer Kali 10.5, Heldburg alte —, Heldbura Borzug 42, KriigersbaU 8»,
Niedersacksen 09, Ronnenberg 70, SteinsZcde 8 , Ummentors 0 45, Witte -
kilid 55. Kaoko 8L5 , Sloman Salpeter 4 . Stids >>e Phosphat 41 , Dtamoud
18.25! Salitrera 205 , Hisvano EI . Arg . 357.5, .?'ispa » o Span , k'pro ». Bond ?
348 . Hisvano Aktien 1340, Avi 0 .425, Dt . Crdill tung ? 98 .2!>, Dt . Petroleum
07 Jons —, Petersb . Intern . Bank 1.53, Rufl ' nbank 3 .55.

Frankfurt a . M ., 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die neue
Woche eröffnete an der Börse mit abgeschwächter Stimmung . Die
des Ultimos macht sich heute bereits durch Klattstellungen bemerk -
bar , auch verursachte an der Börse die durch Anschlag bekannt gewor -
dene Zahlungseinstellung eines kleinen Bankhauses eine weitere Ber -
stimmung , verbunden mit Abgaben . Da das Geschäft sich immerhin
in sehr engen Grenzen bewegte , konnten sich die Kurseinbuszen i »:
engen Rabmen bewegen . Nur aus dem Montan - und dem Schiff -
sahrtsmartt erreichten die Kursverluste 2 Prozent . Gut hielten sich
die elektrischen Werte und die Banken , während die chemischen Werte
ebenfalls etwas nachgaben . Deutsche Anleihen waren ebenfalls ge-
drückt . Kriegsanleihen eröffneten mit 0 .412'/- . Ausländische Ren -
ten waren behauptet . Im freien Verkehr hielten sich die Kurse
ebenfalls behauptet . Api 0 .6 , Becker Stahl 0,8 , Becker Kohle 5 lA ,
Benz Motoren 58 , Browli Boveri 55, Ervwag 67 'A , Krügershall 88,
Kunstseide 290 , Deutsch - Petroleum 56 und Ufa 74 , Unterfranken 55.
Auf dem Devisenmarkt erlitt der französische Franken einen weiteren
Sturz .

Warenmarkt .

Produkte un * " o ' oniafwsifen .

Berlin , 22. Juni . l ? « nk ?pri, » > Produktenb ^ . Schwächere auslän¬

dische Marktdepescheu beeinflußten auch die Tend ^^ M ' S hiesigen Dtarkie ->.
Der australische Weizen war weiter stark und « » citt angeboten . Dem ,

h gegenüber lag Roggen feft . Es wird in den lebten Tagen , anscheinend in
Befürchtung noch vor der Befestigung der Ären,steuern , versucht Material
inS Land zn ziehen , deutscher und amerikanischer Roggen gekauft und mit
steigenden Preisen bezahlt . Die wenige » Jmeresienten deutscher MÜHlcn
zeigen dauernd Kauflust , aber Inlandsware tritt nur wenig offeriert .
>Serste ist in guter Ware gefragt . Safer war ruhiger . Mehl hatte etwas
bessere » Abzug . Futterartikel ruhig .

Jerliner Devisennotierungen
Berlin , den 22 . Juni 1925.

'■ Die Heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt !

leleqraphisch ,
Auszahluno

! I» t>. <6
Geld

Amsterdam 100 G .
Buenos -Air . IPes .
Brüliet -A tW ffr .
Oslo 100 Kr
flopenhag . tOO « r .
etortöolnt tOO Kr
Helsiagsors

100 sinn . an .
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newhorl 1 DoU .
Poris 100 ffr .
Schweiz 100 Fr ,
Spanien ton Pcs ,
Java » I Jen
Rio De Janeiro

l Milrei ?
Wien
Prag i00 St .
Ingos ! 100 Tin
Bndap , lOyOOOStr.
Bulgur . lOOStun
Lislado» 100 Wt .
Tanzig tOO Gnld
« onnant , 1 tt .Pfd
"ilthen 100 Trnrtt

16829
1 .692
19 .62
71 1 ^
bü .^0

112 .23

10 .56
15 .f 8

20 .385
4 .195
19 .81

81 .465
61 .1
1.701

0 .466
59 057
12 .437

729
0 -896
3 04b

20 .476
80 .81
2 .237

b * 4

Ii . 6 . üi
(Selb

168 .34
1 684
19 .4t
71 .21
80 .71

112 .23

10 .56
15 .69

20 .394
4195
195 "

81 .465
61 .27
1. 70b

0 .459
59 .57

12 .437
7 . <45
a .895
3 .04t

20 .475
80 .85

? .2i
6 .b

Stiel

+ 0 .42
f 0 .004

• 0 .06
+ 0 .16
+■0 .13
4- 0 .28

+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .00 «

+ 0 .002
+ 0 .14
. 0 .0»
• o.o?
- O-Oi
r 0 .01
t 0 .04
+ 0 .2C
t 0 .01
. n .09

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich den 22. 3um .

Die Heut . Deoisen -
no tierungen stellen
sich wie folgt

!«le<iraphilche Auszahlung

Newhort
London
PartS
Brüiiei
Italien
Madrid
Holland
Slorfholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
TeutschlanD
Wie»
BuDape»
»lgram
Svila
Bniareft
Warschau
HelsingsorS
Konstantin »» .
Athen
Buenos -Aires

1» >i. üt>
5 .15

25 .03 '/»
2425
24 .05
19 .05
75 . 10

206 00
137 . 75
8750
98 .70
1525

122 60
- .72825
- 7255

8 .9t
3 7c
2 .40
98 ' .»

13 .CC
2 .73 ' *
8 .52 '
? .07 '

x'l ö. üb
5 .15

25 .C3
23 .95
23 . iO

19 .321's
7525

20t - 6 >.
137 .751
8750
9875
15 .25

122 bO- ■721e
- 72 ''v

8yo
3 75
/ ■5b
98 " ,

1300
■2-73 '/s

8 .40
? 07 V;

Berlin , 22. Juni . Ijrilnksrvuch . I Devisen am Usancenmarkt . i?on «
don -Kabel 4 .00' !,, Kabel -Zürich 5. 15 , Vonbou -CMo 28 .63, London -Paris
104.65, London -Kapenhagen 25.82, K abel -Awsterdam 2.4SB4, London - Mui -
land ISOVi , London -Brüssel 105.85, London - Amsterdam 12 . 11 ^ , London -
Madrid 38 .20.

* CItd <vis ?» nrm 22 . 3ti » ! 1925. Warschau und Kattowitz 80 .475 - 80.875
Reval l .llü —1 . ! "8. Polen 80. 15 —80 .45, Estland 5 .094—5. 106, Posen 80. 475
t ' v 80.875.

ünnotierte Werte :
Wir waren DorßiirJIiifl Knufer ?!ert .

in Ml . pro , 000
•'(biet Kali
«Ist

Motorlotomolivw
Ü<a (bm
Veiter Ruine
5<ectei eiatil
Benz
Brown Booeri
l?on» ne»>. Holzoerwig
Tentsai « Lasianto
? e» tiche Petroleum
Germania Linoleum
Grludler Zigarren
Groftlrattw Wllrltlig
San !» Lloiid
Seldburg Porz -̂Rliien
? N!»>
Jtterkraftwerte
Kabel Nfteiidi
Kammerllrscki
Karstadt
Knorr
Krnaerst »aN
LandivIrtschafiSstelie
Meiliand Chem.Menerer Edrii -meiaN
Moninger Brauerei

65
0 . '
05
52

8
55 %
4S<%

fiO '
641 ,
140

! 35 %
| 65 °'o
i' 420

7
? ?%
130 »/,
90

104 " „
i 5' «l°
| CO „

30 -/°

420

7 .5
02
09
57

9

46 %

74 %
69 °,°

70°/o
69uo
460

8
32%
!* >»/,

1C8%
56°l,98°v
J5 %

Wir waren doröörSllck KSuter Verl .
ln Ml . pro 1000

Offendnrger Spinnerei
Par , Ind . n . Sdl . A .G
PeterSbnraer Jutee ».
Rastatter Wa »aon
»!odi u . Wienenberger
!!!u !ienl>a »I
Schnvaii
Sichel
Sloman
Tabawandel
Teichgrnber
Texill Meyer
Tnrbo -Moloren Eiultg .
Ufa
Zuckerware» Speck

Amae
5"! ? ad . Kohlenw .-Anl .
» Wa »nh .Kohlenw.-A.
7'4 c llli .iirauntiv .-An>.
y , >»», ..« ! -Don <l »lda .

&7o Neckarw. Goldant .
« alianl . 100 Kg .

5% Sächs.Roaaw .SI. Ztr .
6 % Siidd .ffestw..BI . Obl.
6% ffrelbur ^erHolzwer «.

anlelkie pro ffestmtr .

120 "|„
ioo »!0' 4 17

30
80"!o

30 34
36% 40°/.

38 42
003 006

28 32
0 .5 0 .7

73 "» 79Vo

8 .5 9 .2
95 10.5

2 2 .4
60 625
60 62 5

3 3 .5
6 -5
1.5 1 .7

In sonstigen »»notierten Werten sind wir stets kulant Mnser und Verkäufer .
äarlsmhe Xeieion : 22 !

Kaiserstr . 2Q9 R5 @ © B QK ^ | © BbO 285 . 429 .

Tie amtlichen Notierungen stelle » sich tiiir Getreide und Oelsaate « ^
ItiOil Kilo , fönst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark . 26g —26S, . ö ^
260 .5—258 .5, matter : Roggen , märt . 215— 219 . Juli 218—11.5, unrej '

mäßig : Wintergerste 200—216 : Sommergerste märt . 226—242 , stetig :
fec , inärk . 232—240 , 3—2 , stetig : Mais , loko Berlin 208—212 , still : SSetig

*

mehl 88.75— 86 : Roggenmebl 29.25—30.50 : Weizenkleie 13.20—13 .30, ftet*«'
Sioggentleie 14—14.20, stetig : Raps 360—370 , stetig ; Leinsaat — ; SBitW'®
erksen 27—30 ; kleine Speiseerbseu 25—26 .50 ; Futtererbsen 21—24 ; Pelui ^
ke » 21 —23 ; Ackerbobnen 21 —22 ; Wikken 24—20 ; blaue Lupinen 10—
gelbe Lupinen 13 .50—14 .50 ; Serradella — ; Rapskuchen 15.60—15 .80 ; ^ .
kuchen 22.50—23 ; Trockenschniizel 10.20—10.40 ; vollw . Zuckerschnivel ■"

Torfmelasse 30/70 10; Kartoffelstöcken 19.80—20.10 RM .
Magdeburger Surfcrnotietang vom 22. Juni . 10 Tage : 21 . Tende »^

ruhig .
Bremer Baumwollnotierung vom 22. Juui : SchlnhkurS : Amerikaili ^

Bauimvolle sully middling eolour 28 min Staple loko 27. 4« »er engl .
Tendenz ; rubig .

« etaltft
* Berlin , 22. Juni . ( Funkspruch .» Bieiallnoiiernnaen : Elektrol «!'

kuvfer 180.75 , Origlnalbütteurolizink lPreis tm freien Berkehr » 6^ 7
Remelted -Plattenzink von handelsllbl . Beschaffenheit 61.50— (12.50 . OriginA
hülteiialun intum 285—240 , d '. egi in Walz - oder Drahtbarren 245- - ' !
Reinnickel 345—850, Antimon ReguluS 119— 121, Feinsilber je Kilo SS <"
96 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen w » Meialltcrmiuliandel . Lnvfer : Juni — bez .,
B . 119 (5 , Jiill — bez .. 120.50 B . 119.75 G . Anglist 121.50 b«j . . 121 .75 »
121 .25 (« , Sept . 121 .75 bez. 121 .75 B . 121.50 G . Oft . — bez .. I22 .2 r' V.

'
121 .75 » , Nov . — bez ., 122 .50 B . 122 ® . Tendenz : schwächer . —
In i,i 67—60.75 bez. , 67.50 B , 66 .50 ® , Juli — bez . . 67 B , 66 .50 w ,
— bez . 60.50 B . 05.75 G . Oft — bez .. 65 .75 B . 65 .25 G . Won . — bez.
B , 05 .25 G Tendenz : ruhig

Käute , Felle , Leder .

Saarländische Häute -Auktion . Auch auf der saarländischen Rj ?
Häute -Auktion zu Saarbrücken war die feste Tendenz , die auf
letztem Häute -Auktionen in Erscheinung trat , zu verspüren und itWWr
sich auch in höheren Preisen bemerkbar . Es wurden erzielt
Pfund in französischen Franken für : Rinderhäute 20—29 Pfd . ,
30—49 Pfd . 3,82 , 50—59 Pfd . 3,66 , 60 Pfd . und mehr 4,03 :
Heute 20—29 Pfd . 3,40 , 30- 49 Pfd . 3 .14 , 50—59 Pfd . 3,32 , 60- ?
Pfd . 3,56 . 80 Pst>. und mehr 3,59,' Och ênhvute 20—29 Pfd .
30—49 Pfd . — , 50—59 Pfd . —, 60—70 Pfd . 3,56, 80 Pfd . und M
3,46 ? Bullenhäute 30—49 Pfd . 3,33 , 50- 79 Pfd . 2.90 , 60—79 +>!£
2,90 (zurückgezogen) , 80 Pfd . und mehr 2,62 szurückaezô en) i
felle leichte 6 .99- 7,05 , schwere 6 .40, Fresser 3 .90 ? Schaffelle
3 : RoMute üfft 210 Ztm . 98, 200—210 Ztm . 61,50 (zurückgezogene
bis 200 Ztm . 32 (zurückgezogen) : Fohlen häute 17, Maulesel 30.

Biugwerke vorm . Gebr . Bing A .- G ., Nürnberg . Der Gescĥ ^.'

bericht der Gesellschaft zeigt einen Reingewinn von 797 912JjjjL
der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. In der Wio '

werden ausgewiesen : Gebäude und Grundstücke 7 400 000
Maschinen und Einrichtungen 1416 924 RM . . Bankguthaben 552 %L
PiM , Kassa-Schecks und Wechsel 418 917 RM . . Rohmaterial «^ ,
fabrikate 8 650 450 RM ., Beteiligungen und Effekten 5 077 760
Debitoren in Höhe von 5 715 779 RM . stehen Kreditoren
5 088284 RM . gegenMer . Das Aktienkapital steht mit 13 76» ^
RM . , zu Buch . Es betragen ferner : Reservefonds 2 250000 W*
Obligationen 528 304 RM . , Akzeptkonto 247 958 RM , Ba^

'

6160 755 RM , Beamtenpenflonskasse 215110 RM . , Arbeiterpe ^ . ff.
und llnterstütztmgskasse 105107 RM . Die WirtschaftsverhältM ^
insbesondere aber die herrschende Kapitalnot , welche zu einer 5* *

^
Rotng der gesamten Wirtschaft «geführt hat , bestimmen die
tung zu dem Vorschlag , von der Ausschüttung einer Dividende
sehen. Im laufenden Jahre übertreffen Produktion und Absa?^ »
entsprechenden Zahlen vergangener Iabre . Heute hat die BelegM ^
der Fabriken bei den Binffwerken wieder den alten Stand err̂ ?^
Stammhaus und Tochterunternehmen zeigen bisher eine gum^^

Entwicklung .

Berliner

vom 22 Juni .
mtscüB Staatspapiere

19. 6
91 .75
93-2
0 41

0 .405
0.4,75

064
0 "

0 fc05

0 .29
0 .605

0 61
0 63

91 .7°
935

0 .38
0 36
0 41

0S ? 5
0 .54
0 . /3

56
0 . '̂ 8
0 54
055
0 .5b

OSotbanleiSe
? >>ll . Icha <>a » n>.
IV. % Schatz -
(luiorij . IV V

l !dlo . Vl -IX
« eichsaiil .

1% dil »
Dito

:l% » it °
D. ZiilXliged..

Anteihe
Prämien -Ant .
i % Pr . ho »solS
3V4% dii -
'i % Dito

Wertbesi . \ nleihen
5 % « itD. Kohle! 9 .3 I 9 .2
5 Di. Prenst .Kaii 3 51 3 45
5 Di. Pr . Mgg .l b *61 6 1

\ uslftuUi8clie Werte
lM>Ceft .© ianll4
4% GoiD -llienic
4 % Stto:i.-Jiente
4% Siirt , ADm ,

PagD . e . I
\ % Aag ». 2 . II
4% Tiirt . Zoll
Türtealose
4 ^ Nn <» G° l° r .
4 '^ Kto » -ReiU»
b% iJ!c5 .-«lnl .
4% 3)!ejilatict
5% XthunattV «
4V4% Dito

■ L1 tili
•pittiimore
Schaiimiigbahn
(£ltit . Hochbahn
Schllfahris -

Werte
D . Austrat . 800
Hapag 800
Hamv tüb 300

_ 7 .1
10 25
0 75 07
8 .25 89
8 .3 9 b
7 37 7 -5
7 .8 7 -75

222 22 .1
84 84
095 095

14
~

56 5 565
1 .8 17

74 . 75 n

67 61 -75
59 1? 5 .0 5
t6 Ö3-25

Hansa 50
ftoämo * 200
Nor »» . LlohD 40
Verein . Elbe 20
UanK - Aktien
Barm . Banlv . 20
Bert . HDiges 100
Eomm.-Vank 00
Larmsi . '̂ t . 100
D . Asiat . B«. —
LentscheBI . 100
D Utters . 1000
? isIl .-Gei . 1&0
TreSD Ban « 60
HilDesheimer
Lew». Cre ». ?0
Mit >eld .b.red . 20
Oesler .tir «» » —
Oftdont 20
»leicksban « 600
SttDD . IM . 100
Wie». Bant » . —

! Ind .- Aktlen
Aach . Beb . 60
Aach . Spinn —
Äkknmnlat . »00
ADler n .OP» .2S«
ADlerhiiite 200
Ädleriverte 40
A .G.f.Anil . 200

.Ber, . «00
A . E . © . IVO
AmindorsPan .bO
AnaloGnanolOO
Annen .Gnß 1K0
AschbzZellft.400
'Ztugzb.Mrn ».—
Bali . Anilin 240
Balcke M . SO
Bamag Megnw
Barop . Walj —
Basalt A . G . —
Bahr , epleg . 60
Berg (foct . 400
Berger Ts». 60
Bergm .E .W .200

19. 6. n . 0
87 .25 83
62 .9 58 -9
4o 42

125 1 .12
123 122
98 .5 98
121 5 120- .
£8 26
121 121
85 .5 65
108»l. 108V.
102 V. 102V.
84 .75 8476
98 98

7 .37 7 .37
7875 78 .75
12/ 123'l.
97 .75 975

55 537

32 30 25
0 .25 0 .25

100 100V«
40 39 7s
93 .76 93
6176 60
113 109»/.
125". 120 .5
9562 93
124V. 124V.
100'!. i00 »i.
65 5o
80
107 105'/.
122 118 .4

2 .2 2 .2
46 .5 44
21 -75 21
91 90
61 57
793 79 75
114 -,. 115
34 -5 72 .5

Bl Hotel« —
Bl ..« ariSr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzelin » 100
Beton M «n . —
Bingwerke 60
BochnmGnh 700
Bvhler - iahl 100
Brannk .Brit .600
Brschw.Kohl.ISO
Brem . Bestg 34>>
Brem .Linol . 260
Brem .Lnl « 1000
» rem .'fL' oU .tOOO
BuDerns 200
BnschWagg. 80
CapitO n .Kl .200
6Hem@tlt86 .200
Chem.HehDen 40
(5t)tm .astilet200
CH.WMlbtttSOO
Coneordi » —
Daimltr 60
TelmenhLln . 160
Dt . 91(1. Tel . —
Dt .Lux .B . 700
Dt .Sb .SI -I» . 80
Dtsch .ErdiU 400
Dt .Gnßkiaht 60
DtLali 200
Dt . Schach « —
Dt . Spiegel 100
Dt . Steinig . 160
Dt . Wollt 80
Dt . « isenh» . 80
DonntrSmk . —
Dresd . Gar » . 60
Diirtopp 150
Düsstld. ffi». 100
Dyn . Nobel 120
Eintracht —
Eistng . Bei» 120
Eisenmatth . 20
Eilen Kraft 250
Eisen Meher 20
Elptrs .Kar ». 200
liltlt .Litfet . 200
El . Licht Rt . 60
Els .Bab .WolllOO
Ernemaim 60
Eschw .Bgw 600

Ii . 6.
64
85
6412

o,
56

~
5

öb -12

94 75
115V<
60
126

112
5ö 5

6 .5
21
1L9 "<
585
107
1L4
67 -5
59
118
85
72 .25
56 25
93 75
127 5
257 °
4ö .5
83 .0
11
58 5
492
80
07 .75
76
39
77 .9
72
43
0 .325
64
109 62
79 5
9 , IL
57 .0
57 .5
117

Ess . Steint . 700
FabetBleift ,
Sein Inte 100
N- ismuhle i)0
SelleitGuiU . SOO
flrtnntonlo 100
« rieDrichsh. 300
Frisitr
Gagg . Elstn —
Gebh,.Ki>nlg 400
Gelsen.Berg 700
Gelsen .Gng 400
Genschow —
Germ .Zem. 110
G .s.el .Unt . 100
GilDemeifter 700
fflloilent' w
GoeDharat
GolDschmE,1 .200
MrllbWagg . 2V
Goer » opt . —
Gotha Wagg . 60
Grtppin -W. 100

Ii«. Ii. 22 . 6.
79 .5 n
83 82 .5
125 125
( 8 66
122 5 193
0 65 05

8/ .0 Hb.-
44 44

47 43 .25/i 71
63.5 29.25
53 49
59 5 /
81 n
111-6 109
94 9 ^.25- 1 .8 51 9
46 45 .5
90 84 .1
45 . 5 43 -5

5 .5 5
41 .5 41
106 106

Gritznt , 800
SaSeth .Dt . 40
Halle Masch. —
Hammerstn 200
Hann .Masch. 1S0
Hann .Wagg . —
Hansa LlohD 20
Harlort Berg 2t)

„ Brücken —

Hedwlgsh . 250
Hilpert 9J>a . 80
HirschKnps. 150
Hiichst .Farb .
Hoesch Eis.
Hossm .Etke.
Hohenlohe
Holtmann

iorchivlowr •—
>otelbetr .St .700

walDwerk —
ho

Ho

200

60

80

ix . 6.
112
6176

7 .9
5025
87

4 .9
66.75
69
14.5
113. 1
55
76
59 .5
439
100

107% t
60 .5
16 .75
6425
11 .7
73

zi 6
111
59 5

b ü
195
8b
4 .7

64.0
ß
HO
53 25
80
57
40
99
109 .5
103
60 .5
10 .1
63 6 ?
11 .25
71

Ergänzung zum Kurszettel
IHBad .S 'haii»
anweis . Ol

4?i,BaD .Scha>!.
nnw .08/9 .11/1*
3y/e BaDc »

3Ms%®«t>en « .96
6% Groijkrast .

wert Zliaunh
4?vTürten «nit ,
4Vi ;Ä j>.'!er Bew.
4Vi % Anatot . I
4V4% Anatot . II
4V4%Anntot .r

*
SiibD .Eisenv .
lHhtin.littD6t .10
Aljtn Ztm . 600
Chtm . Ind .
GtlstnNtch .lvOO
Dt .Ton » .St . 50
Düren .Wet.1000
Dhckh .n . W . 60
EmaU Ullrich 60
EnjingerWtt .—
Such » Wagg . 26

0 .9 0 .82
0 -8 065
0 .7

8
~
4

7 .5
66

115
90
H4V2

8
~

726
6-0

112
90
H3Vs

7950
55
90.50
42 .50

73
54
90 .75
40 .50

7-9
075

7.5
07

Ganz , Lnbwlg 2
Grevenbr . 100

Brün u . BUs .180
Hirschv.Leb . 500
3iiDeltti (.®iB.60
Kollm .-JrD . 200
» ofth . (iell . 80
Loihr , PortlanD »

Zement 40
Maxim .Lin . 120
MeguinBüb . 100
MeperKansmlOO
Carl Mt » 20
Mot .Mannh .100
lltavtnsd .Ep .200
RtiSholjPap .—
»thtinstlDKr 100
»ihti » t clcltr . 60
SallntSalzg .200
Schristg .ON » .—
Schuhs. Her» 60
SinnerA .G . 100
Btr .Ätn .FrN .40
Vtr .tlltramar —
Wiesl . Ton 200
WitttoppTsd .140

0 .075 0 .075
50 5? 50
107"u 104 1.
tiö 8/50
69.50 b / 50
42 . /h 91
37 40

4 .E0
102 '/, 104

— 68255/ .50 5 ' .50
69 50 b9
15 .5 16 kO104 104i/t

3 -5
53.75 504
130 135

2 / 3 -1
/ -9 7-9

46 43 -5
83 81 .50
/ <) 70
/ O 7275

1». 6.
Humboldt M . — 50
Hntsch Bor, . 80 58 -75
Hütt . RieDsch . —
HhDrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserlch ilt . 40
Lungh .Gedr . ltO
Kahla Porz . 100
.iiahlbanm —
Kall Alchersl . 50
»<arlsr .Wasch.50
» attowiti Bg . —
(J. W. Ken :» —
KlöcknerWt. 600
E . H. » norr 50
Kljhlm.Starte 60
Kolb-Schlile 100
Köln-Neuess . —
Köln.Rottw . 140
Kraus! u . dB. 60
Kronpr .Met .150
» itppersb . 50
Khss» . Hütte 20
Lahmerer 150
Laurahütt « 50
Leopolbsgr . 140
Linde,Eism . 100
LinDend.St . 500
Lindström 200
Lingner W . 140
Linte Hossm. —
Löwe Wtz . 800
Lorenz Tet . 60
Lüdensch. M 60
Maurus 60
Mannes « . 600
Manssd .Bg . 50
Marienhüttt 80
Masch.Kappet —
M .Wtb .Lind . 40

Zittau 100 .
Mthtr Dr ® 20 ' 45 .25
Miag 20 ! 73 .ö
aiiiin .WtntftlOO -
Motor Ten « 250
Müll, . Berg 700
Neckarsulm 100
NepwnWerft —
Nicderlaui .

Kohle 20
Nitritsabr » 80

665
995
7b .6
71
68.25
2S
14.2
175
0 .35
76 .76
54 .75
101
115
/ I
89.9
475
98 .75
1331.
45
67.5
49 .75
66
122
71
110 .5
13l 'I«

6 .5
120
99
40
70
84 .5
b4 .5
45
23 .62
120
7j5

7175
52 5
100
80

100
44

Ii . 6.
£0 5
f,82F
0225
635
995
73
69
70
23 .25
13
45
17
0 35

72. >>
66 5
97
llfV <
6762

8 .75
95 .25
133'/.
tO
67.5
40
65
122

in
l31 »i<

6 .12

98.75
41
70
80.75
bl .3
4c .7ö
235
IIb .5
73 -5
44
73 .6
74
55
99
82

lfl
43

Nordd .Gummt -
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Nürubg .Hert —
Oberscht. (5B.100
„ EisenCaro ! 20
„ Kotsw . 400

veting -Stahl —
Opp .PortI .-z .50
Crenftein 200
« anzer A .-G. —
PhünixBerg 500
Phönix Brl . —
Pintsch 600
PittlerWkzg .120
Preutzengr . 400
Rath « , » gg .100
ReicheltAiet . 100
RH .BraunI . 300
»ib . Slettra 100
Rh . NaNau —
!HH. Stahl 500
316. JB. Kalt 300
Rhenanla Eh . 60
SHieDelEh . 40
»locksiroh 1000
i>ioddergr »6e400
Rom6ach H. 300
NosenihPorz300
Rüigerswte .160
Sachsenwert 20
Sachs.-Thür
Portl .-Zem. 150
SalzDetsurth IliO
« angerd .M 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlei .« erg 100
Schles.Ter «. 100
SchneiderH , 80
SaiollerEitort —
S « uh Salz 100
Lchuckert el . 700
SchwelmE .lOOO
Seedeck 200
Sieg .Sol .Gnk40
SiemenSe .B .lilO
„ Glas 200
» Halste 700

19. 6.
0 .275
105 .9
106 -,.
53
5 .62

53
83.25
29
38
65.5
10.3
36
41 .25
121
56.25
49 .75
65 .5
124.5
65
70
75 .12
140

3 .62
64 .5
68.5
Jt2 5
6312
101
69.75

l
85
24.62
102
136',.
13 .75
125
101
56 5
o3.5
124
62 .7t
1 *0
44 .5
« 8 .5
S0 .9E
98 .5
83 -26

U . 6.
0 .225
104
105
52 .76
5 .5

51 .6
795
29
b8
64 .9
101
93 .26
36
126 26
575
49
66
1 19
69
6f .6
73 .2J
14U

J .37
63 25
68 5
3 t C
60 87
104 .6
67 * 5

1 .9
83
23 5
HO
134 87
13 .* i.
126
103
8S .76

121
60
1 * 0
40 .26
4 r
►0 5
99 !>
rO ?£

etatutimt —
TlaßfurtEh . 100
Stett .Cham . 800
Etett . « ulk. 120
StinueSRbck 400
StöhrKammg .—
SioewerRSH .200
Etol6ergZwklOO
Strats . SP « . —
Teckwg. W. —
Tet . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür ^ Salin 20
TranZrabw
Tüllf .Flöha 20
Union Cd .« «.—
Masch. —

Bar », va » . 80
» . St . Wickel 300
B .Glanzstoss 300
Btr . Jute 100
B . Mt . Halle » —
B .Ber »neisW .40
» . Stahl Zhp .—
Bittoria -W . —
Bogel Trabt 40 ,
Bogtl .Masch. 45
Bog» . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wanbtrerw . 100
Weg .Hübner 100
Wernsb . Kg . 50 ;
Wtser -Werstl20
Weilettgeln 150

Wst.Tr .Hamm — ,
.. EisenLg 250
„ .

Wicka .ztm 500 |
Wilhelms » . 40 ,
Will .Guß » . 200
Wols-Maich 80 ,
Zeil,M »s«>. 100
Zelliloss-Ver 50 .
,. Waldhoi 100
gimmerw 40 ;
üwtaMasch 20 ;

K11 Ion ' .' 1*
« er e

Sl .' Cflnft . —
Nen»Guinea 20 !
Liavi -Minen —

&

Frankfurter Börse

« aatspaptere
in "lr

5 % It . »leichsanl .
%% Tl . »leichsanl .
3H % St . »ieich - aul .
3 % Tl . AtichSanl .
5 dt, Schahanw . II
4 dt . Schauai»» . III
4 ^, Schavanw . l V -V
4V, Schatzanw. VI -X
4 ^ ÄZch ..« nl .1.4 .2 t
4 % Schuizged. 08-11
SParpräm .-Anlelhe
Zwangsanlelhe
4 % Preuß . Eonsols
3V4 Pttnst .EonsolS
3 dt. Prem ». Einsals
4 Dt. Bad . .'lnleiheOl
3 dt .Bad « « l . 08 . 14
Idl .Bad . « nl .d . lül !»

41/2 dl. abgest. Mt .
3Vi Di. dt . 02.04
4 dt . Bahr . Kisenb.

! 3^ dt . Bahr . Eisend .
j3 » t. Bahr . Eisenb .

vom 22 Juni

3HPfS,z .PrIorlt
3 '/a » l . tont . 81
3% dito
Spez . -Portugies
3Yi % am . Gold
AolliUtttn . .
4A>I1. Goldrtntt

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Tarmst . Bt . 100
Ternsche Bt . 100
Dislto .Ges. ISO
DreS» . Bant 80
Metallbant 160
Milteld .Krdbt20
Oeftr . Krdbt —
Rh . Kredilbt . 40
Rh . Hhp.-Bt . 100
Südd. DiSt . 100
Weslbt. Frsr . —
WienerBantp . —

67/ I Würll .Notbt.400

IS. li 22 0.
430 419

£ 29
560 525
800 850

4C0 385
455 400

535 ' 5 .50
276

20
62C
626 550
620 550

660
-

6E0
730
- 650
— 67/1

19 tl 23 »
1650 1500

1750

5
~

5 5.3
245 9-3

83 769

2975 29.5
1 .2b 1 .2

121-,. 120 .6
120 .6 120-5
108 .r 108V*
1021/. 102-f-
i2 91 -75
98 5 98
7. 37 737

90 90
6 .3 6 .25
97 975
0 -' 01c
525 5 .37

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Siordd. Stohd 40
Bran Eichb. 400
Adt . Gebr . 50
Adleru .Opp. 250
Adler Klehtr 40
A. E. G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Ztllst . 400
Bade nia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .Uhrsab .400
Btrgm . E . 200
Blngwtrt « 60
Bührlng
Eem . Hdlbg . 300
Ehem .Grlesh200
DaimlerMot , 60
Dt . « lsenhdl . 80
Dt . Gold und
Sild .-Sch. 140
Dt . Berlag 200
Tingler 100

lü 6 . 22 ti

59
b4
50

56
59.75
50
41

62
~

95%
59

~

92.2s
80 .25

0 .6
121 .5

79.26
0 .66

118', .
101 101

74.5
58 .9

3 .75
711 ?
110.7

735
55 .5

2 .74
71 -1
118 -5

60 f 8 5
48

108'J,
lfl
28.5

103»,.
183
2a

Thckerh.Wid SO
Eisenwert

Kaiserslaut . 40
Elbs. Färb . 200
Elettr .Lltstr200
Eltttr . Licht

u . « rast 60
Eis .Ba .WolltlOO
Emag 60
Es-lg.Masch.100
EM . Spinn . —
Fahr Gc6t . 100
Ftlt .u .Guill .300
» einm .Zetterl20
Arts.PolornhlOO
Inchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania IVO
Goldschm.TH.200
Gritzner 300
Grün n .Bils .180
Haid » .Neu 300
Hamlnersen 200
Hans Füßen 300
Heddh.Kups. 100
Hdldg . Feder 5

tirschKupserl50och «.Ties 20

19. » 2i »>
44 .5 42 -5
32 34
111 '/t 114'/.
98 96 -5

89 80
55
0-165 0.165
60 bl
62 48
56 Ob
121 .6
90 89 .7t
46 .76 44

0-08 079

149» . 149'/«
88 -5 86
114 113 -6
lO/ ' h 107 /
55.95 Sb
"0 .3 20.75
76 74 -5
0 .18 0. 18

98 .5 97-5
1 -2 1 .2

200
80
80
80
20

140

120

Höchft .Farb
Holzmann
Holzuertoht .
Hhdromtttr
Jnag
Jnnghan »
Kammgarn

« aisersl, .
KarlSr .Masch.50
KleinSchzlin 80
Knorr Hldr . 60
Kons. Braun 15
Krauß u .iko 60
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwert 250
LeD.Spichar « 50
Linol .Max . 120
Ldw .Walzm .500
Malntrastw 140
Meguin 100
Meiallaei . 120
A !ez . S " hne 20
Meli » . Knod 20
MoeuuSMa 30
Mot . Ten » 260
Mt .Oberuts .250
SU. 6 . U. 100

19. d £- . 6
111 110
63 64 5

6 2t 6 2 ;
66 5 66
0-/6 0 .7

71 5
83 82 .5
47 -5 14

4 .3! 44
55 55,0 .2i 085
30G
b9 .9 67.6
82 .5 B3 .5

3 54
104 104
39 3*
84 5 83
45 46/
10 / 1C6
54 60
60 58
60 53

51
8025 81 .5

Oltawtrtt 20
Peiersllnion 30
Ps .Siah.Kahs 60
« tinig .Gtbb 30
•Jidetu . « | . 100
Rheln .MelalI150
Rhcnania 60
»lodberg 6*
Rütgersl » 160
Schllnck 100
SchuellFrtl 100
Schürfen 700
Schu>lBernels4 >l
Schuhs. Her, 60
SchnlzGrüns , 20
SelllD .Wolfs120
Slchel 40
Siem .Hatit 700
Slnalco
SÜDd .Drah » 800
Trikotw .Bes. —
Thür .Lieser . 160
llhr Furxwgl . 40
Ber .Tt .OeIs.400
Ber .Easi.Fast 6l>
Bolql Häsner 25
Bi>ltom« a». 60

19. » Li "

? ?5 75°/»
47 4/ .7E
109 109
b/5 b5
39 36
3/5
2 .4 2 -5

69 67 3

81 -5 84
03 60 °
62 .2 50 ^
3 2 b

70 70
50 50
38-/5 38
84 .5 83
24 2 .4
d5 24

65 64
- ? 52
60
6R 70
76 47 .5
49 44

Wah«Frey , »0
Wohlmuih 40
Zell si .Waidh .100
Zschockewt
ĵuck . Wagh.

Zuck. Frtent
Zuck. Heilbr
Zuck.Osiiiei»
Zuck, »iheing
Zuck Stutlg

Serg « . -A >lllen
BerzeliuS 100
Boalum .Gub ' oo
Bnderus 200
Tt . Lutburg 700
Eichweil .lZw .VOO
GelIent .Blo .700
Harpener 1000
KallAschlel, 50
Welleregel 150
Mannesmw 600
Maasselder 50
OberbeDari 100
C6 . (5i ( .(5arol20

Phönix Bbg . 500
»ihetn .Siahl 500

l » u .
, 4 .3
65

9 .76
63.26

4
62
60
60 .6

->5

08
76
117.6
64 -/6
113 t
138
115
83 -8
b2

5 .6
S7
96
76

. ■i
73 5
63
9 t 2
612
J9 7
60
61 . S
buo

■> 6

4 .0t
55 .5
72 .2t
120

/ :
110
13 .2 .
104-6
80 ."
50 .5
5 .6

K4
93 -2?
73 .0

Romo .vutte 301' 1
Lalzw .Heiib .200
SiinneSlilieb 400
Tellus Vgb 20
Ber . » onig>u
Lanrahütte 60 '

rreiv . - Wer
Becker Koblt ---
Benz 60 >
Frls HDldi .
KrUaersh ..Kall8>l
Laiianio -
liailait Wgg .100
Wertb Anleihe
k>?!,!5>ad .Hol« ■
SA,Bad Kohle
Fr .Psbr BI .Gol» l
Mannh Kohl «
S -̂ Heli Braun '
SA Nerfargold
5 % Preust K»"

jWofjn
SV, « deln -M .' Ta
STteiii « .» *' - .
5% Shd | s. ,
5% SüdD .Feslw

jßb

SS.S

1.64 1
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Gegen Tabaksteuer und Tabakzoll.
Kundgebung des Tabakwarenhandels .

i- Der weiter « Verlauf der Beranstaltungen des Verbandes Deut -
Zigarrenlademnhaber , Ortsgruppe Karlsruhe , sah am Samstag

im kleinen Festhallesaal eine stattliche Versammlung der aus
-^ rttemberg und der Rheinpfalz herbeigekommenen Tabakwaren -

um neben ernste Arbeit auch einig « vergnügte Standen

5
• >hren badischen Kollegen in unserer Landeshauptstadt zu oer -

'"igen.

.Den Gipfelpunkt der Taguivg tker TabakwarenhänÄler bildet « die

5
Je am gestrigen Sonntag ebenfalls im kleinen Festhallejaal ver -

staltete Kundgebung des Tabakwarenhandels gegen die Pläne der

Meruirg , die Tabaksteuer abermals zu erhöhen , und gegen die Ve-
/ ouitgen auf Einführung eines Zolles auf Äohtabak Zu dieser

^ ndgebung waren auch die politischen Parteien zur Bekanntgabe

^ ^ Standpunktes eingeladen worden , allerdings hatten ste stch nicht
>?8«funt >en. Ebenso war der Reichstagsageortmete Stefan Meier -

^ ™ urg am Erscheinen verhindert . Es sprach infolgedessen nur der
» ^ bandssyndikus Reichstagsabgeordneter Johannes

^ ^ l - Hamburg zur
Steuer » und Zollfrag «.

Versammlungsleiter . Herr Stadtrat Töpper , auf
im Verein mit dem Schriftführer der Ortsgruppe Karlsruhe ,

,
' eiff , die Organisation d«r ganzen Tagung lastet « , die überaus

gleich Versammelten begrüßt hatte , insbesondere den Vertreter der
/ "Ndelskammer und Herrn Direktor Steine ! von der Landes -

virale des Badischen Einzelhandels .
», Der Redner stellte zunächst einmal fest , dah aller Schein trüge .

I
"s sei besonders beim Taba ^ andel zutreffend , der infolge der har -

Bedrängnis durch die Steuerbelastung und immer neue Steuer -

h '
V% e der Reichsregierung gezwungen sei , durch Aufwendungen für

Spante in den Geschäften , auf den Straßen ufa . nach außen hin den

toi*V 0U viiütuvii , uip vv uj in b v*/v> vv».».»
wahren :
1 , »Auch die vielen Tabalmesien , die an vielen Stellen des Reiches
L®* <W sehen sind , können einen oberflächlichen Beurteiler leicht zu

^ Auffassung bringen, dah das Tabakgewerbe in sich so gesund ist .
es die mit den Messen verbundenen großen Spesen auffallend

"9t tragen kann .
Und das ist der große grundlegende Irrtum .

. Wenn die Hersteller ihre Erzeugnisse auch in mehr oder weniger
/ unkvollem Rahmen zeigen , so liegen die Dinge doch nicht etwa so ,

sie leicht zu bewältigen wären , sondern die Industrie insgesamt
der Handel , der diesen Aufwand teilweise mittreiben muß , hat

y,it diesen Spesen zu rechnen , die der Kaufanreiz erfordert .

Q wir müssen , wenn wir u «s die Südwestdeutche Tabakmesse an -
Mn , sckon sagen , daß das . was dort heute wieder gezeigt wird , di«

. . ,-« Bewunderung verdient , wenn man bedenkt , unter welchen

z?
°"yslirufigen Verhältnissen das Tabakgewerbe zu leiden hat . Das

? °Wrteil bleibt trotzdem bestehen . Als ich vor einiger Zeit mit dem

i. ^ ten Vorstand unseres Verbandes den Reichsbahnprästdenten be-

ji * ■ äußerte er sich uns gegenüber ungefähr dahingehend . die viel ?

plante und die viel zu vielen Zigarrengeschäfte gäben doch wohl

deutlichen Beweis dafür , daß im Tabakgewerbe sehr viel Geld

z^ d' ent werden müsse. Ja . wenn ein an sich geistig so hochstehender
. " »it eine solche Aeußcrung tut, " so fährt der Redner weiter fort .

' »Nn können Sie , meine verehrten Damen und Herren , ermessen ,

i» ,? welche Vorurteile die Verbände des deutschen Tabakgewerbes

^
'
ampfen haben , wenn sie die Interessen ihrer Mitglieder wahr -

»Unen wollen . Nicht nur . daß wir sehen , wie in einzelnen Läden

».̂ ttgewährungen in Höhe von 10—15 Prozent auf 50—100 Zi -

1». gewährt werden , ist als Tatsache für stch schlimm . Viel unan -

Mmer ist der Eindruck , der durch diese Rabättgewährungen nach
hin erweckt werden muß . Die Leute fragen stch, wie so etwas

Irlich ist. wie der Händler bei Abgabe einer geringen Warenmenge
Rabatte einräumen kann , und ste kommen so zu falschen

> süssen . In anderen Gewerben stnd Rabatte nicht üblich ? nur beim

„^ khandel sei diese Unsitte eingerissen . Was dabei herauskommt .

H 4 der kürzlich erfolgte Zusammenbruch einer allerersten Berliner

Makkandelsfirma , und die Handelspresse erwähnt in diesem Zu -

. "iinenhang den großen Aufwand an Reklame , den das Haus ge-
le &en hat .

. Wenn nun dieser Aufwand einerseits nicht leicht getra -
" n werden kann , so beweisen aber die unten im großen Saal ausge¬

stellten Erzeugnisse andererseits die Leistungsfähigkeit des deutschen
Tabakgewerbes , das vor dem Kriege das weitaus leistungsfähigste
von allen Tabakgewerben der Welt war . Die Ausländer zeigten stch
entzückt, wenn sie auch in ganz kleinen Läden eine so ganz ungewohnt
große Auswahl an Tabakfabrikaten vorgefunden haben . Freilich , als
dann der Krieg ausbrach , die Rohstoffe knapp wurden , die Rationie -

rung und Verwendung der Ersatzstoffe eintrat , war die Herrlichkeit
bald vorbei . Aber jetzt ist alles wieder da . der Rohstoff , die Wahl
der bei uns vielleicht gegenüber anderen Ländern etwas zu üppigen
Verpackung , der Arbeiter , der seine hervorragende Fähigkeit der Zi¬
garrenherstellung nicht verlernte , die Initiative der Hersteller und

ihr «r Hilfskräfte , die Aufklärungsarbeit der Ladeninhaber zu Re -

klamezwecken , alles ist wieder da .
Nur an drei Dingen fehlt es .

Das erste und wichtigste fehlende ist das
Betriebskapital in ausreichendem Umfang zu erträglichen Zinsen,

es fehlt die
Kaufkraft der Verbrauche»

und es fehlt drittens
an Einsicht in Regierungskreisen

gegenüber der Lage des Tabakgewerbes .
Bei der Beseitigung dieser Fragen wollen wir uns nicht aus

dem Weg drängen lassen , daß die Regierung « twa die Möglichkeit
erhielte . Einwände gegen ihre Vorlagen mit der Begründung abzu ,
tun , daß diese Proteste von Interessenten gemacht worden sind , au .f
die man keinen Wert zu legen braucht Wir denken aber garnicht
daran , uns vom engherzigen Standpunkt des Interessentien aus Mi
Finanzierung des Etats w äußern , sondern wir wollen mit Nach-
druck hervorheben . daß wir uns als Staatsbürger ebenso sehr wie als
Angehörige des Tabakgewerbes gegen die Art der Regierung wen -
den , ihren Finanzbedarf zu decken . E ? ist bekanntlich nicht so . daß
der jeweilige Finanzminister für die Vorlagen verantwortlich zu
machen wäre , die die Regierung herausbringt , fondern fasst unbe -
rührt von den Zeitläufen , arbeiten im Reickiskinanzministerium fast
ausschließlich die Beamten , wtfche schon feit langen Jahren die Ar-
beit der Deckung des Finanzbedarfs angibt , und dagegen kann man
sich wohl wenden .

Reichstagsabgeordneter Büll ginn dann auf einzelne Bestim -
mungen und den Aufbau der 3 Steuernotverordnung ein ; feine
Worte bringen in diesem Zusammenhang aber nichts wesentlich
neue « . Er fährt dann fort -

55m Kreis der Stenervläne der Reichsregierung nimmt natürlich
die Tabaksteuer ihre Stellung sm Vordergrund wieder ein . Nun
baben Reicbyfinanzminister und Reichskanzler bei Begründung der
Steueranträge au ^gefübrt daß k>ie deutl ^ e Wirtschaft zunächst ge -
schont werden muß . daß Tic nach bester Möglichkeit von dem über -
mäßigen Steuerdruck des Jahres 1924 befreit werden muk .

Gilt das denn nicht auch für das Tabakgewerbe ?
Gilt dag nicht auch für die Verbraucher von Tcbakwaren ?
Man weiß , daß im letzten Jahr reichlich 2 Milliarden RM . mehr

an Steuern entrichtet worden sind , als na <k> dem Etat vorgesehen
war . Die große Gefahr , auf die wir als Staatsbürger hinzuweisen be-
reckitigten Grund haben , ist die , daß durch die Ansammlung soMer
Ueber5chiisse bei der Reichssasse , den Kasien der Länder und Gemein -
den nicht die Sparsamkeit waltet , die man den deutschen Staats -
bürgern immer predigt .

Die Tabaksteuer hat 50 % mehr eingebracht als veranschlagt war .
Wie kommt man nun dazu nachdem 300 Mill . RM . im November
1923 in den Haushaltsplan eingesetzt waren , man aber schon im

März/April 1024 sah , daß die Summe weit zu niedrig angesetzt
war , für 1925 wiederum 360 Mill . RM . in den Etat einzusetzen.
Der Eingang in den ersten drei Monaten 1925 beträgt schon wieder
nur aus Tabaksteuern 157 Mill . RM . Wenn Sie dich« Zahl um¬
legen . nehmen die Zölle hin »zu . so ist doch das . was die Regierung
als Etat vorlegt nichts anderes als eine Verschleierung . Gegen die
Art , wie die Darlegung der Zahlen seitens der Regierung erfolgt ,
haben wir allen Grund sehr mißtrauisch zu lein . Das Dawesgutachten
fordert von uns 1928 657 Mill . RM . . aber es ist bei Feitsetzung dieser
Summe berücksichtigt worden , daß inzwischen die Wirtschaft und die

gesamten deut '
chen Staatsbürger sich mit der Wirtschaft erholt haben

daß die Wirtschaft sich konsolidiert hat . Unter diesen Umständen
wird die Summe aufzutreiben sein , wenn es schon nickt anders geht ,
aber nicht in diesen Zeitläuften , wie wir sie gegenwärtig durchmachen .
Vor dem Krieg betrug die Belastung pro Kopf der Bevölkerung 2,30
Mark , jetzt belauft sie sich auf 12—13 Mk . und das trotz der riesigen

Steuereinnahmen . Das scheint mir ein ungewöhnlich großes Opfer

für die breiten Massen der Verbraucher zu sein , die oes Tabakge¬
nusses bedürfen . Das Volk braucht Reizmittel und in jedem Land hat
sich l> i Unterdrückung eines Reizmittels immer wieder herausge -

stellt , daß andere in verschärfter Form eingeschleppt wurden . Das

Reichsfinainzministerium hat nachzuprüfen , welche Belastungen den

einzelnen deutschen Wittschaftszweigen auferlegt werden können und

da sind wir der Auffassung , daß
' die Grenze nicht nur erreicht , son»

dern bereits längst schon überschritten ist.
W«s aber das bedenkliche ist an dieser Steuer «st die ve »

jteuerungssorm , die Banderole .
Die Banderolesteuer paßt für monopolisierte Gewerbe . Wen «

ein Monopol vorhanden ist . sind solche Steuerzeichen angängig . Aber
wenn man ein freies Gewerbe anerkennen will und wenn die Regie -

rung ausdrücklich erklärt , kein Monopol zu wollen , dann ist es nicht
angängig , dem Gewerbe eine Steuer aufzuerlegen , die die Form der

Monopolsteuer hat . Und das ist doch ohne Zweifel der Fall , wenn
man die Tätigkeit eines Gewerbes so einengt , wie die des deutsche»

Tabakgewerbes . Der Vorzug dieser Steuer soll sein , daß die Ver »

braucher genau wissen , was sie für ihr Geld bekommen . Diese An -

schauung ist grundfalsch , wie jeder Fachmann w« iß . Eine Steuer »

form , die die Bewegungsfreiheit einengt , ist einfach unerträglich , zu»
mal gerade bei der Banderolesteuer die Hinterziehung schon fetzt
stark ist. bei ihrer Erhöhung aber noch größere Formen annehmen
muß . Eine Zumutung ohnegleichen ist es , daß man eine Steuer auf -

baut und einnimmt als eine ausgesprochene Verbrauchssteuer . Da «

Gesetz bestimmt , die Steuer habe sich nach der Höhe des Kleinver -

kaufspreises zu richten , der im Augenblick der Abnahm « der Ware ein »

genommen wird . Dazu kommt noch die Härte , daß Steuern für nicht
verkäufliche Ware von den Finanzämtern nicht zurückgestellt werden .

Nun kommen die Pflanzer und wollen die
Erhöhung der Rohtabakzöll «

durchsetzen. Wir können ganz offen sagen — es war in der Vor »

kriegszeit so und es ist jetzt auch schon wieder so — . daß keine Berufs »

gruppe so viel Gehör bei der Gesetzgebung findet , wie die Landwirt »

schaft. Die Tabakoauer hatten den Mut 200 für den Doppelzent »

her am Zoll zu fordern , und ein Redner hat kürzlich im Reichstag
ausgeführt , es müsse doch jeder einsehen , daß der Tabakzoll , der vo»
dem Kriege 130 M , jetzt aber nur 30 JL ausmacht , zeitgemäß erhöht
werden müsse. Der Abgeordnete war nicht kundig genug . Er hätt «

noch hinzufügen sollen , daß wir erst seit 1919 die Zigarrenbanderol «

haben . Die Erhöhung der Steuer , die Zigarrenbanderole und dann

noch Zollsätze wie vor dem Kriege sind unmöglich . Ungerechtfertigt

stnd die hohen Preise , die für Rohtabake bezahlt werden . Daran

ettennt man . daß trotz der allgemeinen Verarmung nur immer das

beste gelauft wird . Daher werde auch der Zoll seine Wirkung ver »

fehlen . Nicht der Zoll macht es , sondern die erhöhte Leistungsfähig »

feit . Nun wird ja gesagt , daß im Grund genommen die Steuer ab -

wälzbar sei . Das ist aber in Wirklichkeit nicht der Fall . Es bleibt

eine ganze Menge Ware beim Händler unverkäuflich und das ist

sein Verlust . „
Meine Damen und 5>erren ! Freude und Leid liegen in einer

Schale . Schein und Sein im Tabakgewerbe , das sind zwei grundver -

schieden? Dinge . Wenn wir hier jetzt aus der Pfalz , aus Württem -

berg aus Baden die Tabakwarenhändler versammelt finden und

wenn sie auf Ihrer Tagung das Zufammenaehörigkeitsgefühl gepklegt

haben , so soll uns das alles nicht zum Pessimismus verleiten . Wir

werden unseren Wirtschaftszweig niemals wieder in Ordnung brin -

gen , wenn wir den Mut verlieren , zu kämpfen , und das ist der Sinn

der heutigen Versammlung . Die kurzen Ausführungen müssen im

Rahmen der Tagung gennaen . um uns in dem Bewußtsein zu star -

ken. daß wir für unteren B - rxl . für unsere Familie und das deutsch»

Tabakgewerbe zu kämvfen haben .
Wir wollen ums das vornehmen und wir werden kämpfen?

Damit schlössen des Redners Worte . Herr Stadtrat Töpper
dankte ihm für seinen interessanten Vortrag und schloß dann die

Versammlung . ^

Nach der Eröffnung der Tabakmesse am Samstag in der Fest-

halle , das ist noch nachzutragen , fand ein Frühstück statt , bei dem zwei

alten Karlsruher Mitgliedern , den Herrn Steinmann und Reif ,
die seit der Gründung der hiesigen Ortsgruppe dem Verband Deut -

scher Zigarrenladeninhaber als eifrig tätige Mitglieder angehört ha¬

ben die Urkunde als Ehrenmitglieder überreicht und dem

verdienstvollen Vorsitzenden . Stadtrat Töpper , ein pracht »

volles Gemälde als Anerkennung für seine unermüdliche Tätig -

feit im Interesse des Verbandes übergeben wurden .
Am heutigen Montag fand eine Besichtigung der Ziga -

rettenfabrik A . Ratschari , A .-G ., in Baden - Baden

statt , an der etwa 100 Gäste stch beteiligten .

Dienstasr , den 23 . Juni , abends von 8 —10V. Uhr:

KONZERT
der Vereinigung bad . Polizeimusiker .

Gemeinnützige ieter- ulandwerker-
toupossenschaftKarlsruhe e.GjM.

Am Dienstag , den 30 . Juni 1025 , nachmittag " 6 Uhr
Gartensaale desStadtsrartcnrestaurantes (Haupt -'«det

I,

an ü zum Stadtgarten ) die

u ' Untenstehender Tagesordnung statt , wozu wir die Genossen hiermit
■ einladen.

Tagetordnun » :
Jahresbericht des Aufsichtsrates und Vorstandes .

• Bilanzvorlage für das Geschäftsjahr 1924 und Beschluß darübsr . Ent¬
lastung des Aufsichtsrates und Vorstandes .

' • Neuwahlen .
Anträge .
Verschiedenes .

W zur Genehmigung stehende Bilanz liegt zur Einsicht der Genossen
lrend der üblichen Sprechstunden im Geschäitslokal der Genossenschaft auf.
^ nLräge von Genossen , welche zur Erledigung kommen sollen, müssen
e -tens 3 Tage vor der Versammlung an den Vorstand eingereicht sein.
Karlsruhe , den 22. Juni 1925. 12165

Aufsichtsrat und Vorstand der
Gemeinnützigen Mieter - u. Handwerker -

Baugenossenschaft Karlsruhe
e . G . in . b . II .

1̂ 0 Minuten
Pahbild *

le«*50 .<iina .at >lerftt .

Älavier-Nolen
®artte , 2» u . 4.ßän6t<*. low. Overn»Klavier -

AuSztta« billig zu verkaufen . Änzui. von 1U Uhr ab .
» t» martftr . 37, ä'itttclbau , jiartem . 1B12394

SUPWESTPEUTSCHE
TABAKHE # E
KARLSRUHE

im großen Saale

der städt . Festhalle

Heuleu.morgen Dienstag
geöffnet von 9 bis 7 Uhr.

Eintrittspreis 60 Pfennig , gegen Vor¬

zeigung von Ermässigungs . Ausweisen ,
die In allen Zigarren - Geschäften
kostenlos zu haben sind : 30 Pfennig .

109.. Tag
am 27 . , 28 . und 29 . Juni 1925 .

laggen heraus !
Die verehrl. Einwohnerschaft der Landeshauptstadt
bitten wir, anlässlich der 109er -Tage und anlässlich
der Weihe des I09er -Denkmals . die Anhänglichkeit zu
ihren alten Grenadieren durch reichen Flaggenschmuck

— der Häuser zu bekunden . —

Kameradschaft Bad . Leib - Grenadiere
Hauptausschuß Karlsruhe

Km venstraBe 17
Kaiserstraße 245

Himbeersatt
reine Arzneiware */4 Liter 2 .20 Mark.

IVS - Tag
Denkmalsweihe betr .

Unterzeichneter Ausschuß bittet alle Verbände , die be-

absichtigen , bei der Denkmalsweihe durch Kranzniederlegungen
unsere Gefallenen zu ehren , dies der Geschäftsstelle — Karl¬

straße 64 — Telefon 3524 — bis spätestens Donnerstag ,
25 . Juni , gefl . mitteilen zu wollen , wonach Bekanntgabe über

alles Nähere gegeben wird . taau

Der Denkmalsausschutz .

Teilhaber gesucht.
Tllchtiaem. enerals -Tem ia . Kauiman « . flotter

Sertäufer, wäre Aieleoenbeit ««boten, sich mit
tintnen Tausend Mark Kapital an diesiger Sabril
tfitia *u biteiligen .

» Hnschrttten unter Nr. 12213 an di« . Badlsche
Presse erbeten.

Kaffee
vollkriistlae, bockaromntiiche Qualitäten eigener
Röilung , u?S »e-n ! Ucb - mal srilcb in den Preislagen
von m 2.8U bis .« 4 40. Probieren Sie ». «
Sorte zu

^ d4

I . Lösch , Kerronftrade 35 .

Schneiderin
welche auch Knabenllcidcr
verserttat . nimmt « un -
dcnyäuser it . Heimarbeit
an . Hennevergstr . 17 . b.
GlittcSauerstr . Bl24NZ

Bitte um Angebote sür
Lieserung von 12 mm
Tt >im ?e» -Tannrn Bretter
für » Uten . Angeb . u . Nr .
« 14558 an d . Bad . Pr .

Schneiderin
nimmt noch Jhtnbeit an .
in u . autzer dem Hause .
Angcbolc u . Sil . 3147v$4
an die Badische Presse .

Bessere Sapeten
f. Schaufenster u . Schau¬
kasten auch meterweise . «
Billige und mittlere

Xapcten
alle? in « roher, gediege¬
ner VuSwabl . Möglichst

billigste » reise
Solid » 1,98 .

er arbeiten .

Sebastian Münch ,
Toveziermeilter , ilailv '

<jiritf ) f»roH « aS.

Unferrichi
Amerika !

Lebrer «AuSlandSd .^
kür ?l . von dort ^urückge
kcbrt . erteilt grllndl .
ameril -engl . Privai Un
terricht . Ia Referenzen
©est . Angebote unter ?! >
H14 <VS an die Bad . Pi



Amiliche Anzeigen

BTtmfctfl , 5e « SL . Sttirt 1Q3 &« ladksche Presse < Montaqa « Saa ? e ?

n

^ kgll , tZs « ,
und ander « erst -
tlaffine Maschinen ,

iuio ' C 88tiö

Büromöbel
<« et maftiawit Preise «
zu verkaufen .
^aviuaaSerteiAter « « « .

Nähe Karlsruhe zu verkaufen .
ca . 156 00 qm « real rund 7000 qm überhaupt ,
eigene Wasserkraft, ca. 200 PS . modern ausgcb . ,
eigene Elcktr . -Zentrale , außerdem Murgtal -An -

schlutz ,
eigenes « nschluftglet» mit Weichen und Rangler .

gleisen ,
schone HerrschaftSvUla , Beamten - und « rveiter -

ftSuser
für jeden verlebigen Zweck geeignet , günstige Be¬
dingungen . 2678a

Anfragen sind zu richten an Kreldorg t. Br .,
Schließfach 287.

TODES - ANZEIGE
Mein Heber Mann, uqmt ireoar Vater, Schwieger¬

vater , GroBratar, Schwager and Onkel

Philipp Schleret
Verwaltung « )b« rljispektor a . D .

ist heule früh 8 Ohr, nach langem Leiden Im Alter von
68 Jahren sanft verschieden . 12202

Karlsruhe , den 22 . Juni 1926 .
Teilohen»tr 16.

Namens dar trauernd Hinterbliebenen :
Marie Schierel , geb. Harnisch
Klara Brannath , geb . Schierel
Karl Hehlerei
Hubert llraonatfa

und I Enkel.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 8 Uhr.

Bekanntmachung .
Durch Urteile , desto , Strasbeiebl de» Amt ? «

aericht » v Vl . Karlsruhe . wurden wcaen Milch -
iäll « un < bestratt und die veröffentlich »?'« in der
. Badl >chcn Presse ' angeordnet . 121H6

Datum be«
Strofbefeijtf

bejm . <
ll -I-U»

Kanu d«s verurteilt»»

mit Plane , gebraucht
fahrbereit , für ae -
ichSstU.'lweckepassena .
untcr günstigen Be -
dinaungen lotort tu
oextf . Beftchttaung
jeder Seit . 12181

Be « « » Lange .
Saiser -ckllee «2.

g? vr?kneue
^ ^ '

? ^ ^

18 . 8. 28. Vialfch Reinhard Ehe » SO Mark
sra « -̂ crtha .aeb .Dürr ,
in Staffortv

9 . «. 88 . Dttrr Emil <Sb «itO « 80 Mark
Mina . aeb Rieaer __

» atze » II Karl Sried » 80 Mark
rich. Landwtit _

Chrhardr «luguft Ehe - 2Stachen Ge -
sr » « ^ uise , geb . Heuser f&nflni » « » d

150 Mark
© errtnan « Ludw . « he - Z. Woche« Ge -

fr « « Äugutte aeb . Lang kängnt » und
alle in Linkenbeim . 180 Mark

1». 8. 2V. Heuser Mtna Luise . lebta ?v Mark
in Linkende,m „Li. 8. 28. vdrZiardt Gustav Ehe - so Mark
sra « Karolinc Cbri »
« ine . geb . Husser , i «
Linkenbeim „ ^ «28. I . 96 Oucoitatttee Kart Lud - 1 Woche Ge¬
wi « CrDütron Kaiba - sLngni « und
rina . geb . >!iurkvardt , 100 Mark
tn Linkenbeim ,

29. » 28 . Ctoii Karl Landwirt 100 Mark
<tb * itau Hriedericke ,
aeb . Mein,er .

in Teutildneureutb ^ ,
29. 5. 26. Bender Karl « ii «« ,e 80 Mark

Luise , aeb . Gretder , tu
Teutichneureuth „ ^ ,

29. t. 25. Ba « « rllÄndreaS .Lanb. 80 Mark
wirt , Eheira « Wil -
belmine . gev . Knobloch ,
in Eaaeniietn ,11. b. »8. Siirnt » Wilbelm . Land - 00 Mark
wirt , Eheira » Emilie ,
neb . Beideck , in Hoch¬
stetten .

aarl »r«Se, den IS. Juui 1S28.
Amtsgericht V VI
GerichtSickreiber

empfiehlt
Emil Nag « '

Blankenloch .
mehrere . 5 Ton » ., fabrikneu , ab Lager

Salstt-Mee KZ — TeKso« 4920
sofort lieferbar . 12128

veftchtt vung jederzeit erwünscht .
ASnitia « Teil <abl » ngSbeding « « g

Motorrad-NaWL

Äjilhclmsir . 2 . U -J j-id
Neuer , blauer

s * yr x «
Nr . 32 . fort . j gg

DansBn - HDftiiJv
GröKe -18. lGaba/dl « ' ^
verkf. : BiSmarckftk . ,^
Mlttesba » . vartStatt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser guter , treubesorgter Vater, Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Valentin Becker
techn. Eisenbahnobersekretär a. D.

am Samstag abend nach kurzem , aber schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leihen , im Alter von nahezu
61V« Jahren sanlt im Herrn entschlafen ist .

Ettlingen , Karlsruhe , 21 . Juni 1926 .

Im Namen itr tieftrauernden Hinterbliebenen :

Direktor Emil Beoker und Frau .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 8 Uhr

▼on der Friedhofkapelle Karlsruhe aus und das Seelenamt
am Freitag vormittag V« 8 Uhr in der Hera - Jesu - Kirche
zu Ettlingen statt . B12423

I Paar schwer«

In der Appenmüble find für die Wasserkraft-
Anlage Beton - und Pslastcr -Arbelten , u vergeben .
Zcichnimgen liegen ab 24. Juni b. I . zur Einsicht
auf unserem GcscbäftSzimuler . Kailer -Allee 11 auf ,
woselbst die ÄcrSingungS -Unterlagcn abgegeben
werden . Nur Tieibauunternehmer mit Erfahrung
in Wasserbauten können in Betracht kommen.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechen -
der Aufscbrift verseSen bis 1. Juli 1925, vorm . 10
Uhr bei uns einzureichen . 12173

Städt . Maschinenbauamt .

Fabrikat Viva » Werke .
neu , 138 Ml . Garantie .
2g --br .guieSchreiI >masch.
m <Sarant .«. vrk,leiUabl .
u Verleilinng A . « etier ,
Waldstr . « H. IH1288k

WMWWn
lVi Tonnen , sofort billig
zu verks . : Beilchenstr f .

Konditorei
mit Wohnung

in auter Lage einer
z - .idi ÄtittelbadenS zu
pachten gesucht. svSterer
Kauf nicht ausgeschlossen .
Vermittler verbeten . An -
geböte unter Nr . 2684a
an die Babischc Presse .

Herrschaftshaus
in der KriegSstr . , mit 8
modern . S-Zimmer - Woh-
nungen unt . günstig . Bc -
dingungcn zu verlaufen .
Angebote unt . Nr . 121kg
an die Badische Presse .

Habe S Stvck verfchie-
dene schön »

200jähr . Bücher
billig , « verkaufe« , Lu
erfragen u. Nr . 12i82 in
der Badischen Presse .

kam. ! Karl »'
Langes » . 81.
2 itmur p «

rein , tn g« ie
abzuaebenl H
Nr . 2da . part^

loäss -^ nieigö
Nach Lottes unerforschlichem Rat -

Schlüsse wurde mir heute nach kurzer ,
giOcklicher Ehe meine geliebte Frau , die
liutier meines neugeborenen Kindes , un¬
sere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Heisfirtke
{« fort beziehbares

La « dba « »
4 Simmer , nebst Su -
beoöt , Garten , ^ tal -
luna ze., Preis Mark

—. An, . ^ 7>il» >.
Wolfs M00S & Co ..
Immobilien
Bensheim a. d . B .

geb. Sitzler
durch den Tod entrissen .

eres : « • *■* >** ■ *m "
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Waidler und Kind
Jak. Sitzler und Familie .
Hch. Waidler und Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
' Iti Uhr , von der Friedhofkapeiis aus statt

Trauerhaus : Scheffalstrafls 62,

Sims
zu verkauf , JlUhe Bahn -
Hof. PreiZ 33 000 M.
Anz . 7000 M , der Rest
kann als Hypothek stehen
bleiben . Angebote unter
Nr . P14740 a» die Ba -
dische Presse .

Paula Matz

Josef Kipple

Verlobte
Sommersonnenwende 1S29.

G . m . b. H.

Schloßplatz 13 ,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasse .

Karlsruhe Kleiner

LiefernngswageQ
10—20 Ztr . Tragkraft , f.
Stadtgebiet , gut erhalten ,
sofort zu lausen gesucht.
Angebote u. Nr . EI4730
an die Badische Presse .

Zu lausen gesucht:

Bulldogg oder
Rohölmokor

10—20 Eg . out erbalten .
von Franz Walz , Mllhle ,
Durmersheim bei Karls -
ruhe. 2687a

Mehgenvagen
oder Osch. Break , guterh . ,
womdgl . Paleutachsen zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2705a an die
Babischc Presse .

!/4 Geige , Heller Kleider -
schrank,n kautrn gesucht
Gerwiastr . SS . 2 . Stock,
links B1238fi

Modernes , gediegenes

Henmimnitt
fast neu . dunkel Eichen
von Privat umstände
halber billig zn ver>
kaufe« . B1221 '.

BiSmarttstr . 10 .

Hanla - Lloyd . 60
iahrberett . mit neuer
Pritsche und neuem
KiihrerbauS f . jh 2800
bei ottnlt ZabinnaS -
bedinaungen z« « er »
tarnen . Hi89a
Albert Schneider ,

Stililiacn . Htidakr . lv
Nernrul 12

ereiteaberz er & Fahrner
Immobilie ngelchäft .

HaudelSaerichil . emeetr .
9;)3ö » irmo .
Vermittlung von Häusern u.
Geschäften led . Art, Hypelb.

Finanzierungen usw.
Karlsruhe . Douala »-

(tr . in . Telewn 2flft2 .

Geschäftshaus
od . sonst passendes HauS
tn gut . Geschäftslage , ge¬
eignet f . Kolonial - , Le¬
bensmittel - , Kurzwaren ,
od. ähnl . evtl . auch Bäk -
kerei von Selbstläufe ! zu
kaufen gesucht. Slngebote
unter Är . £114716 an die
Bübische Presse .

Herrschastshaus
in guter Lage , um die
Hälfte des Steuerwertes
zu verkaufen . Angebote
untcr Nr . Y14739 an die
B - dtich« Picll «. .

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
itataiOM unisons

<<al*emtaUe 17
Teleton S#

mit Schiebeaewicht und
j>esisteNvorr ' chta . , Traa -
frort 760 k « aui erhol ,
ten , billig abzugeben .

SB. Tan « ha « ser .
Navatt .

elefon 15«. 9706a

Preiswerte Qualität«-

PIANOS
!U verkaufen
j, IL BM



.Wodjenbeilage für Gurrten, Spiel und Sport " / (Montag, den 22. Juni 1925.

Die 10« Karlsruher Ruder-Regatta.
der Almer Ruderklub Donau gewinnt den Preis der Sladt Karlsruhe. Ludwigshafener Ruderverein Sieger

•übi I. Achler . Der Schweinsnrler RnderKlnb Franken erkiimpst de« Wanderpreis der Badischen Zlegternug.
\

' Der Verlaas Ser Rennen .
Karlsruhe , 22. Juni .

t Den Auftakt zum Haupttage bildeten die Vorrennen des Sonntag -
Mmittag , die unter den gleichen Wittetungsöedingungen ausge -

\ß
in.
iiS1

wurden , wie am Samstag nachmittag . Leider ließ sich der
i.?ttergott gestern nicht besonders freundlich an und bedachte die voll -

Tribünen und die Zuschauermenge auf dem rechten Kaiufer
J 5 Mittelbeckens mit einigen Regenspritzern , die aber der Begeijte -

j>
n8_der Sportsleute und dem Jubel der Angehörigen der stegenden

i.^ ine keinen Abbruch tun konnten . Besonders spannende Vorläufe
^ Man namentlich im Vierer ohne Steuermann und in den Vor - und
^ ' ichenläufen zum Ermunterungsvierer und zum Ersten Achter , der
> " gefällige Mannschaften am Start sah.

NDie Organisation am Sonntag !
>en niinftfifh und ptoaraminänii

sich besonders
Ibu en pünktlich und programmäßig'

.Mg machte 7
'
.

^ ' ' '
Wies , Architekt <5.L> mH JJj

Ii

| j
'e ®eute der Rudergesellschaft Worms . Als Dritter im Bunde zeigte

^ tschler im 1 . Einer seine Ueberlegenheit auf süddeutschen

ippte tadellos , und die Rennen
abgewickelt . Um die Regatta -

der 1 . Vorsitzende des Regatta -Aus -
Z i n s e r jr . , verdient . Als Schiedsrichter amte -

mit Umsicht und Sachlichkeit die Herren Dr . O . B a r b e r >
»u^ theim , Emil Döring - Heidelberg und Otto H e r t l i n g -

k Leider konnten die drei hiesigen Vereine keinen Sieg an ihre
heften . Aber sowohl Rheinklub „Alemannia " wie Karlsruher

. . ,?erverein , der in mehreren Vorrennen sich zur Entscheidung durch-
Dampft hatte , boten anerkennenswerte Leistungen . Fortuna be-

% «£ die einzelnen startenden Vereine sehr ungleichmäßig . Während
. . .Mehrzahl leer ausgehen mußte , gingen Rudergesellschast Worms,

WuXrtVMAVrtJ *» ITtntrtr AJn ^orfTllfl

l ! Zweimal den Preis und Ruderverein Neptun Konstanz, Mann -
Ruderklub und Heidelberger Ruderklub konnten >e einen Sieg

Skullern hatte die Rudergesellschaft Worms nicht weniger
» rer Mann an den Start geschickt , von denen der Jungmanne

jl 1 (H als Auftakt der Regatta sich den Ehrenpreis der Damen des
«i» Ä ûher Rudervereins holte . Auch der Junior - Einer wurde
Jte v— a, .. ».— Worms . Als Drit

seine Ueberlegenheit, . — Einer seine Ueberlegenheit aus
Kattaplätzen .

S» äJJit dem Sieg der Anfänger im Pfalz - Vierer errang der
| : # oigshafener Ruderverein [ einen 200 . Sieg ,
tz. .? den Alten scheint selbst aus die Jüngsten immer etwas von ihrem
jj

'J ' und Technik überzugehen . Als Sieg konnte der Schweinfurter
Franken den Badenia - Vierer buchen . Seine Jung -

5in*
neTt Bisten zähe Arbeit , auch wenn sie während des Rennens in

^ erhand sind . Einen prächtigen Junior - Achter stellte der
^ erverein Neptun Konstanz , der seinem Konstanzer Siege einen
W «£en hinzufügen konnte . Den ersten Sieg in diesem Jahre erfocht
^. Mannheimer Ruderklub , der bislang enttäuscht hatte , mit seinen
^ ? I°ren im Rheinhafen - Vierer , der mit der wohl kaum
fliehenden Mannschaft der Rudergesellschast Worms einen erbitter -

âmpf über die Strecke führte . Den 1 . Vierer , eines der schön -
sportlichen Bilder , konnte der lllmer Ruderklub Donau nach
! rudern . Hart auf hart ging es um den Ehrenpreis im L e i ch -

c 1 e r ' iu dem die Entscheidung bei Ludwiasbafen und Heidel -
'

W *
Ruderklub lag . Im Endfpurt geht Ludwigshafen mit

C d Borsprung als Sieger durchs Ziel . Den vom l . Vierer auf
U , Zweier ohne Steuermann gelegte Wanderpreis des
b„ Eroßherzogs sicherte sich nach Belieben die körperlich kräftige
!l^ ausgeglichen arbeitende Mannschaft der Mannheimer Amicitia .
iJ ? den Junior - Vierer landeten die Aiannen der „Amicitia "

http ' denen aber die Junioren von Ludwigshafen erbittert zu-
(>C5 Von einer bewundernswerten Energie sind die Mannschaften
1«^

« chweinfurter Ruderklub . Ihrem Sieg im Jungmann -Vierer
«Ufo

en die Franken im Iungmann - Achter einen zweiten Sieg
I?hMen . Ein Vierer ohne St . aus einem Guß ist die Seniorenmann -

° es .'lliner Ruderklub Donau , die zu oem Herausforderung »-
auch den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe im Stadt -

* er gewann .
kjj Süddeutschland haben , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
»Akademischen Mannschaften nie besonders den Sportmaun ver -
Il̂ M Ejpe bittet Ausnahmen bildet meist der Heidelberger Ruder -
$T(

' de : auch die beste und flüssig rudernde Mannschaft für den
*»nr,

^ mischen Vierer an den Start schickte, die überlegen ge-
«ist

n - Die Karlsruher Akademiker sind zu kurz, allerdings auch
jL .c,!' fte Wochen beisammen . Der 3. Vierer brachte für den
ii>̂ M >c : Ruderverein die ersten Lorbeeren gegen die ebenfalls ge-
$ tfr

® pudernden Cannstatter und den Ludwigshafener Ruderverein .
lejjJ.H

' ichitrvciie blieben die Alleingänge auf den Doppelzweier
dessen Ehrenpreis dem Ulmer Ruderklub Donau zufiel ,

»tt, der Ermunterungsvierer sah den Wormser Ruder -
Sb <? n der Spitze , hart bedrängt von Rudergesellschast Eber -
V >, 1 - Achter sicherte sich Ludwigshafen in hartem Kampse

" kitten Sieg . ,

Die Vorrennen am Sonnlag .
Stadt - Vierer .

d«.
** Lnuj : 1 . Ulmet Ruderklub Donau 7 . 15,2 ; 2 . Heidel -

8*1 Ruderklub 7 . 16 Min .
1 . Ludwigshafener Ruderverein 7 . 16 ; 2 .

Weimer Rudergesellschaft 7 . 17,2.

Preis von Maxau .
^ Ii ® 0u f : 1 - Wormser Ruderverein 7 . 17,4 ; 2 . Cannstat -

Udertlub 7 .24 ; 3 . Rudergesellschast Rheinau 7 .50.
5ii»

u
.' : 1- Ludwigshafener Ruderverein 7 .31,2 ;" inheinier Ruderverein Amicitia 7 .55.

Rudervereins - Achter .
f »tth 4 - Schwei

g
Rudagescllschast 6 . 42,2 ;

s.

i . Schweinfurter Ruderklub Franken 6 .44,4 ; 2 . Stntt -
luuergese "'"

| MI
' M ' '

WM

.
Ichenheim wegen Rienienverlust bei 100 Meter aufgegeben .

3. Rheinklub Alemannia Karls -

"x " "I ! .1 - Ru0e r g eseIIsch aft Worms 6 .47,8 ; Ruderver -

:ton
** Lauf :
n 6 -59.4,

1 . Wormser Ruderverein 6 .40 ; 2 . Ruderverein Heil -

Preis von Rappenwörth .

Vb <P
au ' :

- ^ . Lnötuigshafeirei Ruderverein 7 .36,8 ;
. j ^gejelljchaft Speyer 7 .38,8 ; 3. Ruderverein Eßlingen 7 .40 ,8 .

"fcerft
0

r
,,, : x - formier Ruderverein 7 .38 ; 2 . Mannheimer

3 ,,
" d 7 .52,2 ; 3. Heilbronncr Rudergesellschast Schwaben 8 .17,2.

' «in 1 - Rudergesellschaft Eberbach 7 .38 ; 2. Ruder -
i < Veilbronn 7 .57.8 .

^ Qtrc
u! : 1> Rheinklub Alemannia Karlsruhe 7 .23 ;" sruher Ruderverein 7.23,8.

Zwischenlauf .
1. Laus : 1. Wormser Ruderverein 7.38,8 ; 2. Mann -

heimer Ruderklub 7 .41,2 ; 3. Rudergesellschaft Speyer 7 .52.
2. Laus : 1. Rudergesellschast Eberbach 7.22,8 ; 2. Rhein -

klub Alemannia Karlsruhe 7 .33,6.
Erster Achter .

1. Laus : 1 . Rudergesellschast Worms 6.36,2 ; 2 . Stutt »
gartet Rudergesellschast 6 .43.

2. Lauf : 1. Ludwigshafener Ruderverein 6 .32,2 ;
2 . Mannheimer Ruderklub 6.34,4.

Die Entscheidungsrennen .
1 . Jungmannen - Einer .

(Ehrenpreis , gegeben von den Damen des Karlsruher Rudervereins .)
1. Rudergesellschast Worms (Georg Lerch) 8 .17,2 ;

2. Karlsruher Ruderverein (Erich Moder ) 8 .32,8 ; Heidelberger Ru¬
derklub aufgegeben .

Bender vom Heidelberger Klub kenterte 500 Meter nach dem
Start an der Fähre . Der Karlsruher Moder, ^

der noch rekon -
valeszent ist, verliert mit 6 Längen gegen den Wormser Lerch.

2. Psalz -Bierer . Anfänger -Vierer .

( Ehrenpreis , gegeben von Gönnern des Rudersports in der Pfalz . )
1. Ludwigshafener Ruderverein 7 .43,6 ; 2 . Karls -

ruher Ruderverein 7 .49,4 ; Rudergesellschast Eberbach bei 1200 Meter
aufgegeben .

Ludwigshafen und Karlsruhe kämpfen um die Führung , die sich
ersteres bei 1000 Meter sicher erstritten hat und im Ziel auf V/4,
Längen ausdehnt . Karlsruhe wird besonders auf dem letzten Vier -
tel der Strecke unruhig .

Z . Junior -Einer .
( Ehrenpreis , gegeben von der Firma Gebr . Minthe u . Co .,

Karlsruhe - Mannheim .)
1 . Rudergesellschaft Worms (Karl Wolf ) 8 .08 ; 2. Ul -

mer Ruderklub Donau ( Erich Bernheimer ) 8 .09 ; Karlsruher Ruder -
verein (Wald . Moder ) bei 500 Aieter aufgegeben .

Bei 1000 Meter lag Wolf dem Ulmer bereits um 3 Längen
vor , steuert schlecht . Bernheimer läuft im Ziel mit brillantem End -
spurt bis auf % Länge in sein Boot .

4. Vadenia -Bierer . 1 . Jungmann - Vierer .
(Ehrenpreis , gegeben von der Badischen Staatsregierung .)
1. Schweinfurter Ruderklub Franken 7 .30,2 ; 2 . Hei -

delberger Ruderklub 7 .38,4 ; 3. Karlsruher Ruderverein 7 .58,6.
Die Anfänger des Karlsruher Ruderoereins , durch das vorher -

gehende Rennen ermüdet , kommen nicht in Frage . Heidelberg tritt
die anfängliche Führung bei den letzten 1000 Meter an Schweinfurt
ad , die in schönem Endspurt mit 2 Längeil gewinnen .

5. Alemannen -Achter . Junior -Achter .
(Ehrenpreis , gegeben vom Rheinklub Alemannia Karlsruhe .)

1. Ruderverein Neptun Konstanz 6 .39 ; 2. Mann -
heimer Ruderverein Amicitia 0 40,2 ; 3 . Wonnser Ruderverein 6.51.

Konstanz führt bei 1000 Meter mit 1 Länge , während Amicitia
und Worms gleichliegen . Im Endspurt läuft Amicitia mit rasche-
rem Schlag bis aus lA Länge tu das Boot der Konstanzer .

6. Rheinhafen - Bierer . 2. Vierer .
(Ehrenpreis , gegeben von den Karlsruher Rheinhafenfirmeil .)

1 . Mannheimer Ruderklub 7 .26,6 ; 2 . Nudergesellschaft
Worms 7 .33. Mannheimer Rudergesellschast aufgegeben .

Die Entscheidung geht zwischen 2>iannheimer Ruderklub und
Worms mit abwechselnder leichler Führung . Mannheim mit schönem
langen Schlag siegt mit 1 >» Längen .

7. Fidelitas -Vierer . 1. Vierer .
( Herausforderungspreis der Stadt Karlsruhe .)

1 . Ulmer Ruderklub Donau 7 . 13,2 ; 2. Heidelberger Ru -
derklub 7. 15 ; 3. Ludwigshafener Ruderverein 7 .19 .

Das geschlossene Feld staffelt sich bis 1000 Meter auf je 1/, Länge
unter Führung von Ulm , dem Heidelberger Ruderklub und Ludwigs -
Hafen folgen . In der gleichen Reihenfolge laufen die Boote mit je
1 Länge Abstand ein .

8. Leichter Vierer .
( Ehrenpreis , gegeben vom Karlsruher Regatta - Verband .)
l . Ludwigshafener Ruderverein 7 .45 ; 2 . Heidelber -

ger Ruderklub 7 .45,4 ; 3 . Mannheimer Ruderverein Amicitia 8 .03,2.
Ueber die ganze Strecke erbitterter Kampf zwischen Heidelberg

und Ludwigshafen , den Ludwigshasen im Endspurt mit 1 Meter
Vorsprung zu seinen Gunsten entscheidet .

9. Straßburger Eedächtnis -Einer .
(Wanderpreis , gestiftet vom Oberrhein . Regatta -Verein Straßburg .)

1 . Rudergesellschast Worms ( Fritz Mutschler ) 8 .10,2 ;
2. Karlsruher Rnderverein (Saur ) 8 .48 ; 3 . Hanauer Ruderklub
Hassia 8 .59,8.

Von Anfang an ist das Rennen eine sichere Sache für Mutschler .
10 . Zweier , ohne Steuermann .

(Wanderpreis , verliehen von Großherzog Friedrich II . von Baden .)
1. Vi ann heimer Ruderverein Amicitia 8 . 17,2.

2 . Karlsruher Ruderverein 6 .43,2 ; Würzburger Ruderverein aus -
gegeben .

Ueberlegen gewonnen . Würzburg qibt bei 800 Meter aus .

11. Preis v. d. Alb . Zunior -Vierer .
(Ehrenpreis , gegeben vom Karlsruher Regatta - Verba ? d . )
1. Aiannheimer Ruderverein Amicitia 7 .29,2 ;

2 Ludwigshafener Ruderverein 7 .31,4. Cannstatter Ruderklub bei
800 Meter ausgegeben . — Mit V» Länge gewonnen .

12 . Rudervereins -Achter . Jungmann -Achter .
( Ehrenpreis , gegeven vom Karlsruher Ruderverein .)

I . Schwei n surterRuderklubFranken 6 .50 ; 2 . Ruder¬
gesellschast Worms 6 .53,4 ; 3. Wormser Ruderverein 7 .07,4.

Rudergesellschast Worms und Schweinfurter Franken kämpfen
bis ins Ziel Boro an Bord . Durch energischen Vorstoß sichert sich
Schweinfurt eine Viertel Bootslänge Vorsprung .

1Z . « tadt - Vierer . Vierer ohne Steuermann .
( Wanderpreis , gestiftet von der Stadt Karlsruhe .)

1 . Ulmet Ruderklub Donau 7 .13,2 ; 2 . Ludwigshafener
Ru derverein 7 .25,2. Mit vier Längen leicht gewonnen . »

14. Akademischer Vierer .
( Herausforderungspreis , gestiftet vom Badischen Ministerium de»

Kultus und Unterrichts Karlsruhe .)
1. HeidelbergerRuderklub 7 .37 ; 2. Akademischer Ruder ,

klub Karlsruhe 7.49; 3. Ruderverein Eßlingen 8.25,8 . Mit ö Längen
leicht gewonnen .

15. Preis von Maxau . 3. Vierer .
( Ehrenpreis , gegeben von der Linoleumfabrik A .-E . Maximiliansau .)

L Wormser Ruderverein 7.27 ; 2. Cannstatter Ruder¬
klub 7.36.8. Ludwigshafener Ruderverein 50 Meter vor dem Ziel
aufgegeben Mit 2 Langen gewonnen .

16 . Doppelzweier .
»Ehrenpreis , gegeben von den Damen des Rheinklub Alemannia

Karlsruhe .)
1 . Ulmer RuderklubDonau (Bernheimer , Vogt ) geht iq

7 .30 Min . allein über die Bahn .
17. Preis von Rappenwörth . Ermunterungs -Vierer .

(Ehrenpreis , gegeben vom Karlsruher Regatta - Verband .)
1. Wormser Ruderverein 7 .33,4 ; 2. Rudergesellschast

Eberbach 7 .36 , 3 . Mannheimer Ruderklub 7 .56,6 .
Kampf zwischen Eberbach und Worms mit wechselnder Führung ,

den letzteres mit yt Länge gewinnt .
18. Erster Achter .

( Wanderpreis , verliehen vom Großherzog Friedrich I . von Baden .)
1 . Ludwigshafener Ruderverein 6 .39,8 ; 2. Ruder -

gesellschaft Worms 6 .41 .
Nach hartein Kampf mit Luftkastenlänge gewonnen .

Die 2. Äniebts -Berg -
Prüsungssahrt .

Lamps auf Malhts sährt die ves !e Zeil des Tages .
Ossenburg , 21 . Juni .

In Offenburg , dem Sitze des Automobilklubs „Schwarzwald " ,
herrschte am Sainsta ^ mittag ein eigenartiges Lsben . In dem
sonst ruhigen Schwarzwatdstädtchen beherrschten die Ältotorräder uno
Auromobite das Straßendild und was Zeit hatte , stellte sich ein . um
die Abnahme per Fahrzeuge bei der städtischen Kloster -
wage zu schauen. Bis in die späte Nachtstunde währte die Arbeit der
Kommission und als diese bandet war , vereinte ein stimmungsvoller
Abend die Veranstalter mit den Konkurrenten bei den Klängen der
Villinger Musikkapelle im Garten des Bahnhof - Hotels Ketterer . —
Am Sonntag war es am frühen Morgen in Offenbu ^ a allerorts
lebendig . Die Teilnehmer sammelten sich am Marktplatz ^ um zwi -
schen 5 und 6 Uhr die Fahrt nach Bad Griesbach , dem Startorte zu
unternehmen . Allerorts waren die Straßen der Ortschaften über -
füllt von der Einwohnerschaft , um die Vorbeifahrt der Teilnehmer
an der Kniebisfahrt zu sehen.

In Bad Griesbach , dem sonst so ruhig daliegenden Oertchen ,
herrschte bald ein reges Leben und Treiben .

Um 9 Uhr erfolgte der Start der schweren Klasse der Motor -
räder , nachdem Frl . Emma Adler -Offenburg auf 8 PS Buagtti , Franz
Wroblewski -Offeuburg auf 8 PS Dürkopp . Frau Magda Westetmann -
Rastatt auf 10 PS Presto und Louis Lochner -Offenburg auf 3 PS
Mathis gestartet waren , die in weiteren Konkurrenzen an den Start
gehen mußten , und deshalb die eine Siartverpflichtung zuvor erledi -
gen mußten .

In der 750er Klasse konnten Wagner - Offenbnrg und der bekannte
Karlsruher Korn mann in ihren feweiligen ' Gruppen dominieren ^
in der 500er Klasse fuhr Diefenbach neben der besten Zeit der
Motorröder den Sieg als Privatfahrer beraus . während Emil Fuß -
Baden -Baden sich den Anteil als Jndustriefahrer sicherte.

Unter den W a g e n k l a s f e n entspann sich dann ein scharfe?
Streiten . Die Kurven wurden wunderbar gemeistert . Lamp »
auf Mathis fuhr auf seinem im Großen Preis von Europa siegge-
krönten Mathiswaqen die beste Zeit beraus . Frl . Emma Adler -
Offenburg vermochte selbst eine Westermann auf feinem Simian -
Snpra zu meistern und errang durch ihren Sien den Damenwander -

preis endgültia . Die genauen Sieger in der Klaise der Privatfabrer
als auch der Jndustriefahrer weisen die nachstehenden Siegerlisten
ans .

Im allgemeinen kann man die Veranstaltuna als e >ne vollkom -
men gelungene bezeichnen und ihren sportlichen Wert sehr hoch ein -

schätzen , zumal , da die Teilnehmer in oft geradezu übermenschlicher
Ansirenguna aus d-n Fahrzeugen das herausholten , was sie über -

Haupt ™ a?ben mochten . .
Bei der V r e i 5n e r t e i In n g anläßlich des Festbanketts im

Hotel ..Drei Kön ^ae" zu Offen bürg wurden als Sieger veMndet -

Sieger im Mai Dold -Wanderpreis für den bestbewiihrtssten
Tourenwagen , gesteuert von einem Herrn : Franz W roblewskU
Offenburg . . .

Siegerin im Lochner -Wanderpreis für den bestbewährtosten Tou -

renwagen , gesteuert von einer Dame ! Frl . Emma Adler -Offenburg
( endgültige Siegerin ) .

Sieger im Wilhelm Diercks -Wanderpreis für den Motorrad «

faihter , der die absolut kürzeste Zeit gefahren hat ; Hans Diesen ,
b a ib-Mannheim . _

Schnellste effektive Zeit der Wagen - L a m s-Straßburg .
Die effektiv schnellste Zeit aller Konkurrenten fuhr L a m s-Straß -

bürg . Die schnellste Zeit der Motorräder : Hans Diefenbach -

Mannheim . . .
Krafträder mit Zyliniderinhalt bis 15 0 . rem : Priv - Fad

ter 1 . Rr . 40 , Anton Müller -Bühl auf D .K .W .. 10 :36,2 Min .
2 . Rr . 42 , Willy Zick Frei ^ itg auf Puch , 10 :36,4 Mwv Industrie
fahret : 1 . Rr . 45 . Arthur Geiß -Pforzheim auf Wimmer , 8 :28 Min

Krafträder mit Zylinderinhalt bis 25 0 cern : Priv -Fah¬
rer : 1 . Nr . 39. Erich Blin d-Stuttgart auf U .T . , 8 :47 .4 Mm . . 2 . Rr
37 Fritz Kindler -Baden -Baden auf Ariel . 9 : 23,3 Min . 3. Nr . 31
Mar Weiß - Freiburg auf Dolf . 10 :24,1 Min . . 4 . : Rr . 38, Frau Ella
Kindler - Baden -Baden auf N .S .U . 10 :26,2 Min . 5 . Nr . 89 Anton
Strecke -Bühlertal auf Allright . 10 : 51 Min .. 6 . Nr . 87 , Franz Le°
mne -Speyer auf Alba . 13 :01 Min . . 7 . Nr . 30 , Karl Pfaff -Lahra auf

Klotz 15 :47 . 1 Min . — Jndustriefahrer : 1 . Nr . 35 Gustav Kast -S ^ .itt -

gart auf Klotz . 7 :59 ,2 Min ., 2 Nr . 32 . Adolf Hartmann -Darmstadt
auf Z .R . 25 , 8 :06 Min . .

Krafträder mit Zylinderinhalt bis 3 50 ecm : Priv .- Fah -
rer : 1 . Rr . 27 , Oskar Schmidt Villingen auf P . u P . . 6 ?8 .3
Min . . 2 . Rr . 20 , Stefan Btunner - Freiburg auf Hecker . 8 :05 .2 Min . ,
3. Nr . 23 , Heimann Eckerer -St . Georgen bei Freiburg awf Hecker
8 :32,4 Min ., 4. Nr . 21 Luldjwig Kimmig Alchen M Allright , 8;3&I
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Min . . 5. Nr . 24, Hans Erh -Lahr auf R .S ., 11 :23,2 Min . — Inidu-
Kriefahrer : 1. Nr . 18 . Eugen Kugler -Alpirsbach auf Ardie-Sport ,
K :S0 Min .. 2. : Nr . Lö Reinhard Broirmr -Karlsruhe auf Bayern ,
* 48,2 Min .

Krafträder mit Zylinderirchatt Vis 500 ccm : Priv .-Fah »
*et : 1. Nr . 1®, H»n» Diefenbach -Mamcheim auf BMLL ., 6 :17
OltK ., Z. Nr , 11 , Eduard Hof-Karlsruhe axf Sarolöa , 7 :09,2 Mm .
S. Nr . 14 , H»rst Mehl -Baiden -Baden auf Norton . 8 : 19 .3 MW. , 4 . :
« r . 13 Karl Bährle -Offenburg auf B .Ai .W ., 8 :21 Min . 5. Nr . 17,
« utwff Derner -Pforzheim auf B .M .W . , 8 :44,2 Min . , 6. Nr . 84, Max
Kaufmann °-Lahr a . Ferra . i :S7,2 Min ., 7 . Nr . 9 P . Steiger -Freiburg
«Ttf Viktoria 10 :04 Min . . 8. Nr . 8 . Karl Stail -Pforzheim auf Ernst-

MAG . 17 :34,2 Min . — Industrieftrhrer : 1 . Nr . 16 , Emil Fuß ,
Baden -Baden auf Douglas , 6 :42 Min ., 2. Nt .

~
7 , Rodert Binder -Ossen-

Surg «ruf Motosacoche , 7 :41,1 Min .
Krafträder mit Zylinder . Inhalt >i« 75 « ccm :

? ri, . - F ahrer 1 . : Nr «. Otto W » gn « r . Ostenbura au?
R .S .U ; 8 :42 .3 Min . — Indu ^ tri «,fahrer : 1 . : Nr . 4 , Adolf
Korn mann - Karlsruh « auf Wanderer . 7 :AZ,4 Min .

Krafträder mit Beiwagen : Priri . »Fahrer : 1. :
Skr . 47 . Willy Zick - Freiburg auf Frera , 8 :17 Min .. 2 . : Nr . 46. Stnü

r
'irv .<fntl «riif)e «uf Imperia mit Peka -Seitenwagen , 18 :W,1 Min . —
n du st r i e so h r e r : 1 . : Nr

Betin mir Motosacoche und Ro
Erni » GöhIer-Kt-rlsrube auf
seitenwagen , 8 :03,1 Mm . . .

Krafträder mit Beiwagen Tier 600 ccm ; Priv, -

Fahrer : 1 . : Nr 55 . Adolf Kornmann » Karlsruhe auf Wan -
derer mit Wanderer -Seitenwagen . 7 :25,4 Min .. 2. : Nr . 52. Hermann
Dobler -Stvttgart auf Imveria mit Motosacoche und Peka -Se,t «n»
« aqen , 7 :18,4 Mn . . 3. : Nr . 56 . Karl Ziegler -Freiburg auf Mars ,
11 :51,1

Tourenwaaen : bis 3 P .S . : Indultriefahrir : 1. :
Nr . 79 , Louis Lochner - Offenburg auf Mathis , 8 :24,4 Min .,
2 . : Jtr . 78 , Eberhard Sedelmayer -Donaueschingen auf Mathis .
21 :14,* Min . ;

bis 4 P .S . : Priv . - Fahrer : 1 . : Nr . 77. Karl West er »
inann - Rastatt auf Pluto , 9 :26,2 Min . ;

bis 5 P .S . : P r i v . - F a h r e r : 1 . : Rr . 74. Franz E m m t n g « u
Zuffenhausen auf Salmson , 8 : 54,3 Min ., 2 . : Nr . 73, Richard Rucklc-
Stuttgart au ? Salmson , 8 :47,3 Min . ;

bis 6 P .S . : P r i v . - Fa h r er : 1. : Nr . 70, Emil H o rnu n g -
Baden -Baden auf Bugatti , 7 :21 Min .. 2 . : Nr . 85 , Fritz Hepting-
Fici tenstadt aus Fiat . 9 : 48,4 Min . — Industrie fahr er : 1 . :
Nr . 69, Louis Lochner - Offenburg auf Bugatti , 7 :02,4 Min . , 2. :
Nr . 71 . Matheus Sviehlmann -Mannheim auf Möllkamp , 8 :45 Min ..

, : Nr . 86 , Fritz Möhrle -Freudenstadt auf Fiat , 9 :52,1 :
bis 8 P .S . : Priv . - F a hr « r : 1. : Frl . Emma Adler » Offen-

«irg auf Bugatti , 7 :33,4 Min .. 2 . : Nr . 67, Karl Westermann -Rastatt
ni Simson -Suvra . 8 :28,4 Min . — Industriefahrer : 1 . :
(r . 64, Franz ÄZroblewski » Offenburg auf Dürkopp, 6 :46 Min .

bis 10 P .S . : Priv . » Fahrer : 1 . : Nr . 62, Frau Magda
^ e st ermann - Rastatt auf Presto , 9 :57,4 Min . — Industrie -
ahrer : 1 . : Nr . 63. Otto Biesenberger - Stuttgart auf

?an: ia , 7 :59,4 Min^. 2. : Nr . 61, Karl Kause-Straubing auf Stöwer ,
:48 Min ., 3 . : Nr . 90, Alfons Dettling -Stuttgart auf Stöwer .
:55 .1 Min .

bis 14 P .S . : Priv . » Fahrer : 1. : Richard Faid - Stuttgart
ni Steiger , 7 : 19 .4 Min . — Industriefahrer : 1. : Nr . 58, Dr .

Waldemar Mayer - Stuttgart auf Steyr , 7 :21,3 Mn .
Nenn - Wagen : bis 6 P .S . : 1 . : L a m s » Straßburg auf

.athis . 6 :03,2 Min ., 2. : Nr . 83, August Eisenhauer -Stuttgart auf
salmson , 6 : 52 Min . ;

über 6 P .S . : 1 . Franz Wrobliwski - Offenburg auf Dür»
koap . 6 :39,6 Min ., 2. : Nr . 81 , Karl Kappler -Gernsbach auf Simfon -

-üpra , 9 :05 Min . . . __ . K. Be.

| « tdlettksport \

Srvtze erfolge der Leichlalhlelen des St . F . B . in
Bruchsal .

Me Caovi -Staffel endgültig gewönne«.

Alljährlich hält die rührige „Fußball -Vereinigung Bruchsal¬
ein nationales Sportfest ab . das sich in Süddeutschland bester Zug-

kraft erfreut . Starten doch jedes Jahr badische , württembergische
und süddeutsche Meister aus dem im idyllischem Schlotzgarten ge¬

legenen Sportplatz . Am Vorabend findet seit 4 Jahren die Aus»

tragung der durch Bruchsal führenden „S t a d t st af s e l" statt , für
die die Zigarettenfckbrik „Eaovi " in liebenswürdiger Weise einen

Wanderpreis gestiftet hat . der zu den schönsten und wertvollsten Süd -

deutschlandh gezählt werden kann. Zwei Jahre hintereinander , 1923

und 1924 , war es dem K .FV . vergönnt in hartem Ringen diese wert -

volle Trophäe zu gewinnen und galt es für ihn durch nochmaligen
Ei ex in diesem Jahre den „Caovi-Preis " für immer nach Karlsruhe

mitzunehmen.
Zur H a u p t st a f f e l hatte außer K .F .V . nur noch Kickers-Stutt »

gart gemeldet. Der Lauf gestaltete sich zu einem Zweikampf der

beiden Vereine . Schon Zimmermann , der Startmann des KH .V.
konnte seinem Verein die Führung bringen , die in zähem Ringen
von allen Leuten behauptet und vergrößert wurde , sodatz es dem

Schlußmann Krieger K .F .V. gelang mit 20 Meter Vorfprung
vor Haußmann -Kickers zum dritten Male siegreich das Zielband *u

zerreißen . Ehrlicher Beifall der zahlreich erschienenen Zuschauer war

die Anerkennung der hervorragenden Leistung beider Mannschaften
K .F .V . lief in der Besetzung : Zimmermann , Ortner . Dämmert .
Mannhardt . Busch Ericsbaum , Uibel , Eisenhauer . Batschauer und

Krieger .
?.uvor liefen MJugendmannschaftenNe gleiche Strecke .

Die ^ »' gendstafsel des K .FV . . die Vis Mitte der Strecke geführt hatte ,
mußte sich von der gut laufenden Mannschaft der „Oberreal »

schule Bruchsal " mit 8 Meter geschlagen bekennen. Der für
diese Staffel erstmals gestiftete wertvolle Wanderpreis dürfte die

gleiche Anziehungskraft ausüben , die dem „Caovi -Preis " eigen war .

Kußballfport |

Die Fuhballergebnisse des Sonnkaqs .
In Stockholm : Länderspiel Schweden — Deutschland 1 :0.

Vorschlußrundespiel nm den Verbandspokal .

Sp .Vgg . Fürth — T .S .V. Mannheim -Waldhof 1 :0 .
Anfstiegspielr.

Sp .Vgg. Tannstatt — F .E . Virkenfeld 0 :1 .
Germania Bieber — Germania 94 Frankfurt 2 : 1

Eintracht Trier — F .SC . Mainz 05 1 :5.
Prioatspiele . * "*"

Frankonia Karlsruhe — BEI . Pforzheim 1 : 1 .
Phönix Karlsruhe — V .f .R . Heilbronn 2 : 1 .
V .f.R . Mannheim — Karlsruher F .V. 2 :2.
Wormatia Worms — Karlsruher F .V . 5 : 1 .
Eintracht Frankfurt — F .T .E . Budapest 2 :2.
V.f .R. Kttinkfurt — Spv . Wiesbaden 2 :3.
V .f .R . Ludwigsburg — V .f.B Karlsruhe 0 :2 .
Sp .El . Pforzheim — Eintracht Pforzheim 3 : 1.
Germania Brötzingen — Germania Durlach 3 : 1.

Fußball - Spielberichte .
Kreismeisterentscheidung Klasse Ä Mittelbaden .

Veiörtheimer Fußballverein — F . C. Baden 2 :4 (0 : 21 , Ecken 4 :5.

Jeder denkend « Sportsmann muß die außerordentliche Leistung

des vor drei Jahren gegründeten F . E . Baden anerkennen , der es

zuwege brachte, drei Jahre fqjt. ununterbrochen Erfolge aufzustellen
,tnd bis rn Liga durchzustoßen , Solche Erfolge müssenihre Anter

läge in wirklicher Spielleistung haben und hat alles Mäkeln und
Deuteln gar keinen Sinn . Dennoch sprach man Baden für die obige
Entscheidung nicht den absolut sicheren Sieg zu, den aber die Mann »
chast durch in der Tat bessere Leistung vollauf verdient hat .

Allerdings bringt ihm schon der Beginn des Spiels den zweifel»
los sich auf den weiteren Eang des Kampfes auswirkenden ersten
Erfolg , indem vom Anstoß weg . nach glattem Vortrag , das Leder
vom Halblinken eingeschoben wird . Beide Mannschaften verfallen
nun in viel zu hohes Sviel , was die Abwicklung hemmt : wohl kommt
Beiertheim zu anhaltendem starkem Drängen , aber es mangelt an
Ruhe und daher auch am sicheren Schuß, was Baden die gefährliche" 'eriode auch glücklich überstehen läßt : ja die Mannschaft versteht

>, aus der Umklammerung vorstoßend, in prächtiger Zusammen»
arbeit , mit Kopfstoß seines Halbrechten den Vorsprung auf 2 :0 zu
erhöhen.

° X
Nun kommt Baden stark auf. arbeitet mit Hochdruck auf den

weiteren Erfolg , den es aber bis zur Pause nicht mehr zu erreichen
vermag . .

*

Nach der Pause fällt das Spiel Beiertheims stark auseinander
und eine seltene Chance verschenkt der Halbrechte, indem er sich vom
rasch entschlossenen und sich werfenden Badentorwart den Ball vor
dem Fuß wegnehmen läßt : auch einen scharsen , leider aber ver»
einzelten Schuß , schlägt Badens Torwart prächtig ab . aber seine
wiederholt gezeigte Eigenart des' zu langen Ballhaltens führt in
grotesker Weise zum ersten, längst verdienten Erfolg der Beiert «
heimer , was diese erneut anspornt , doch fehlt vor allem anch deren
Sturmmitte die Ruhe und Sicherheit . Die kmim geweckten Aussichten
durchkreuzt dann Baden durch einen dritten Treffer , dem in rasantem
Stil der vierte durch den Halblinken folgt . Wie schlecht e, um
Beiertheims Schußvermögen bestellt, zeigt das Verschießen zweier
Elfmeter durch Läufer und Verteidiger . Auch das zweite Tor fällt
kurz vor Schluß durch die linke Tordeckung , auf allerdings prächtigen
Fprnball , der über den überraschten Hüter hinweg ins Netz geht.

*

Beiertheim sollte sich unbedingt mit eisernem Training auf die
Kämpfe der nun nach längeren Jahren wieder erreichten Liga vor»
bereiten . Wesentlich wäre die Zurückziehung des Mittelstürmers auf
den beherrschteren Läuferposten.

F . C . Baden zeigte sich in erster Linie in der sich der Spiellag «
ehr gut anpassenden Läuferreihe taktisch überlegen . Auch war die

Mannschaft schneller und in der Umsetzung vor dem Tor geschickter.

Montag , Len 22 . Funk I92S «

OKne Verkennung der nun erwachsenden Schwierigkeiten, kann ma«
den weiteren Eang der aufstrebenden Badenelf mit berechtigte«
Interesse verfolgen. August Mühl «. ,

Phönix Alemannia Karlsruh « — B . J. IL Heilbronn 2:1 (0 :1\ '
Ecken 6 :4.

Deutlicher wie in oiejer Samstagabend -Begegnung im Wildparb
stadion dürfte Phönix wohl kaum vor Augen geführt werd«n lö»
nen, daß es ihm an zwei bis drei Stürmern mangelt , die imstand«
sind , einem tadellosen Feldjpiel auch die geistige Beherrschung und
den Schuß als Krönung anzufügen . Was Phönix gegen den aller-

dings stark veränderten Bezirtsligavertreter vor Halbzeit , und auch
zum großen Teil nach derselben im Feldkampf vorführte , war ohne
Tadel , doch das Erfassen der Situation vor dem Tor war wieder
einmal mehr wie schlecht . Heilbronn gab in einem einzigen besonne-
nen Moment das Schulbeispiel, wie es gemacht werden soll , was ihw
dann auch , nach einem Dutzend verpaßter Gelegenheiten von Seite »
Phönix kurz vor der Pause die billige Führung brachte.

Nach gutem, aber nur kurzem Auftakt werden die sonst so ene»
zischen und kampffähigen Schwaben von Phönix im Feldspiel voll
gemeistert, so daß nur die Gestaltung des Kampfes im Heilbronnel
Strafraum den Ausschlag zu geben hat . Hier versagen allerding»
die Karlsruher oerbluffend , zumal sie einem Torwart gegenüber-

stehen, der Haare auf den Zähnen hat . Bald ist es dieser, bald jener
Phönixstllrmer , der vor ihm die Segel streicht . Es regt sich auch bald
das Gefühl , daß der schlechtere der Gegner, der lachende Sieger s*in
wird . Diese Meinung destärkt sich , als kurz vor dem Platzwechsel der
Heilbronner Mittelstürmer mit gutem Schuß, bei einem der wenige "
Vorstöße die Führung an seine Mannschaft bringt .

Nach Seitenwechsel merkt man das Bestreben der Gäste, die
Sache vollends zu sichern. Das Spiel ist osfener, verteilter . Da er¬
faßt der Phdnixhaldrechte spontan einen Moment und jagt au»
etwa fünfunddreißig Meter Entfernung mit wirklichem Prachtschuo
das Leder über den verblüfften Torwart hinweg in die Masche^
Wieder setzt eine Phase der Ueberlegenheit von Phönix ein , aber d><

Stagnation im Sturm vereitelt wiederum das Letzte . Nach einigt
Abflauen , setzen beioe Mannschaften gegen Ende nochmals ein, uw
den Sieg zu erlangen . Hierbei ist es der Phönixlinksaußen , der «w*

lich einmal auf alle Umständlichkeiten verzichtend, mit entschlossenê
Schuß den reichlich verdienten Sieg der Heimischen sicherstellt .

Heilbronn stellte seinen besten Mann im Torwart , der de"

Haupteinfluß aus das knappe Resultat hatte . Die Phönixmannscha?
zeigte ausgezeichnetes Spiel bis auf die bereits erwähnten , ab»

doch ausschlaggebenden Mängel . Für die kommenden Verband«'

spiele sind die Fingerzeige so deutlich, daß sie unmöglich übersehe"

werden können. Die Spielleitung durch Müller -Beiertheim war
ein« korrekte. August Mühle.

man >er

Das Karlsruher Tennis -Turnier .
Die Kämpfe mn die badische Meislerschaft im Äerren - Sinzelspiel und Damen - Siuzelfpiel .

In den folgenden Tagen wurd« der Betrieb auf dem Albsport-
platz bedeutend lebhafter , da an den Wettkämpfen nun auch auswär -
tige Spieler teilnahmen . Bunter Flaggenschmuck macht « schon auf
der Straße auf di« Veranstaltung aufmerksam. Als man d«n Platz
betrat , sah man auf allen Plätzen die weißgekleidet«« Gestalten an
der Arbeit . Besonders belebt wurde das Bild durch di« rothostgen
Balljungen , die tn ihrer einheitlichen Kleidung angenehm auffielen .
Das Publikum drängte sich auf den hintern Teil der Plätze , wo die
Turnierleitung ihren Sitz hatte und di« interessantesten Wettspiel «
stattfanden . Im Mittelpunkt des Interesses stand natürlich der
Kampf um die bad . Meisterschaft im Herren -Einzelspiel :
Herr Dr . Büß verteidigte mit Erfolg seine Stellung und fertigte
seine Gegner :n eleganter und überlegener Weise ab . Die Schluß-
runde steht noch bevor, in der aller Voraussicht nach Herr Wetzel
aus Pforzheim den weniger aussichtsreichen, aber trotzdem mit Span -

nung erwarteten Kampf ausfechten wird : die Sicherheit seines Spiels
war schon in den Vorrunden gegen die Herren Waldeck u. Brüh -
ler aufgefallen . Die Damenmeisterschaft wird zwischen Frl .
Weihe und Frl . v . Uckermann entschieden . Das Herren -

Doppelspiet o . V . brachte manche Ueberraschung, so z. B . den
Sieg der Herren Wetzel -Brühler über Buß - Waldeck , ein Sieg , der
dem jungen Psorzheinier wohl den Weg in die Schlußrunde bahnen
wird , für die auch die Karlsruher Herren Dr . W . Huber und Carl
an aussichtseichste Stelle stehen . Auch der Karlsruher Nachwuchs
v. d . Heydt und Steinwarz hat in dieser Konkurrenz, wie vor allem
im Herren -Dopelspiel mit Vorgabe im Kampf gegen Müller -Bruch
schöne Leistungen gezeigt. Die Vorgabespiele waren sehr wech-

jclnd, wie es ja ihre Ernr :chtung mit sich bringt . Dr . Walz und Herr
Baader sind bereits in der Vorschlußrunde angelangt : doch zu Vor¬
aussagen ist die Lage noch nicht genügend geklärt in den Herren-

Einzelspielen mit Vorgabe der Klasse A , sowie in denen der Klasse B,
in der die Ueberraschungen noch größer waren . Im Damen -Einzel -

spiel mit Vorgabe wird Frl . Baumann nach ihrem Sieg über Frl .
Fromherz trotz ausgelichener Vorgabe in der Schlußrunde gegen Frl .
v . Uckermann lommen . Das Herren - Doppelspiel mit Vor -

gäbe läßt sich noch gar mcht übersehen: wohl sind die Herren Rosen-

felder und Bender in die Vorsckilußrunde gelangt : jedoch sind die

Herren Dr Schmitt , Vraun , Müller und Bruch, Brühler und Kraft
noch alle im Spiel . Das gemischte Dopelspiel ohne Vorgabe sieht bis

jetzt Fl . Weihe und Herrn Dr . Büß , die Verteidiger der beiden

Meisterschaften, an der Spitze : dagegen ist im gemischten Dop -

pelspiel mit Vorgabe trotz der aussichtsreichen Stellung des

Ehepaars Wegele noch keine bedeutungsvolle Entscheidung gefallen.
Die Menge der Einzelleistungen alle hervorzuheben , mangelt der

Platz . Die Ergebnisse, soweit sie bis jetzt festzustellen sind , werden
unten angesührt . Hervorgehoben sei noch zum Schluß die gewaltige
Arbeit der Tournierleitung , die die Spiele soweit gefördert hat , daß
der Sonntag die Schlußrunden und mit ihnen eine Reihe wirklicher
interessanter Spiele bringen wird . Ein gemütliches Zusammensein
der Tournierteilnehmer am Samstag abend im Schloßhotel läßt auch
die Geselligkeit zu ihrem Rechte kommen.

Herren -Einzelspiel o. V. um die Meisterschaft von Baden .

Vorrunde : Herr Dr . Büß — Dr. Mittermeier . Sieger Dr .

Büß 6 : 1, 6 :0 : Herr Krebs — Dr . Büß : Sieger Dr . Büß 6 :2, 6 :0 :
Herr Kraft — W . Huber : Sieger Herr Kraft 6 : 1, 6 : 1 .

Erste Runde : Herr R . Mayer — Herr Bruch : Sieger Herr
Bruch 6 : 0. 6 : 1 : Herr Fughetta — Herr Wetzel : Sieger Herr Wetzel
6 :2 , 6 :3: Herr Flohr — Baader : Sieger Baader 6 :4 , 3 :6, 6 :2 : Herr
Birnbaum — W . O. Müller : Sieger Herr Müller 6 :0, 6 :0 : Dr . Walz
— Dr . Büß : Sieger Dr . Büß 6 :0, 6 : 1 ; Kraft — Bruch : Sieger Herr
Bruch 6 : 4. 1 :6. 6 :3 : Carl — Walter : Sieger Carl 7 : 9,6 :2 , 6 : 4 ;
Waldeck — Wetzel Sieger Herr Wetzel 6 :2, 6 : 0; Hirsch — Büchel:

Sieger Herr Büchel 6 : 1. 6 : 1.
Zweite Runde : Herr Baader — - Müller : Sieger Herr

Müller 6 : i . 6 :3 ; Herr Modlich — Büß : Sieger Büß 6 : 1 , 6 :2 ; Herr
Wetzel — Büchler : Sieger Wetzel 6 :2, 6 :0.

Vorschlußrunde : Herr Müller — Büß : Sieger Büß 6 :0 , 6 : 1.

Danien -Einzelspiel o. B. um die Meisterschaft v. Baden .

Erste Runde : Frau Bally — Frl . Weihe : Siegerin Frl .

Weihe 6 :2, 6 :0.
Zweite Runde : Frau Baedeker — Frl . Weihe : Siegerm

Frl . Weihe 6 :3 , 6 : 1 ; Frau Schanz — Frl . v . Uckermann : Siegerin

Frl . v . Uckermann 6 :2. 6 :4. . . . .. .

Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe.

Vorrunde : Herren Schmitt , W . Vraun gegen Kraft , Mitter -

meier : Sieger Schmitt -Vraun 6 :3 , 6 :3 ; Herren Hirsch . G. Fuchs gegen
Carl . W . Huber : Sieger Carl , W . Huber 7 : 5 , 6 : 2. .

Erste Runde : Herren Büchler-Wetzel gegen Waldeck -Buß :

Sieker Büchler -Wetzel 6 : 4, z :Q, 6 : 4 ; Braun -Schmitt gegen Müller -

Bruch: Sieger Müller -Bruch 6 : 4 , 6 :2 ; McdNch »H. Fuchs gegen
P . Stern : Sieger Modlich- H. Fuchs 6 : 1, 6 :3 ; Rosenfelder-Baad'

gegen v. d. Heydt-St « inwarz : Sieger v . d . Heydt-Stetnwarz 6 :3, 8 -£
Zw « it « Rund « : H«rr «u Carl »W> Hub«r a«gea «. d.

St «tnwarz : Steg «» Carl -W. Hub«r 4 :6, 0 :3, 6 :4 ; Fri -dkxrz-Neiqc
berger gegen Tantopulos -R . Meyer : Sieger Friedberg ,R «ich«nders-

4 :6 , 6 :3, 6 :3.
Dam«», n ) Herr«n-Doppelsp!«l «. vorgab «,

vo rru nd «: yra » Fuch». H«rr H. ynch» geflM» 8 *1 L! tta»>

Herrn Hirsch : Eiegrr Fuch » 6 :4, 6 :4. ^
Erst « Runde : Frau Bally . Herr Bruch gegen Frau

Herrn Schmitt : Sieger Frau Bally , Herr Bruch 6 :4, 6 :3.
Zweite Runde : Frl . Weib«, Herr Büß — g«oe«

Baedeker. Herrn Müller : Sieger Weihe-Buh 6 :2, 6 :3.

Herren -Einzelspiel mit Lorga »« (Klaffe A>
Bo

Rosenfelder
Schroth : SI
Fuchs 6 :3. 2 :6. 6 : 1. , . . .

Erste Runde . Herr Kraft —Dr . Walz : Sieger Walz v . i , ^
Birnbaum —Steinwarz : Sieger Birnbaum 6 :2 , 6 : 3. W.
Heydt : Sieger W . Huber 4 : 6, 6 :4, 6 :2. Schroth—Carl : Sieger
6 :5. 6 :3 . Wegele^ -BaÄ >er : Sieger Baader 6 :2 , 6 :5. ? el »—

Sieger Walter 6 :4 , 6 :2. ,, 5 :4
Zweite Runde . Herr Walz—Birnbaum : Sieger f

6 : 3. Baader —Walter : Sieger Daader 6 : 3, 6 :2.

Herren -Einzelspiel mit LorgaVe (Klass» B). ^
Vorrunde . Herr C. Weilbauer —Oechmichen: Sieger

fouet 6 : 1, 6 :0. Rehbock—Haas : Sieger Rehbock 6 :3 , 6 : 4. He>"^

ber—R . Mayer : Sieger Huber 4 :6, 6 : 1. natn "1.
Erste Runde . Herr Strachosf—Brunnquell : Sieg «

quell 4 : 6 , 6 :5 , 6 :5 . H . Strauß —E . Woilbauer : Sieger
6 :4 , 6 :4 . Kölmel—Rel^ ock : Sieger Kölmel 6 : 1 , 4 :6 , 6 :5. H> 5^

Opler : Sieger Opler 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 .
Vorschlußrunde . Herr Brunnquell —E . Weilbaoer

Weilbauer 6 :2 , 6 : 0 . Brill —Opler : Sieger Brill 6 :4 , 6 :4.

Rumsey : Sieger Donte 6 :2, 6 :3.
Damen -Einzelspiel mit Vorgabe . .

Vorrunde . Frl . Daumann —Frl . Weihe : Siegerin Vau

'
Erste Runde . Frau Haas - Frl . FroncheA : Si « er !'> ^

1: 1 . Frl . v . Scheffel- Frau v . Re»* "* . 6 -
Fromherz 4 :6 , 6 :4 , 6 „ - J ' Wf : lÄ
Frl . v . Scheffel 6 :1 , 6 :0. Frau Wegele- Frau Baedeker . ® ctt«

Frau Baedeker 6 :2 , 3 :6 , 6 :4 . Frl . Welte- Frau ffi. JM 9 - t
Mtl. Welte 3 :6 , 6 :2 , 6 :4 . Frau Bally - Frl . Vittal, : Sieger ' ^

Bally 6 :5 , 4 : 6. 6 :3. Frl . v . Uckermann —Frau Schanz:
v . Uckermann 6 :4 , 6 :3 . „

Zweite Runde . Frl . Fromhei^—Frl . v . Scheffel -

Frl . Fro mherz 6 :3 , 6 :2 . Frau Baedeker—Frl . Baumann . <?t>

Frl . Baumann 6 :1 , 6 :3. Frl . Welte - Frl . Fuchs : ffiege ^ t>

Welte 6 :2 , 6 :2 . Frau Bally —Frl . v . Uckermann : Siegen
Uckermann 0 : 6 , 6 :2, 6 : 1 . .

Vorschlußrunde . Frl . Fromherz—Frl Baumann -

Frl . Naumann 6 : 1 , 6 :3. Frl . Welte—Frl . v . Uckermann .

Frl . v . Uckermann 6 :4 . 6 :5 .
Herren -Doppelspiel mit Vorgabe .

Vorrunde . Herren R . Maycr -P . Stern f̂ c ". fWVl
Wcilbauer : Sieaer Weilbauer 6 : 1 . 6 : 4 . RumseyMuMr ^
Fuchs-Modlich : Sieger G . Fuchs-Modlich 6 :4 , 6 :4 . fi . H >' ?°

gegen 2 . Fricldberg-Reichenberger : Sieger Aber 6 :5. ,
Erste Runde . Herren Weillbauer -Weilbaueiüj

Braun : Sieaer Schmitt -Braun 6 :5 . 6 : 1 . v . d . H^ dt -Stein

Müller -Bruch : Sieger Müller -Bruch 6 : 3 , 3 : 6 . 8 :6 . <5 . W J

Hegen Baader -Rofenfelder S ' eger Daader -Rosenfelder .

Huber-W 5uber gegen Haas -R . Fuchs : Sieger Haas -^ .
F

Vorschlußrunde . Herren Rosenfelder-Baav ^r »

R . Fuchs : Sieger Rosenfesder-Bi' ader 6 : 1 . 6 : 1 .S '. Olesier Y . I , v . l . ^
Damen - und Herren - Doppelspiel mxi Vorgav $. ,

rrunde . Frau Fuchs-Herr S . Fuchs gegen ^-i., v ^ u — _ . „ m, ^ J
Dr . Schmitt : Sieger Frau Haas -Schmitt 6 : 4 , 6 :?- » '

Ml ""

Walter gegen Frl . v . Uckermann -Düchler : Sieger <?ri .

Büchler 6 :0 . 5 : 6 . 6 : 1 . ẑ ra" '

Erste Runde . Frl . Daumann -Dirnbaum ,. . Frl . Banmann -Birnbaum ff Ŝ fj
Herr W . Huber : Sioger Frau Hnber-Hüber 6 : 4 , 6 .^ ^ Aegeie
Krebs gegen Frau Wegele-Wegele : Sieger Frau W ^s

f' '
Zweite Runde . Frau Weil -Flohr gegen Frau

felder. Sieger Frau Fuchs-Rosenfelder 6 :3, 6 .5.
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letzte sich wieder und nahm eine neue Zigarette : „Mariska
^ >wt ist die jüngste Tochter des Grasen Bela ."

. »Sie war , soviel ich mich erinnere , kurz vor der Revolution be-
H die Braut des Fürsten Bercht zu werden . Er wurde nach dem

^ menbruch der letzten Putsche des Kaisers Karl aus Ungarn
und seitdem ist Prinzessin Mariska verwandelt . Ich mutz

,n noch eins gesteben , Prinzessin Mariskas Mutter — '"

weih , Fürstin Bianla hatte Zigeunerblut in ihren Adern ,
Sie sich nicht , Herr Graf , mir ist alles belannt , wie die

Msin den Wunsch hatte , zur Bühne zu gehen und gegen den

ii
des Fürsten heimlich das väterliche Schloß verlieh . Eräsin
gewährte ihr in Berlin Obdach und kurz darauf trat sie zum

tn 3Jtale im Film auf .
"

Gräfin Palmai war selbst vor ihrer Verheiratung — "

Im me '& »6«? . fjeit Graf, aber ich weih auch , dah Prinzessin
i ^ ka , abgesehen von ihrer , wie ich zugebe , exentrischen Laune ,
mlmdiva aufzutreten , nichts getan hat , was einen Flecken auf

. ^ hre werfen würde . Es ist allgemein bekannt , dah ste in
Zurückgezogenheit lebt und —"

Schlüter nickte.
Graf war aufgesprungen und trat dicht neben den Kom -

„Dann wissen Sie doch nicht alles , allwissender Herr Doktor ,
Zollen Sie mich beruhigen .

"

t ®* Zögerte abermals , dann sagte er mit harter Stimm « : „Prin -
Mariska ist vor fast sechs Monaten in Begleitung des italle -

Iii
n Geigenvirtuosen Mario Coselli aus Berlin durchgebrannt ,

sich augenblicklich in London oder vielleicht bereits in Neu -

. . und hotte , verzeihen Sie . aber ich kann es nicht anders nennen
° Frechheit , ihren Vater um seine Einwilligung zu ihrer Ver >

^ 'ung ^ bitten .
"

Jh . Schlüter war erschrocken. „Das habe ich allerdings nicht

Der Graf nickte bekümmert und der Doktor fuhr fort : „Wie alt

ist die Prinzessin ? "

„Dreiundzwanzig Jahre .
"

„Dann könnte sie also auch ohne Einwilligung —*

„Kennen Sie diesen Mario Coselli ? "

„Ich habe den Namen niemals gehört .
"

„Er soll Kapellmeister bei jener Filmgesellschaft gewesen sein
und anonyme Briefe kamen uns zu , in denen er als ein gewalttätiger
Lump und als verkommener Mensch geschildert wird .

"

Dr . Schlüter sah nachdenklich da und kaute an seiner Zigarre ,
während der Graf auf und nieder lief und dann fortfuhr : „Selbst -
verständlich liebt sie diesen Menschen nicht . Genau so wenig wie sie
etwa aus künstlerischen Beweggründen zum Film ging . Sie ist eine
phantastische Person mit überreizten Nerven . Von ihrer frühesten
Jugend an hatte sie in fast krankhafter Weise den Wunsch , aller
Augen auf sich zu lenken , exzentrisch zu sein ! Als Kind war es
Sport , als Mädchen Gefallsucht ! Sie hat Unmögliches möglich ge-
nacht und kennt keine Rücksicht gegen sich selbst oder andere .

Sie hat auch den Fürsten Bercht nicht geliebt . Ist nur seine
Braut geworden , weil sie daran glaubte , dah der Putsch Kaiser Karls
glücken und sie an Berchks Seite eine grohe Rolle im politischen Leben
spielen würde . Sie ist außerordentlich begabt , und ihre eiserne
Energie läht sie sich in alles hineinfinden . Als während der ersten
Kriegsjahre der alte Graf KaloGrat in diplomatischer Mission unter -

negs war und die ganze Last der Verwaltung der Riesenbetrieb « auf
den Schultern des inzwischen gefallenen ältesten Sohnes lag , hat ste
an seiner Seite über fünfzehn Monate als seine Sekretärin gearbeitete

Der junge Graf Taver war ihr Lieblingsbruder . Ihm zuliebe
war sie unermüdlich und er pries sie als die Seele des Ganzen und
nannte sie scherzhaft seinen Verwaltungsdirektor . Strohfeuer , wie
alles ! Dann tauchte der Graf Bercht auf , sie schnappte allerhand
rolitische Phantastereien auf und stürzte sich ihm in die Arme .

Ein Glück, dah wir nicht in Ruhland leben ! Sie wäre fähig ge-
wesen , nur aus Ruhmsucht Nihilistin zu werden und Bombenattentate
zu begeben ."

„Aber Herr Graf !"

„Verstehen Sie mich recht , Herr Doktor ! Vererbung einer geistes -
kranken Mutter ! Ein hochentwickelter , aber überreizter hemmungs -
los« Geist in einem schönen Körper ! Es ist ein Jammer um sie !
Vielleicht hätte eine wirkliche Liebe sie geheilt , aber ich fürchte , sie

jährend der Reisezeit schnellste Bedienung mit Schuhreparaturen
^ sster Betrieb dieser Art in Karlsruhe. mnmMin Sämtliche Reparaturen in bester Ausführung und billiger Berechnung

kann auch keine rechte Liebe empfinden . Ihr Bruder Taver war
der « inzige , der ste zu nehmen verstand .

"

Dr . Schlüter sah den wssungslosen Grafen an .
„Unfaßbar — und was soll ich nun tun ?"

„Das weih ich selbst nicht , ihr nachreisen . Irgendwie diese Heirat
verhindern , vielleicht diesen Mann entlarven ? Ich wäre selbst gereist ,
l»ber — was soll , was kann ich tun ? Herr Doktor , jede Geldsumm »
steht zu Ihrer Verfügung , ein trauernder Vater —"

„Nicht weiter , Herr Graf . Sie können überzeugt fein , dah ich alle »
„ersuchen werde . Selbstverständlich muh ich erst überlegen —"

„Nur nicht zu lange .
"

„Gestatten , Herr Graf daß ich Sie um fünf Uhr aufsuche .
"

„Ich erwarte Sie , ich wohne im Hotel Esplanade . Wünschen St *
einen Scheck ? "

„Davon später . Sie gestatten , dah ich sofort an die Arbeit gehe ."

Der Graf verlieh das Bureau , Schlüter telephonierte sofort mit
der Montano -Filmgesellschaft , die die Aufnahmen der Prinzessin
gekurbelt batte .

„Hier Kriminalkommissar Dr . Schlüter . Entschuldigen Sie ein «
Frage , War bei Ihnen in letzter Zeit ein italienischer Kapellmeister
Coselli angestellt ? "

„Niemals , wir haben nur hiesige Kapellen beschäftigt ."

„Auch sonst ist Ihnen der Name unbekannt ? " i'TFT*

„Vollkommen .
"

Dr . Schlüter nahm ein Auto und fuhr nach dem Einwohne »»
Meldeamt auf das Polizeipräsidium :

„Lieber Herr Kollege , lassen Sie doch schnell nachforschen , od t»
der letzten Zeit ein Italiener Mario Coselli gemeldet war ? "

Dieselbe Frage richtete er an die Beamten des Verbrecheralbum » ;
gleichzeitig war sein alter Gehilfe , der frühere Oberwachtmeister
Schreiber , zur italienischen Botschaft gefahren . Dr . Schlüter stand
im Zimmer seines alten Freundes und früheren Vorgesetzten , de»
Leiters der Kriminalabteilung , Geheimrat Wesendonk . Die Ordon¬
nanzen kamen :

„Im Einwohnermeldeamt ist «in Mario Coselli niemals g»
meldet .

"

„Im Verbrecheralbum nicht» zu finden ."

Jetzt betrat auch der Oberwachtmeister Schreiber , der mit dem
Auto zurückgekommen war , das Zimmer .

„Ein Mario Coselli ist in den Listen der italienischen Botschaft
vollständig unbekannt .

"
,i

(Fortsetzung folgt .)

© | ^ B1IIXCJ © I P * Kaiser - Allee 145 * Markgrafenstr . 51 (R
ptf Zf " * Friedr .-Wolffstr .l ffiä "

g)

Geschäfts -Empfehlung .
„ Die bisheriee Pirma Eufon Itedlro , Terrazzo - und
Kunststein-Geschäft . Grötzingen , hat sich infolge Mangel an
£»chleuten ab 1 . Juni da . Jahres mit der bisherigen Firma
^Usi & Cie . , Terrazzo - und Kungtsteingeschift , Karlsruhe ,
' sreinigt und lautet von jetzt ab die Firma wie logt :

Eugen Redivo Susi
Terrazzo- und Kunststeingeschäft

Karlsruhe und OrOizintfen ,

Wir empfehlen uns bei dieser Gelegenheit zur Ausführung
®&wtlicher in unser Fach einschlagender Arbeiten unter billigster
^«rechnung und günstigen Zatilungsbed ngungen . Da wir nur
ttber erstklass ge fachkund ge Arbeitskräfte verfügen , ist es auch
'toser Bestreben , nur erstklassige Arbeiten auszuführen .

, Wir bitten nun das uns bisher geschenkte Vertrauen auch
uf unsere neue Firma übertragen zu wollen . 2670a

Eugen Redivo & Susi
Terrazzo- und Kunststein - Geschäft

^ Krlaruhe u. Grötzingen , Telefon Amt Durlach 607-

Siran it. Andels-
Bilanzen

Arrangements
beiora » fa <tin »anniia >
■''ranzn ' ailni ' r li7nfi
B « «d »a >vverst » ndtger .
ffrtfO ', ftr . R8 Tel

Piano
zu besonders

gflnstti n
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

? Lang
Katserstrali « 167
Saiamanderschuhhaus

Bei Bedarf tn

Tapeten
Linoleum
Leisten ?c.

ftnfttn Bit ftetfc 6ae
Ncuette in „»öfter Aus¬
wahl bei

K . Durand ,
Dongiasltraft , Sv

Vinter v .- Pon . Set . 2486
Bei langen Sie neuesten

ffatoloa w54

Auspolstern
v Mairav , u DiwanS sc. ,
sowie Neuanleritaung
belorot reell und billig
« lb . Ernst , iavezier ,

S 'einlir ' 1 RB42

BAUBUND -MÖBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen . Sie am,bestenbeim

BAD. BAUBUND
Q . • AA • B • I—I

KARLSRUHE
KM -3rtedric h -Strasse TZ

am Ä (mde ££piatx '
T5\ GL . GEÖFFNET

V ON S55 -125L . UND 2 - 6 ^ UHa

Türschoner
aus Celluloid in allen Kar¬
ben und Formen kauft
man bei 501a

Eduard lsenmaoo, Bruclisa
Teleton Nr 7U

Man verlanoe kostenlost
Muster und Preisliste .

Illlllilllllllilllltnillllllllllllllllllllllllllllllll

Gasherde Junker & Ruh
Senkingwerke

Gasbadeöfen w
°; Gas - Installationen

Elektrische
Ii o cli Apparate
Heizölen
Staubsauger
Fölm „ Ileissluit "
Motoren

" Installationen

Zahlungsweise : Innerhalb 12 Monaten , nach
den Bestimmungen des Städt . Gaswerks . 12158

Emil Schmidt l Rons.
Kaiserstrafte 209 Hebelstrafte 3

rperreinipg
Ist eine moderne Forderung «orasamer Körperkultur .

Die tägliche Desinfektion des Darmkanale duret » Joghurtbakterien

mit •M Erzeugnissen

unterdrückt die Bildung von Darmgiften , Ist unentbehrlich bei Verstopfuno , Magen -
und Darmstorunoen , ein ' reifliches Vorbpugung 'imiitel f - ühzeitleen Auers

seil 14 Janren von Ärzten und Pobl 'Uum glänzen ' begu ' achtet
Wohlschraekende Joghurttabletten zum Einnehmen vorräiig in Apoiheken und

Drögen « n . — Druck -̂ chr fien ko >i nlos A407
ilr . E . lilebs Jotrhurlnerk München , *iclilllerstraße 28 .

Bis 10 Mon .Credil
oewSvren wir bei Be,ua unlerer erstki.
SSrotne - Tchretbuialchtnen .arotz Modell
tn hochfeiner i/lueiübrn i'nnatäbrtae

©omntte . Firma : » . Venmann . Ha» e,iei>er« eiu
b . Naden . Va en . WX«a

Aus Teilzahlung
geaen deaueme wöchentliche Ratenzavluna erhält
iedermann 10971

Anzüge und Kostüme .
3 . Hartmann . Schneidermeiiier Watdit «. 78»

Hinterbau ? III

S %9e
t « tnbau von Wafferfvüllloseltz sind eine TSalia Irische . bochfetne
beistehender stets vrämiieri «

Aniiler lalelbutter

braun , zu verkaufen .

verleiibet In S-Psd .-Pak .
unter Nachnabme »um
äufterltcn TaaesvretS .

ff tele Meieret .
„ .... OknnfTcntffiaft
02164 « oe» ( Schleswig ) . 2199a

Lästise Gesichtstiaare
werden sicher u . garantiert
ohne Narben emlerntl

Unschädliche Präparate zur Se bs 'behandlung
von Mk. 1-— an, Subito Mk . 3 .50

institut für Gesichtspflege
ANNV -CLÄRE LUFT

Frledritlispl , 5 , Te . . 632 11874

Schlafzimmer -Bilder
•tetflroeri Gilbet tüt altc Häumt Cfintotimuu

Balenti « 2 <fiiaft «a ittttnHhanbla Kaiseritz 88

™ Picke?
Mitesser. Blütei

verschwinden sehr schnellwenn man abends den Schaun
von Zucker'« Patent - Medizinal -Seife ein

.rocknen läßt . Schaum erst morgens abwascher
« id mit Zvckooh-Creme nachstreichen, « ronartior
Wirkung von Tausenden beslöiigt . In alle ,
-lpotheken. Drogerien , Parfümerie - und Friseur -
Geschäften erhaltlich .

Silstns Anzeigen
naDen größten Kr' ma in dex

Badischen Presse " .

ist für Sie und Ihren
ianien HauShaU da»
,Seite zur « eretiima
^ineS vorzüaltchen

ZWl« es.
£ ett60 3abren bewährt «

DnolftSt . « ' 678

Ab Monfag , den 22. Juni 1925
sind die

städt . Badeanstalten
Vierordlbad , Friedridisbad
u . Sonnenbad am Rheinhalen

schon um iisss

7 Uhr vorm . geöffnet .

Die von Herrn Dompfmoitereibesißer Ltto
Schwarz unter der Ueberschrist „ AuS « on »
kurrenzneid " in die hiesigen Bläiter gegebene
Nachricht über Lieserungen derBadischen landw .
Haupt ^ enossenschaft von Milch , Eiern und
Äutter sind unwahr . Wir haben gegen
?>errn Schwarz Klage erheben lassen , wegen
Verbreitung von unwahren Behauptungen
wide , bessere? Wissen . ia208

SaWeMr.MsemiiitnlAaft
e © . m . b . fi

Jeder foitlint
erledigt Jbre

doppelte Buchhaltung
durch unier Svstem . tvdKS

Karlsruher Treuhand G m .b.K.
leteion 15W » ail « rfrr .

Warenkredil
Mi» Mlliims - BellilhemM

Firma Oilo Wagener ,
Abt . : iLerslcheriinaSveratuna und Bermtttluna ,
Karlsruhe , Waldstr. l . — Telelon SS87 u. S9SS.
Geueralveriretung für den Kreiliaai Baden der
Baierländiichen KreditoerlicherunaS - A -G . Berli »

oder « Sbettrai »S» ort ? Rufen Sic

Transport -Zenlrale an .
Telefon SIS? tviarkarafenstr . 45

Lebensmittel
•fiftl Kaufen ' S ip stets zu

Kcmkurrenz - Prelseß
und nur erstklassigen Qualitäten bei der

„ KoIa - MifgliedenV
' erkenntlich durch Mituliedschild ).



BtKl IS . Ka ERb V abt fW e Vreffe sMontaqauSftMe ? Wtmtian , Seit « S. S * ii ! **} S

Sdiwarzwalder Industrie -

Kunst- ond Festhalle Freiburjf 18. bis 29 . Juni
erbemessl

ColombischlÜ
Geöffnel -von 10 - 7 Uhr

Dte Ausstellung umfaßt folgende Einzelgebiete : 1 . Holz (Möbel , Musikinstrumente, Korbwaren) ; 2 . Metall (Elektrotechnik, Mechanik, 0P .
Schwarzwälder Uhrenindustrie , Werkzeuge ) ; 3 . Textilien (Bekleidungsindustrie , Mode) ; 4. Erden (Glas , Porzellan, Keramik ) : 5.
Felle und Pelze (Schuhe, Sattlerwaren) ; 6 . Papier und Pappe (Graphik, Schul - und BüfobeaarfPartikel ; 7 . Kunstgewerbe (Galant

und Schnitzereiwaien ) ; 8 . Bauindustrie ; 9 . Nahrungsmitfelge werbe ; 10 . Verkehr ; 11 . Sonstiges .

Wir Hefwa kirsfrlatir and besondert preiswert den Turiner

6/25 PS Fiat -Wagen Type SOI
mit Vierradbremse und Ballonberelfune-

Wellbekannt ist seine Einfachheit , *'««
Betriebssicherheit n . Leistungsfähigkeit

Bico - flütDmobil ' Besellsctiaft 3. - S.
Marktplatz 20 STUTTGART Tel. 25331 )32

Durchaus zuverlässige ,
liebevolle

Kinderpslegerin
oder Früulein zu zwei
kleinen Kindern auf 15.
Juli gesucht . Angebote u .
Nr . £ >14714 an die Ba -
dische Presse .

Haushälterin -
Gesuch.

für frauenlos . HauZstand
welche selbil^ ndtg allen
häuslichen Mbeiten vor -
stehen kann , sowie sich
auch familiär mit groß .
Kindern ierträzt u, lie -
benSwürdia ist , findet
dauernde Stillung b.
hem Lohn .

Nur ehrlich « Person in
den 30er Jahren kommt
in Betracht .
Angebote ünt . Nr . 12192
an die Badisch « Presse .

ho,

MinmiWen .
eval .. erste « rast , per¬
fekt» Küchin , für derr -
schaMichen Mndettosen )
Sauslhalt gesucht. An -
fragen unter Nr . 12137
an bi« Badische Dresse .

tn reicher
Auswahl emp -
fievtt btntaft

3
KaiserKr . W .

11999

Freiwillige
Versteigerung .
DicnStaa , den 2Z. Juni

I9S5 , nachmittags 2 Uhr
»verde ich in Karlsruhe ,
«m Pfandlokal , Steinst ! .
Vir . 23, gegen bare Zah <
tung öffeml . versteigern :

2 vollständige Betten ,
2 Tische .
3 Stühle .
2 Hocker,
1 Glasschrank ,
2 Bilder .
1 Kinderbad ewauue .
1 Strickmaschine ,
1 schwarzer Anzug o .

versch . « leidnngsstücke ,
1 Badeeinriidtung ,
verschiedene Kosfer und

Kisten ,
Küchcngeschtrr , Porzel -

lan . 12131
/ Karlsruh «, den 22.
Vuni 192S.

Schuhmacher ,
Gerichtsvollzieher .

® 7ard ich — »stpe ,.

Zwangs -
Versteigerung .

Dienstag , den 23 . Juni
>925 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im 'Hsandlokal . Steinstr .
Plr . 23 , gegen bare Zah¬
lung im BollstreckungS -
tvcae össentl , versteigern :

Eine Partie Zuckerwa -
reu , Spielwaren , Choko -
lade . 1 Sofa mit umbau .
1 Büfett , 1 Vertikow . 1
Küchenschrank , 2 Bilder
ii . a . m . 12210

Karlsruhe , den 20.
Juni 1925.
Riehl , Gerichtsvollzieher

Siirftiiqc Schneiderin
nimmt noch Kunden an ,
«über dem Hause . Angcb .
unt . Nr . D14729 an die
Neidische Presse .

Keller- und
Speicherkram

sowie silmtliche Altma¬
terialien . lauit B105^2

» euerftein ,
ftalanenstr . SK Ttl . 34Sl

I3EEEH03)
hWolheken -

Darlehen
Ml . 1« (XtO .— gegen
erststellia « Sicherheit
auf ioltde » hiesiges
Grundstück , aus Pri -
oathand bei ioforiaer
Auszahlung , zu ver -
seben , 12108

« lbe»t Mai «»,
Immobilien u . Hvoo -
theken . Karlsruhe ,

Aaifersir . , 27.
Telefon 1947

Cigarrenfabrik
« . solv . Kunden bar Geld
geg . Sicherheit n . Waren -
bczug . Angebote u . Nr .

an die Bad . Presse .
Tätige und stille

l . Kavitalstcheruna Qef.
ckermann . KriegMr 86

7000 Mark
er '• er gesucht

0 % Aus
zahlung u . 10 % Zins f .
% Jahr , rückzahlbar mit
100 ??.. Angebote u . Nr .
Z14725 an die Bad . Pr .

500 Mark
Von Geschäftsmann kurz -
fristig zu leihen gesucht.
ZinS - u . Gewinnanteil
sowie Diskretion . Sof .
Singe #, unt . Nr . D14554
au dt « Badisch « Presse .

2- 3000 Mark
als 1. Hypothek auf land -
wirtschaftl . Anwesen sof.
>esucht, am liebsten von
Zelbstaeber . Angebote u .
Nr . 12208 an die Ba -
dische Presse .
Wer würde einer Fa -

mtl . - 2g (j Mark

heit . Adresse zu erfrag «
unter Nr . 14733 in d
Badischen Presse .

lisMMWW
Heirat .

«Uleinslebv . Iiiann , in
d . 30er Jahr ., mit eig .
Einfamilienhaus wünscht
sich zu verheirat , u . sucht
mit Fräul . , welches über
einige Hundert MI . ver¬
fügt , Witwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen , be¬
kannt zu werde » . Ange -
böte unt . Nr . 914699 an
die Badische Presse .
Pträulein . Mitte d . 30er

Jabren . der ei an vai -
fctibcr Gelegenheit fehlt .
Uicfit Anfchlub an solid ,
naturliebend Herrn m

jpötcrec Heirat .
Angeb unt . Nr . 1114720
an die Badische Presse .

Männlich
Stellenangebot .

Biete gutbezahlte Dauer -
stelluna demjenigen , der
mir sof. Geschäftsdarlehen
Mährt , geg . HinS und
sicher » . AuSsichrl . An -
geböte über die Höbe des
verfügbaren BarvetrageS
(unvollst . Angebote und
Schnüffler Papierkorb ) u .
» 14552 an die Bad . Pr .

Auch unter den heu -
tiaen wirtschaftlichen
Verhältnissen ist es

inem gewandt . flci -
bigen Herrn möglich ,
sied durch unsere

Vertretung
« in gut . Einkommen
<u verschaffen . Wir
sind sübrende Sirma
in unserem Artikel
und zahlen dt « f«b *
bot « Provision so¬
fort d . Utnfenimnfl
der « » itrZqe . flu -
ichr >sten u . Nr A2141
an die . Bad . Presse .

Eint »«

Sandsormer
und ein selbständiger
Modellschrein « » aei .

I . . .
äi

melden bei
t . Linck , Maschinen

12280
. . . AJIHU, IVIU'wiH
sabrit . Oberkirch .

| Welbilch |

Wir suchen redegew .
Damen

für leichte Reisetätigkett
bei hohem Verdienst zum
Besuch von Privatkund -
schast. Vorzustell . DienS «

Wegen plötzlicher Sr -
krankung meiner tetzigen
suche tüchtige , erfahrene

(I
oder bessere» Fräulein .
daS gute Zeugnisse hesttzt
u. schon langer bei Kin -
dern tätig war , zu zwei
Jungen von 7 u . 2Vi I .
gegen hohes Gehalt ..

Frau Albert Kuhn ,
Wendtstr . 1 . Part . 12209

Mädchen-Gesuch
Ein zuverl . tüchtiges

Mädchen , welches gut
kochen kann , einen Teil
der Hausarbeit mit be-
sorgt und sich als

Haushälterin
anlernen ließe , in Vertr .»
Stellung gesucht . Zweit -
mädchen vorhanden . Off .
mit Zeugn . , AlterSan -
gäbe , GehaltSanspruch zu
richten unter Nr . 1211k
an die Badische Presse .

Auf 1. Juli evtl . früher
für einen klein . HauShalt
(4 Pers .) wird

einf . Fräulein
oder besseres Mädchen
evangl . Religion , gesucht .
Letzteres mutz alle HauS -
arbeiten übernehmen , u .
etwas Kenntn . im Kochen
und Nähen haben , Wasch¬
frau vorbanden . Ange -
böte m . GehaltSansprüch .
u . Zeugnisabschriften u .
Nr . W14747 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige

Weißnäherin
die and .
in HauS

pünktlich flickt,
Ange¬

bote ' unter ^ tr? ^ 2189 an
die Badilche 'ffrelie .

Wmnm
sowie jüngere Miidche «
für Bügelabtetlung ge »
,'ncht.
Wäscherei rat ( Hftrfririb

Kaiser
Schvrpp
er - Allee 37. 112«?

Tüchtige

VerWck
am Nebsten aus d . Gold -
waren -Branche gesucht .

Angebote u , Nr . L14711
an die Badisch « Press «

Tiicht Köchin
für Restaurant gesucht .
biS 150 MJt nach Lei -
stung pro Monat , Ein -
tritt sofort oder 1. Juli .

feiten m . Zeugnissen
unter Nr . 2683a an die
Badische Presse .

Mechanische Weberet
Wretz - Geraer Branche »

sucht für Baden gut eingeführten , branchekundigen

Angebote mit Angabe v . Referenzen aus Kunden -
u . Lief .- Kreifen erbeten unter L. <& . 601 an
Rudolf M - sse. Leipzig . « 2144

Zwecks Auswertung von Apparate » weiche
a O . bereits mit grvhtem Erfolg eingesübrt sind ,
suchen wir per sofort arbeitSfreudtge , org <,ntia -
ttonSdeiähipte Herren kür n . ch einige Bezirke als

Allem-Vertreter.
Fachkenntnisse nicht erforderlich ! Herren , welche
üder Mk . 2000 biS Mk . 40U0 verfügen und durch
zieldewuhte angenehme Tätigkeit sich sichere
Existenz bei über Norm A2155

hohem Einkommen
«chassen wollen , richten Angebote unter B .N.K. 878
an Wlo . © oofcnW *i» & Sioolct . WcriinN W . 6 .

Kran sucht Beschäftigung
, . Beibilse in Wirtscbast
zum K« ben aanze ohcr
halbe Tage , « naibot *
unter Nr N14717 an die
Bsdische Presse

nicht unter 18 Jahren , für leichte
Maschinen - Arbeiten per sofort
oder später gesucht. . l9065

i . Rügen
Herrenkleider « Fabrik

3n«rfo*afCttRr. 24.

Tüchtiges Mädchen
nicht unt er 20 Jabren . bei hohe m Lo b» sofort

gesucht .
Kaiferiir . 210 . vart . 12193

Mädchen
fl«fttA < bei autem Lohn . ^ 1S201

Schwär,waidstrad « 1» . 2. St .
lb » Idtalbahnhosi .

Auf 1 « Juli oder sofort

Kausmäöchen
bei hohem Lohn gesucht .

Kriegsstr . 124.
. . . wird auf 1.
!Uli od. früher zu einer
amilie von 3 Personen

ein braves , tüchtiges

Alleinmädchen
für Küche u . Hausarbeit ,
das schon seit längerer
Zeit in Stellung war u .
iutt Zeugnisse ausweisen
ann . Angebot « an Frau

Rechtsanwalt Dr . König
tn Ossenburg , Gärtner -
straße 2. 2658fl
v>« s« cht sofort od wäter

für Billa , u 2 Per «. , « tn
aeinnoeS destemviobi .
Allein Mädchen
daS gut kocdt und iede
Sausarbett übernimmt .
25—30 I . Wasch » u . « utz-
srau vorhd «Äuier Lohn
nach Uedereinkunst .
11962 Jak,nltras ;e 18.

Mädchen
dai gut bürgert , kochen
kann , sowie ein zweites
Mädchen für alle HauS -
arbeiten auf 1. Juli ge-
sucht . Zeugnisse erfor¬
derlich . NäbereS Erbpriu -
zenstr . 23 , Laden . 12207
Aiiständ ., fleift . Mädchen

d. Liebe zu Kindern hat ,
u . schon in Stellung war ,
wegen Erkrankung des
jetzigen per sofort od . 1 .
Juli ges. Meissen , Kro -
nenstr . 54, II . B12405

mit «uten kaufmännischen Kenntnissen ,
die tn Abwesenheit de» « bef » etnen
kleineren industriellen Nebenbetrieb
selbständig zu leiten besäbtsi ist . in
eine Stadt Mittelbaden »

Angebote unter Nr . 2S98a an die

. « adische « resse ' .

LeistungSsäbige »
Koll «ktion «u tn

Webwarenvranch « mit «rstklafstgr «

WlaS - n . Porzellan ,
groftbandlnng sucht
mngen , branchekundigen

Kaufmann
für Laa «r . Sxvedition
und « Uro .

Off . unt . Nr . 2SftSa an
die . Badifche Presse .
» « eoeneintommen «
durch Ichliliticve AS2V
Keim - ?/ » ^
V>ts !!»-Vk>r>» " . München 197.
Tüchtiger

Friseurgehilfe
per fosort gesucht.. « .
zlrauh , Nüppurrerstratze ,
Ecke Schützenstr . B12396

Tüchtige »Emaillierer
«der auch fassen kanni

UMolor - n- FlihrrDtt
zum baldigsten Eintritt

gesucht .
» ermann Klein ,

« riedrichsseld (Baden ) .

iUltlUft U . UUUlUIUUtUUUU )

stellt für » ad «« « n b eventuell Württemberg ieriSsen . autetngesübrten

Reiseideii «der Vertretet
ein . Bestemvfoblene Herren , welch « aediegen « Warenkennttiisse befiven
und langiäkrtg mit nachweisbar guten Erfolgs tn der Branche ^ tätta Nnd .

Wi » fnchen für alle vläb « de » Vrovinz tüchtige , eingeführte
|

f ltr nns «r

patentiertes Holzftab -Paneel -Wandbekleidung
Kolzflab -Paneel -Geiellschaft m . d . Berlin V . 9

Botzstrah « tu « 2180 Z « Uten Zentrum 181 , 182 , 2854 .

« CD ■ OHOSOlOSO ' C- tOSOlOSOIIOSOWO «

Verkäuferin
per fofori geJacht.

Photo -Haus Karl Lumpp

■ C3

Kaiserstraßa 70. 11161

■ o « oioHBiiaio « cj > c3aoaoioioidi

Mädchen
da » zu Hause schlafen
kann , nicht unter 20 I . ,
nach Mühlburg von 7—7

Kesucht
. . Sonntag frei ,

u ersraa . u . Nr . R14667
(>t der Badischen Presse .
Anständiges , braves

Mädchen
das selbständig perf . ko-
chen u . HauShalt führen
kann , sof . gesucht . Wasch»
srau Vorhand . MonatS -
schalt 5p Jt . 2616a

Martha Becker,
Pirmasens . Hauptstr . 20.

Gesucht sofort fleißiges
Mädohen

für alle Hausarbeiten .
Schnetzlerstr . 22 , IV . , 1.
Haltest . ReichSstr . B12316

Ordentliche , jüngere
Putz - n . Waschsrau

icsucht : Bannwald -Allee
Kr . 40 . II . B12225

Tausche meine schöne
3»Zimmerwobnu « g

mit Mansarde , Südstadt ,
gegen 3 od . 4 Zimmer ,
Oststadt . Angebote unt .
Nr . DI4654 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungstaulch.
Im Zentrum der Stadt .

Stb . II . ist eine Z-Zimm .-
Wohnung gegen eine 3-
od . 4-Z . -Wohng . zu tau -
ichen. Angebote unt . Nr .
« 14726 an die Bad . Pr .

Sofort zu vermieten
oder zu verkaufen in der
Nähe Badenweiler

Einfamilienhaus
11 Zimmer , Küche, Bad »,
und Zubehör , Auto -Ga -
rage und Garten . 2685a

Rechtsagent Metzger ,
Lörrach t . B . Tel . 667.

Laden
in guter Lage , geg . Wa -
renübernahme zu verm .
2000 jK erfordert . Ange¬
bote unt . Nr . 11907 au
die Badliche Presse .

| mannucn |

Kaufmann ,
26 Jahre alt , mit sämtl .
vorl . Büroarbeiten ver -
traut , sucht , gest. auf gute
Zeugnisse , Steue f . Büro ,
!>5ager , evtl auch etnges .
Tour . Angebote u . vtx.
2) 14659 an dte Bad . Pr .

Playmeister . 40 Jahre ,
indtt Stelluna auev aü
Laaer ^Beno alter oder
Werkscbrctber , T» Zeug -
Nisse »u Diensten . An -
geböte unt Nr . B14V02
an die Badüche Presse .

Bon «inem Wohnung
sind sofort abzugeben :

3 Zimmer
mit Küche , Bad u . N «-
benräumen gegen Ueber -
nahm « von Möbeln . Zen -
trale Lage , Darnpsheizg .
Angebote unter Nr . 12155
an dte Badijche Presse .

Chauffeur ,
24 Jahre alt , mit Repa -
ratur . gut vertraut , sucht
alsbald Dauer -Stellung .
Zeugnisse vom Ausland
vorhanden . Angebote u .
ütr . « 14715 an die Ba -
dilche Presse .

| Weiblich 1

M . Witwe
mit guter Allacuinnbil .
dung . in Saus und Gar -
ten erfahren , mehrere
Jahr « in gutem « au .se
tälig . sucht passendes
Heim , wo evtl l ^ iävriSer
Jung « mit ausgenommen
wurde . Gefl . Zuschriften
unter Nr . E145LÜ an die
Badische Prcsse

Möbl . Zimmer , 2 Bet¬
ten , an herusslät . Herrn
zu verm . : Ludwig -Wil -
belmstr . 2. II . , l . B12402

per sosort od . 1» Juli zu
vermieten . Zu ersragen
unter Nr . FI4731 an dte
Badische Presse .

Gebildetes Fräulein
Mitte 40 . tüchtig im
SauSdalt . besonders im
Kochen , imtit Stell , als

bei bell einzeln . Herrn
iWwr .) . wv nsch Sitte
kür grobe Arbeit , vord .
Selbige wäre besäbiat .
einem Serrn t»en Aus -
enthalt in seinem Seim
gernütlicb zu nestalten .
Angebote unter T14719
an die Bodisch « Presse
Sine flcifitge Näherin

1,41 Heimarbeit .

Buche vc * foioit oder später Stell « alt

Bin 26 J - bre alt , mit sämtlich . Büroarbeiten
bestens vertraut . !a . Reserenzen .

Angebote unter Nr . T14669 an dte » Badische
Presse ' erbeien .

Junger Werkmeister
gelernter Maich >nens » losler im Vorrichtung »- u .
Werkz ^uabau bemanne >>. sucht Stellung Biebr -
iähriae Tätigkeit tn Kassondreh - rei u Sch auben -
iabriken . Auch hat leidiger auf Schnitte u . Stanzen
gearbeitet , ia . Zeugnisse » Referenzen « eben ' ur
'JitTfüg Anncb i>. Nr . 2fi7tn (in > . Bad . Presse

Jüngeres Fräulein sucht

ium 15. Junt tn gröberem HauShalt , wo Per»
sonal vorhanden . Am liebsten zu Kleinkind .

Angebote unter Nr . A14601 an die Bad . Presse .

Steile gesucht

die . « adische Prelle '
erbeten .

Vitro- ii ., LMM »».
ie ca . 50 am grob , sof.
iu vermieten . Anfragen
unt . Nr . B14577 an die
Badische Presse .

Zimmer j
Gut möbliertes " mm .

mit
. . ^ . ^ «r 1. Juil

su vermlet . : Ettltngerstr .
Nr . 15. II . B12409

Wohn - s . Schlafzin
mit 2 Betten evtl .

Gut möbl . Ztmmer
mit 2 Betten (ohne Ge -
genüber ) zu verm . : Nel -
kenstr . 19. IV .. r . B12413

Gut möbl . Ztmmer an
solid . Herrn auf 1. Juli
u vermtet . : Blumenstr .
ltr . 4 . t . » 123r
Schön

8312399
möbl . Zimmer

Gut mSbl . Zimmer
mit elektr . Licht , bei kl.
Familie an Dauermieter
,u verm . Näheres Göthe -
trafte 23 . III .. lkS .

Schlasstetle mit
an sol . Arbeiter
mieten .
Kreuzstrafte 16,

Kost
zu ver -
B12370

2 . Stock .
Zimmer mit Kost eid .

l oo .^ sol Ard so , »112346
Etilinaerstr . 21 . vart .

SÄlasstelle
zu vermieten . Schü >
strafte 55. Ii . 1!

Kleiner bZ ,
w . von ein . I
intet , ges . Alf 5«
8) 14724 an B ad .

BeschlaSnadmA
S - 4 ZiMl

Si!r "SWgj
Herbst ) . Abfnd ^ > »
zufchub . NähcrcS
unter Nr . (Sljw '
mbmejßrcffe ^ . .

3—4 « immerwÄ
oefuckrt b rub
m . 1 K !
vorbanden MÄ «
Kosten wer » . >l
oder Wbfinvnn « » ,̂
BcreinbarunK . «
V14721 an Bad

fJ-f {U'llClC IUI J-
wr sofort aesuAF
böte unt . Nr . E '.
dte Badisch «

W °hgS- -G '

möblit ^ '
lte Lag <>.

i. « n«!
12 an

dische Presse .

3!
ip

bc
R
p!

fi:
le

tü

** r
AeltercS ES -P< !

alsbald WobnunS „
Zimmer . Ang " .
Nr . E14655 <" > °
dijche Presse .

BeschlaanadM
1 od » Zimm « '

j til
von lungern , n " )
Ehevaar (®«% W
fm« . evtl .
Anged , ' Nt f2i ^
an die BadU »

i
2 Zimmer

wenig m "" *'
Bett , gute
ten gesucht.
Nr . M1471' Pres

gut möbliert , in ./
Haufe . Näbe «
von Dauermi » ;
demlker ) fofort ^

te v

difche Presse — .

0 ' täuleia
möbl.

mögl . Zentrum . A
« 14646 an

SSJTÄ
S J
MUHlburger

Pr -iSängab - _ U"!s»«
214596 an
Preff £_ crMe5i/ ,

Kleines einfa ^

Wert ae !«« ^ «'
uner Nr . s
BaWW

ii
Ei

«« „ it . %

Einfach
rtott a :
rufStätigeii ^

m ott*

Junger
möbl . Z '

A
tm Zentrum i
Angebote u . l'l
an die Bad " °^

Garage oder M
. um Unterstellen von 1—2 P - rion - n'

^ b ?^
Zentrum derSindt «am liebsten innk ^ . .
Waidstrabe . Erbprinzen - und Stau «JB D'
« esucht . Anaedote unter Nr 1^
diiciie fi ' Iit " erbeten .

tn Karl »ruhe - der Umgebung f n»
hör mit »der ohne Baukostenzuschuv
Abfindung , möblitrt od«r unmöblitt ».

später gesucht.
Angebote unter Rr . K . # . WO«

stein n . Vogler , Karlsruhe .

4 - S Jimmerwol^
baldig » von Beamten giiu « t . « -A $ <-
kann geleistet werden , ^ lngedote u

<

an die . Badifche Presse .
Herr (Bank -Obeibeamter ) sucht

4
X. Juli

in gl
« 145!

möbliertes
[
utem . ruhigen vause ^

Äng -V°

92 an dt « Bädiiae Presse ^ .
)ei welcher Famitte findet

die die Kunstakademie hier
Pension mit Familienanschluß geg °

Entschädigung . bit
« ngebote unter Rr . 1183t

Presse "' erbeten .
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